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5. Jahrgang Montag , 7. September 1953

Die Bevöllterung hat ihre Entscheidung getroſfen

Die ersten Bundestags - Wahlergebnisse
Hohe Wahlbeieiligung mit voraussiditlich rd . S0 Prozent / Endergebnis erst im Laufe des Montag

Städten des Ruhrgebiets , in einigen Kreisen Hessens und in der Lüneburger
HAMBURG . ( dpa . ) — Die Bevölkerung der Bundesrepublik wählte am Sonn⸗ -

tag bei strahlendem , fast sommerlichem Wetter die 484 Abgeordneten für den
zweiten Bundestag . Nach den ersten vorliegenden vorläufigen Ergebnissen ijst
eine außerordentlich hohe Wahlbeteiligung erzielt worden . Im Bundesgebiet
betrug sie im Durchschnitt 80 Prozent und war damit höher als bei der ersten
Bundestagswahl 1949 , wo sie 78,5 Prozent betrug . Schleswig - Holstein meldete
in vielen Teilen eine Wahlbeteiligung von 85 bis 90 Prozent , so in Kiel und
Lübeck . In Baden - Württemberg und Bayern lagen die Schätzungen zwischen 75
und 80 Prozent . Die Wahlbeteiligung ist damit auch im Lande Baden - Württem⸗

berg höher als bei der ersten Bundestagswahl . In den anderen Ländern gaben
im Durchschnitt 80 Prozent der Wahlberechtigten ihre Stimme ab . In einigen
In Bonn war Bundespräsident Theodor

Heuss unter den ersten , die sich in dem klei -
nen Wahllokal in der Koblenzer Straße ein -
fanden . Bundeskanzler DPr. Konrad Adenauer
wählte gegen zehn Uhr in seinem Heimatort
Rhöndorf bei Bonn . Der Führer der Opposi -
tion , der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer .
gab auch am Sonntagvormittag und zwar in
dem Wahllokal auf dem Venusberg in Bonn ,
dem sogenanten „ kleinen Dahlem “ , seine
Stimme ab .

An diesem Wahltag wurde in außerordent -
lich starkem Maße von den Wahlscheinen
Gebrauch gemacht . In allen Orten , die einen
starken Fremdenverkehr haben , fanden sich
Feriengäste und Ausflügler ein , die ihre
Stimme auf Grund von Wahlscheinen abga- ·
ben , Die Insassen von Reiseomnibussen gin -
gen meist irgendwo unterwegs geschlossen
zur Wahll .

In die Grenzgemeinden , besonders im Sü⸗-
den Deutschlands , komen viele Wahlberech -
tigte , die ihre Ferien in Oesterreich oder der
Schweiz verbringen . Sie hatten sich vorber
Wahlscheine besorgt und gaben jetzt in dem
zunächst erreichbaren Grenzort ihre Stimme
Ab.

In der Mehrzahl der Städte und Geméin -
den waren keine besonderen Sicherheitsvor -
kehrungen getroffen worden . Nur in Nord -
deutschland und im Südwesten der Bundes -
republik baben an manchen Stellen Mitglie -
der von Jugendorganisationen zusammen mit
Polizeiposten den Schutz der Wahllokale
übernommen . In der schleswig - holsteinischen
Stadt Ratzeburg , die nur einige Kilometer
von der Zonengrenze entfernt liegt , hatten
Einwohner einen sogenannten Ortsschutz ge -
bildet .
Wahlscheine in Solingen normal

Im Wahlkreis Solingen - Remscheid blieb
der Anteil der auswärtigen Wähler mit Wahl -
scheinen in normalen Grenzen . Vor der Wahl
War verschiedentlich vermutet worden , die
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Heide wurden sogar 85 und 90 Prozent überschritten und Spitzenzahlen bis zu
95 Prozent erreicht . Die Wahl verlief überall ohne Zwischenfälle . Auch an der

Zonengrenze , wo in der vergangenen Woche Tausende von SED - Agitatoren ver -
sucht hatten , in die Bundesrepublik zu gelangen , war alles ruhig . Nach den bis

Sonntagabend vorliegenden Meldungen mußten die in Bereitschaft stehenden

Polizeikräfte an keiner Stelle eingesetzt werden . Soweit festgestellt wurde , ist

nur in zwei Fällen der Versuch eines Wahlbetrugs gemacht worden . In Darm -

stadt gaben drei junge Leute ihre Stim men aufgrund von gefälschten Wahl⸗

scheinen ab . In dem niederbayerischen Ort Ascha ( Landkreis Bogen ) wurde der
Versuch einiger junger Männer , mit falschen Wahlscheinen ihre Stimme abzu -

geben , vom Wahlleiter vereitelt .

Kommunisten würden dort versuchen , eine
Direktwahl des KP - Vorsitzenden Max Rei -
mann durch Konzentration kommunistischer
Wähler mit Wahlscheinen zu erzwingen .

Die Wahlbeteiligung
in Baden - Württemberg

In den einzelnen Städten von Baden - Würt⸗
temberg wurden folgende Wahlbeteiligungen
kestgestellt : Stuttgart knapp 80 Prozent , Uim
rund 80 Prozent , Mannheim ungefähr 80 Pro -
zent , Karlsruhe etwa 75 Prozent , Freiburg
fast 70 Prozent , Konstanz nahe 75 Prozent ,
Rottenburg gegen 84 Prozent und Ravensburg
ungefähr 85 Prozent . Im Regierungsbezirk
Südbaden haben etwa 75 Prozent der Wäh⸗
ler ihre Stimmen abgegeben . In Nordbaden
liegt die Wahlbeteiligung bei 80 Prozent und

Adenauer und Ollenhauer direkt gewählt
Im Wahlkreis Bonn Stadt und Land , der

auch 1949 ein unangfochtener Wahlkreis für
die CDU war , wurde Bundeskanzler Dr . Kon -
rad Adenauer als Kandidat der DU wieder -
Sewählt . Im Wahlkreis 149 ( Ahrweiler ) ist
Staatssekretär Dr . Otto Lenz gewählt wor -
den . Bundespostminister Schuberth ( C8L0 )

Wahlkreisergebnisse aus den Lände rn :
Bei den Wahlkreisergebnissen gibt die erste

Zahl hinter der Parteibezeichnung die Zahl
der Erststimmen an und nach dem Teilstrich
folgt die Zahl der für die Partei - Liste abge -
gebenen Zweitstimmen . Für Parteien , die
keinen Wahlkreiskandidaten aufgestellt ha -
ben , lautet die erste Zahl stets 00. Für unab -
hängige Kandidaten , für die keine Landesli -

ste eingereicht wurde , wird die fehlende
Landesliste mit 00 gekennzeichnet .

Baden - Württemberg :
Ludwigsburg : CDU 23 609/33 683, SPD 29 193/

29 361, FDP 238 786/21997 , KPD 2616/2637 , BHE
8044/7856 , DP 1685/2021 , DNS 1207/1392 , DVP
1101/1575 . Gewählt Dr . Mommer ( SPD ) statt Lau -
sen ( SPD ) kandidierte nicht .

Sinsheim : CDU 32 887/ö2 135, SPD 14 029/13 673,
FDP 8938/9135 , KPD 773/786 , BHE 6239/6342 , PP
830/1308 , DNS 2596/2269 , GVP 1571/1778 . Gewählt
Leibfried ( CDU ) wie 1949.

Bruchsal : CDU 42 253/42 702, SPD 14 692/14 487,
FDP 4887/4430 , KPD 1365/1328 , BHE 4011/3849 ,DP 00/718 , DNS 1055/817 , GVP 476/456 . Gewählt

Neuburger ( CDU ) wie 1949.

Eßlingen : CDU 49 851/48 683, SPD 33 566/33 332,
FDP 12 481/13 063, KPD 4082/3979 , BHE 10 692“
10 292, DPP 1367/2220 , DNS 2477 %054 , GVP 965/1420 .
Gewählt Ruf ( CDU) statt DPr. Ott O ) .

Gewerkschaftsvertreter hei NATO

empfohlen
KOPENHAGEN . ( dpa ) — Eine Kommission

der in Kopenhagen tagenden NATO - Studien -

konferenz hat vorgeschlagen , Gewerkschafts -

vertreter an der Arbeit der NATO - Organe zu

beteiligen . In einem Entschließungsentwurf

korderte die Kommission ferner , die Wirt -

schaft Westeuropas „ so zu planen , daß die

Kaufkraft der Arbeiter nicht durch eine

Inflation aufgesoger wird “ . Die Gegensätze

zwischen Ost und West , heißt es in dem Ent -

wurfk weiter , bestünden nicht zwischen einer

Sozialistischen und einer kapitalistischen Ge -

selischaft , sondern zwischen Sklavenarbeitern

und freien Arbeitern . Die Hoffnung auf eine

Befreiung Osteuropas müsse aufrechterhalten

Mgiben ,

Crailsheim : CDU 45 067/6 996, SPD 13 231/13 220,
FDP 20 915/18 206, KPD 583/579 , BHE 8649/8210 ,
DP 849/1105 , DNS 400/1033 , GVP 00/1396 , PRP
1768/00 . Gewählt Dr . Brönner ( CDU) wie 1949.

Göppingen : CDU 57 501/57 962, SPD 36 515/%
33 992, FDP 12 847/13 035, KPD 2144/2139 , BHE
10 154/10 143, DP 00/1048 , DNS 1660/1702 , GVP
Gewählt Finckh ( CDU) statt Dr . Baur ( CDU) kan -
didierte nicht .

Waiblingen : CDU 23 722/ö28 724, SPD 17 901/18 301,
FDP 25 193/17 250, KPD 1609/1689 , BHE 7403/7263 ,
DP 00/593 , DPNS 00/954 , GVP 819/1446 . Gewählt
Dr . Pfleiderer ( FDP) .

Backnang : CDU 28 506/29 488, SPD 17 781/16 358,
FDP 15631/14 357, KPD 812/963 , BHE 3632/4239 ,
DP 793/1103 , DNS 618/692 , GVP 1447/ö1364. Ge -
wählt wurde Dr . Gerstenmaier ( CDU) wie 1949.

Balingen : CDU 69 308/70 351, SPD 16 769/17 123,
FDP 16 756/14 374, KPD 1314/1177 , BHE 6574/6357 ,
DP 00/1269 , DNS 1191/1162 , GVP 1338/1170 . Ge -
wält Dr . Gebhard Müller ( CDU) .

In seinem Wahlkreis 172, Backnang , wurde der
Bundestagsabgeordnete Dr . Gerstenmaier ( CDU)
wiedergewählt . Im Wahlkreis 188, Offenburg ,
wurde Oskar Rümmele ( CDU) wiedergewählt .

Nordrhein - Westfalen :

Neuß - Grevenbroich : CDU 76 793/75 299, SPD
28 022/27 481, Zentrum 00/1970 , FDP 7704/7822 , KPD
2388/2336 , DP 915/1011 , BHE 4915/4939 , GVP 740/%
789. Gewählt Richard Mückermann ( CDU ) wie
1949.

Mülheim - Ruhr : CDU 39 895/37 737, SPD 38 266/
37 101, Zentrum 00/459 , FDP 8689 /10 294 , KPD
3394/3483 , DP 1092/1360 , BHE 863/1051 , GVP 1401 /
1751. Gewählt wurde Gisela Prätorius ( CDU )
statt Otto Striebeck ( SPD) .

wurde im bayrischen Kreis 209 ( Landshut )
gewählt . Bisher Freiherr von Fürstenberg
BP) . Im nordrhein - westfälischen Wahlkreis
82 ( Rheydt ) wurde Josef IIlerhaus ( CDV) , der
Präsident des Bundesverbandes des deut -
schei Textileinzelhandels , gewählt , und im
bayrischen Wahlkreis 230 ( Weißenburg ) Ri -
chard Stücklen ( CSU) . Im Wahlkreis 190
Geutlingen ) wurde Gustav Adolf Zedat
( CDU ) an Stelle von Oskar Kalbfell SPD )
gewählt . Für die SpD hatte in dem Wahl⸗
kreis diesmal der ehemalige Staatsminister
Viktor Renner kandidiert . Im Wahlkreis 210
wurde Bundesfinanzminister Fritz Schäffer
( CSU ) wiedergewählt .

Im Wahlkreis Hannover - Süd wurde der
1. Vorsitzende der SPD , Erich Ollenhauer ,
gewählt .

Freudenberg von Lindrath ( CDU )

geschlagen
Im Wahlkreis 180, Mannheim - Land , ist der

unabhängige Bundestagskandidat Richard
Freudenberg nicht wiedergewählt worden . An
seiner Stelle gewann Dr . Hermann Lindrath
( CDU ) den Wahlkreis . Im Wahlkreis 177 , Hei -
delberg , wurde Prof . Dr . Wahl ( CDU ) wieder -
gewählt .

Im Wahlkreis 187 — Emmendingen Güd -
baden ) — wurde Bundestagsabgeordneter
Höfler ( CDU ) wiedergewählt . Im nordrhein -
Westfälischen Wahlkreis 85 Kleve - Geldern
wurde gewählt Emil Solke ( CDU ) statt Dr .
Martin Frey ( CDU) . In seinem Wahlkreis 174,
Waiblingen , ist der FDP - Bundestagsabgeord -
nete Dr . Karl Georg Pfleiderer wiedergewählt
Worden .

Die gesamten 33 Wahlkreisergebnisse aus

Baden - Württemberg veröffentlichen wir mit
Vergleichszahlen von der Bundestagswahl im
Jahre 1949 und der Wahl zur verfassung -
gebenden Versammlung 1952 in der morgigen
Ausgabe .

C6efangenenaustausck in Korea beendet
Die letzten UN - und kommunistischen

PANMUNJON ( dpa ) - Am letzten Tage des im
Waffenstillstandsabkommen vorgesehenen all -
gemeinen Gefangenenaustausches in Korea

übergaben die Kommunisten am Sonntagfrüh
in Panmunjon 125 von ihnen gefangene UN -
Soldaten . 111 von ihnen waren Amerikaner ,
acht Engländer , vier Türken , einer Südafri -
kaner und einer Japaner . Der letzte UN -

Gefangene , der von den Kommunisten in dem
am 5. August begonnenen Austausch zurück -
gegeben wurde , war der amerikanische Ober -
leutnant Theodore Harris aus Kalifornien .

Sefangenen am Sonnteg übergeben

Nach Angaben des kommunistischen Pe -
kinger Rundfunks befand sich unter den am
Sonntag freigelassenen amerikanischen UN -
Soldaten 25 Angehörige der USA- Luftstreit -
kräfte , die von den Kommunisten „ der An -
wendung von Bakterienwaffen “ beschuidigt
worden Waren . In der Rundfunkmeldung
heißt es , in Uebereinstimmung mit der „ Poli -
tik der Milde gegenüber Kriegsgefangenen “
habe man die Verfahren gegen die USA -

Flieger „niedergeschlagen “ .

zum Teil etwas darüber . In Nordwürttem -
berg dürfte die Wahlbeteiligung etwa 78 Pro -
zent , in Südwürttemberg rund 80 Prozent
betragen .

Dr . Friedrich Werber ( CDU) gewählt

KaRLSRUHE . Iim Wahlkreis 175 , Karls -

ruhe - Stadt , wurde Dr . Friedrieh Werber ( CDU )

gewählt . Das genaue Wahlergebnis siehe im
lokalen Teil .

Nordkorea lieferte Amerikaner

en China aus

KAESONG . ( dpa ) — Aus einer am Sonntag
veröffentlichten Mitteilung der amtlichen chi -
nesischen Nachrichtenagentur geht hervor ,
daß Nordkorea eine im Juli 1952 gefangenge -
nommene elfköpfige amerikanische Flugzeug -
besatzung zur Aburteilung als „ Kriegsverbre -
cher “ an die Volksrepublik China auslieferte .
Die amerikanische Maschine soll über chine -
sisches Hoheitsgebiet vorgedrungen , Geheim -
agenten abgesetzt und Bakterienbomben ab -
geworfen haben . Die Untersuchungen hätten
jedoch ergeben , daß die elf Amerikaner „ keine
direkte Verbindung mit der aggressiven Tätig -
keit der USA - Luftwaffe gegen China “ hatten .
Die amerikanische Flugzeugbesatzung sei des -
halb , nachdem sie wieder nach Nordkorea
zurückgebracht worden war , am Wochenende

Ehemaliger Reichsbauernführer Darré gestorben
Der Reichsbauernführer und Minister in der NS -

Zeit , Walter Darré , ist am Samstagmorgen im Alter
von 58 Jahren nach einer Leberoperation in einem
Münchener Krankenhaus gestorben . Darré lebte seit
zwei Jahren in Bad Harzburg .

Großes Verdienstkreuz für Herzog zu
Mecklenburg - Schwerin

Bundespräsident Prof . Heuss hat dem Ehrenprä -
sidenten des nationalen olympischen Komitees , Adolf
Friedrich Herzog zu Mecklenburg - Schwerin , das

große Verdienstkreuz mit Stern und Schulterband
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch -
land verliehen .

Albin Karl nach Japan unterwegs
Der Leiter der Organisationsabteilung des Deut -

schen Gewerkschaftsbundes , Albin Karl , ist vom
Düsseldorfer Flugplatz aus nach Japan abgeflogen .Er wird an zwei Gewerkschaftskongressen in Tokio
teilnehmen . 4
149 Menschenopfer während der Hitzewelle in den

US8A
Die wochenlange Hitzewelle in den USA — die

stärkste seit zwanzig Jahren — ging am Samstag
mit dem Einströmen starker Kaitluftmassen aus
dem Norden ihrem Ende entgegen . Der Hitzewelle
sind 149 Menschen zum Opfer gefallen . Die Ernte -
schäden sind beträchtlich .

Zwei Todesurteile gegen bulgarische Spione
Ein jugoslawisches Gericht in Leskowac verurteilte

àam Freitag zwie bulgarische Staatsangehörige wegen
Spionage zum Tode durch Erschießen und zwei
andere Bulgaren zu vierzehn und neunzehn Jahren
Zuchthaus . Die Angeklagten wurden schuldig befun -
den , im Auftrage des bulgarischen Nachrichtendien -
stes mehrfach die jugoslawische Grenze überschrit -
ten und Spionage getrieben zu haben

DNS- Kandidat zwei Tage vor der Wani
zurückgetreten

Zwei Tage vor der Bundestagswahl hatte der im
Wahlkreis 56 Göttingen - Münden als Kandidat für
die „ Nationale Sammlung DNS ) “ aufgestellte frü -
here SS - Standartenführer und Oberbürgermeister
von Göttingen , Albert Gnade , seine Kandidatur zau-
rückgezogen . Der Rücktritt Gnades wurde einen Tag
vor der Abstimmung , am Samstag , vom Göttinger
Wahlleiter ohne Angabe der Begründung bekannt -
gegeben .
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England reduziert Truppen
in Usterreich

WIEN ( dpa ) — Die österreichische Regie -

rung teilte am Samstag mit , daß Großbritan -

nien seine Besatzungstruppen in Oesterreich

bis 1. Januar 1954 auf ein einziges Bataillon

reduzieren wird . Der britische Hohe Kom -

missar und Botschafter in Oesterreich Sir

Harold Caccia setzte die österreichische Re -

gierung von diesem Beschluß in Kenntnis .

Die jetzige Stärke der britischen Besatzungs -

truppen in Oesterreich beträgt noch drei Ba -

taillone . Die noch verbleibenden britischen

Truppen werden in Wien , in Zeltweg und in

Klagenfurt stationiert sein . Großbritannien

wWird die Kosten für die noch in Oesterreich

verbleibende Einheit selbst tragen .

Berliner Vertreter im Bundestag

gewählt
BERLIN ( dpa ) . — In einer Sondersitzung

delegierte das Berliner Abgeordnetenhaus in

einem symbolischen Wahlakt am Sonntag die

22 Vertreter der Stadt , die als Berliner Ab -

geordnete dem künftigen Bundestag angehö -

ren werden . Die Berliner Abgeordneten ha -

ben nach dem Berliner Gesetz für die Wahl

der Berliner Vertreter im Bundestag und dem

Bundeswahlgesetz nur beratende , nicht aber

stimmberechtigte Eigenschaft . Die Berliner

Soꝛzialdemokraten entsenden elf , die CDU

sechs und die FDP fünf Abgeordnete . Die

drei im Abgeordnetenhaus vertretenen Par -

teien haben ihre Berliner Bundestagsabge -

ordneten , wie wir bereits berichteten , in den

letzten vierzehn Tagen gewählt .

AY AUSENTEINF ZEHUNS

Die Schweiz als Waffenlieferant
Einzelheiten 2u angeblichen Lieferun gen in die Bundesrepublik

BERN . ( dpa ) - Der schweizerische Bundes -
vat beschäftigte sich am Freitag mit Presse -
berichten u. a. auch aus Deutschland über

Waffenlieferungen aus der Schweiz nach
Deutschland . Der Bundesrat für Militär -

wesen Dr . Kobelt stellte dazu fest , daß ihm

von „ deutsch - schweizerischen Verhandlungen
über Waffenlieferungen an die Bundesrepu -
blik nichts bekannt sei “ . Dem Bundesrat liege
„ lediglich ein Gesuch der Genfer Firma

Hispano - Suiza um Auslieferungsbewilligung
für 34 Zwei - Zentimeter - Drillingsgeschütze für

den Bundesgrenzschutz vor “ . Ueber dieses
Gesuch sei bisher noch nicht entschieden
worden . Bezüglich angeblicher Verhandlun -

gen oder Waffenbestellungen in der Schweiz
kür die Bundesrepublik hat der Bundesrat
eine Untersuchung eingeleitet .

Der Berner „ Bund “ berichtet dazu , daß der

Auftrag an die Hispano Suiza einen Wert von

zehn Millionen Schweizer Franken ( ungefähr
zehn Millionen DMark ) habe . Diesem Auf -

trage solle ein weiterer gleicher Art folgen .
Das deutsche Bundesinnenministerium als

vorgesetzte Behörde des Bundesgrenzschutzes
habe ihn an die Hispano - Suiza vergeben . Zur

Zeit sei eine Lieferung im Werte von einer

Million Franken versandbereit . Das Amt

Blank habe keinerlei Aufträge für die Er -

korschung , Entwicklung , Herstellung und Lie -

kerung von Waffen für Deutschland vergeben .
Das Blatt behauptet abschließend , man habe

es bei der ganzen Sache mit den „ Auswüchsen
eines Konkurrenzkampfes zwischen der

Hispano - Suiza und der Maschinenfabrik
Oerlikon Gührle ) zu tun “ .

Kalle Rache der Sowielzonen - Machthaber
Juni - Demonstranten in der Sowjetzone werden noch immer verfolgt

BERNLIN ( dpa ) — Die Jagd nach den Teil -

nehmern an dem Juni - Aufstand im sowijeti -
schen Besatzungsgebiet hält unvermindert an .

In den letzten Tagen sind in den sogenannten
Vollseigenen Betrieben vielfach wieder Ar -

beiter und Angestellte in Betriebsversamm -

lungen wegen ihrer Teilnahme an dem Auf -

stand fristlos entlassen und mamchmall sogar
der Volkspolizei übergeben worden .

Schwere Verkehrsunglüdte am Wodhenende

insgesemt 17 Tote bei drei Auto- Untt llen in Sũd - und Norddeutschlend

HAMBRBURG . ( dpa ) - Ueber das Wochenende ereigneten sich im Bundesgeblet zahlreiche

Verkehrsunfälle , darunter drei schwere Auto - Unglücke in Berchtesgaden , bei Münster 1.W.
und in Oldenburg , bei denen insgesamt 17 Menschen ums Leben kamen . Bei einem Auto -

busunglück in der Nähe von Berchtesgaden wurden am Freitag allein sieben Insassen ge -

tötet , drei schwer und fünfzehn leicht verletzt .

Der Autobus , der einem Privatunternehmer
aus Salzberg gehörte , durchbrach beim Aus -

weichen auf der abschüssigen Lochsteinstraße
ein starkes Eisengeländer , entwurzelte einen
starken Baum und stürzte 57 Meter in die

Tiefe . Der Bus wurde vollkommen zertrüm -

mert , da er gegen eine Hauswand flog . Drei

Fahrgäste waren sofort tot , vier starben kurz

nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus .
Nach den polizeilichen Ermittlungen war der

Bus , der talwärts fuhr , einem entgegenkom -
menden Auto ausgewichen . Wenige Meter
danach passierte das Unglück .

Vier Personen im Auto verbrannt

Ein weiterer schwerer Verkehrsunfall for -

derte in der Nacht zum Samstag auf der

Bundesstraße zwischen Telgte und Münster

vier Todesopfer . Ein Personenkraftwagen
fuhr in voller Fahrt von hinten auf den An -

hänger eines Lastzuges auf und geriet in

Brand . Pkw . und Anhänger brannten völlig

aus . Die vier Insassen des Personenkraft -

wagens konnten sich aus dem brennenden
Wagen nicht mehr retten und kamen in den

Flammen um .

Sechs Tote am unbeschrankten

Ba hnübergang

Sechs Todesopfer forderte das dritte große

Unglück am Samstag bei einem Zusammen -

stoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Güterzug auf dem unbeschrankten

Bahnübergang in Bockhorn Kreis Friesland ) .

Der Kraftwagen wurde von dem Güterzug
130 Meter weit geschleift und völlig zertrüm -

mert . Von den sechs Insassen wurden fünf

S1GRID B0OO :

„ HERZ IMGLUCK “
Presserechte : Lauxmann - Verlag ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

Erstes Kapitel

An einem Novembermorgen bekam ich den

Brief .
Der Postbote händigte ihn mir auf dem Weg

zum Büro aus . Hätte ich etwas mehr Zeit ge -

habt , würde ich ihn gleich gelesen haben .

aber gerade an jenem Morgen war es später
als gewöhnlich und außerdem draußen so un -

gemütliches Wetter , daß man froh war , 80

schnell wie möglich unter Dach au kommen .

Herresand liegt an der Küste und ist kein

Novemberaufenthalt , das sagen alle ; aber wer

nun einmal dort wohnt , muß auch den No -

vember in Kauf nehmen . Ich steckte den

Brief in die Tasche , und da lag er , ohne sich

zu mucksen , bis es halb eins war .

Um diese Zeit ging Reeder Hagel fort . Er

durchquerte das Büro , wo Fräulein Soleng
und ich unsere Plätze hatten , und warf uns
einen flüchtigen Blick zu . Wenn ein Mann
schwarze Augen und graue Schläfen hat und

dazu noch der Chef ist , umgibt ihn etwas

eigentümlich Beunruhigendes , was sich nicht

s0 leicht erklären läßt . Aber der Blick war .
wie gesagt , nur flüchtig , und er hinderte

mich nicht im geringsten daran , es wunderbar

zu kfinden . daß der Chef für ein Weilchen

verschwand .

„ Jetzt ist er weg , o Glü - ü - ück ! “ sang Fräu -

lein Soleng mit tremolierender Opernstimme
und dehnte sich auf ihrem Stuhl .

„ — läßt uns allein zurü - ü - ck ! “ sang ich

weiter und holte die Butterstullen . Dabei fand

ich auch den Brief , und nun war es vorläu -

kig mit der Oper aus .
Der Brief war von dem Advokaten G. Stei -

narson in Oslo . Schon die erste Zeile machte

mich mißtrauisch . Dieser „ Advokat “ teilte

sofort getötet , ein fünf Jahre altes Mädchen

erlitt so schwere Verletzungen , daß es am

Sonntagmorgen im Krankenhaus starb .

Nach einem Bericht des Sowjietzonen - Nach -

richtendienstes ADN sind bei der volkseige -

nen Farbenfabrik Wolfen der Laborant Dr .

Albert Weißenborn , der Ingenieur Fritz

Peter , der Diplomingenieur Karl Weltin , der

Diplomingenieur Reinhardt und Hugo Heber

fristlos entlassen worden . Ihnen wurde

gleichzeitig „ das Recht aberkannt , Mitglied

der Sowjetzonen - Gewerkschaft FDSB ⁊zu

bleiben “ , Bei den „ volkseigenen Sodawerken “

in Bernburg wurden der Arbeiter Sack , die

Angestellten Schmidt und Arndt und der

Bernburger Einwohner Trauzettel als „ faschi -

stische Agenten “ angeprangert . Sack wurde

der Volkspolizei übengeben . Dabei kam es un -

ter den Arbeitern zu Unwillensäußerungen .

Im ebenfalls „ volkseigenen “ Clement - Gott -

wald - Werke Schwerin schloß die SED -

Betriebsorganisation ihre Funktionäre Preuß ,

Adebar und Gäde aus dem RBetrieb und aus

der Partei aus und übergab den parteilosen

Arbeiter Krämer der Vollspolizei .

Der Streit um Triest gehl Weiler

Tito schlägt Internetionelisierung Trie sts vor / Ablehnung in Rom

BELGRAD ( dpa ) . — Der jusgoslawische

Staatschef Marschall Tito schlug am Sonntag

vor weit über 200 000 ehemaligen Partisanen

in dem slowenischen Grenzort Okroglica eine

Internationalisierung der Stadt Triest und

eine Einverleibung des ganzen Triester Hin -

terlandes in Jugoslawien vor . Das seit Jah -

ren umstrittene Triest - Problem ist damit in

eine neue entscheidende Phase getreten . Po -

litische Kreise in der italienischen Haupt -

stadt haben Titos Vorschlag wenige Stunden

später zurückgewiesen und erklärt , er könne

nicht einmal eine Diskussionsgrundlage ab -

geben .
Tito betonte die friedlichen Absichten Ju -

goslawiens , versicherte aber , daß Jugosla -
wien eine italienische Annexion der A- Zone

nie zulassen werde . Den Aufmarsch italieni -

scher Divisionen an der Grenze nannte Tito

eine „ lächerliche komödiantenhafte Demon -
stration “ und einen „ Akt unverhüllter Ag -

gression “ . Jugoslawien fürchte sich nicht vor
den italienischen Divisionen , denn mit die -

sen Divisionen sei man schon bei früheren

Begegnungen fertig geworden . Im Zeitalter
der UN könne man derartige Fragen nicht

mit den von Ministerpräsident Pella ange -
wandten Methoden lösen . Den Vorschlag ei -

mir im Auftrag eines amerikanischen Kolle -

gen in Chicago namens Arthur Bryant mit ,
daß mein Onkel , August Loft , verstorben da

und da am soundsovielten , mir Wertpapiere
in Höhe von 250 000 Dollar hinterlassen hatte .

Ich las es und dachte : „ Nein , Hasse Holden .
ich gehe dir unter keinen Umständen auf den

Leim . “
Hasse Holden ist ein junger Mann mit rotem

Haar und Vorliebe für Schabernack und lu -

stige Streiche , übrigens der Schwager von
Hagel . Wenn jemand in unserem Büro einen

mit einem Bleistiftstiel im Nacken kitzelte ,
dann war es Holden . Wenn jemand draußen
im dunklen Jang stand und einem durch

plötzliches Gebrüll einen fürchterlichen
Schrecken einjagte , dann war es ebenfalls

Holden . Und wenn jemand sich den Spaß er -

laubte , einen fingierten Brief zu schicken ,
dann konnte es niemand anders als Holden

Ssein .
Aber als Leistung betrachtet , lag dieser

Versuch , einen Possen zu spielen , bedeutend
unter dem Niveau , das man im allgemeinen
von dieser Seite aus erwarten konnte . 250 000
Dollar ! Schon allein eine solche runde Summe

anzugeben , statt eines Betrags mit Komma
und Brüchen , war unglaublich ungeschickt .
Daß er sich eines Todesfalls bediente , der
eben erst stattgefunden hatte , fand ich , ge -
linde ausgedrückt , etwas plump , aber es er -
staunte mich nicht . Nur Fräulein Soleng

stutzte einen Augenblick .
Für Frauen über dreißig sind augenschein -

lich rothaarige Männer das Gefährlichste , was
es gibt . Rotes Haar — besonders die goldrote
Nuance —flößt ihnen blindes Zutrauen ein
Sie weigern sich einfach , zu glauben , daß -
Mutter Natur ihren Kindern erlauben würde .
goldrotfarben zur Welt zu kommen , wenn die -
ser Mangel nicht durch andere Eigenschaften
wettgemacht werden konnte . Außer dem
Haar hatte Hasse Holden auch ein gewisses
Etwas über der Nasenwurzel , einen eigentüm -
lich rührenden Ausdruck leichten Bauch -

ner endgültigen Teilung des Triester Gebliets

lehnte Tito ab .
Die diplomatische Aktivität um Triest Bielt

am Wochenende weiter an . Die Missionschefs

der drei Westmächte unterhielten sich am

Samstag in Belgrad mit dem jugoslawischen
Außenminister Popovic . In Washington er -

klärte der italienische Geschäftsträger Lu -

ciolli nach einer Unterredung mit Außen -

minister Dulles , die amerikanische Triest - Po -

litik habe sich nicht geändert .
In der alliierten Zone A von Triest wurde

der Urlaub für alle 8000 Angehörigen der

britischen und amerikanischen Besatzungs -

truppen gesperrt . Die unter britischer Regie
stehende Triester Polizei patrouillierte ange -
sichts möglicher lokaler Auswirkungen der

jüngsten Rede Titos durch die Stadt .

Eisenhower berät mit Dulles

DENVER ( COLORADO ( dpa ) — Präsident

Eisenhower traf am Sonntag in Denver ( Co -

lorado ) mit Außenminster Dulles zusammen .

Ueber den Gegenstand der Besprechung
wurde nichts mitgetielt . Der stellvertretende

Pressechef des Präsidenten , Murray Snyder ,

sagte lediglich , daß Eisenhower in dieser Wo -

che in Denver auch mit Vizepräsident Nixon

zusammenkommen werde . Eisenhower hält

sich bereits seit einiger Zeit in Denver auf .
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Gruppenversicherungsrenten
werdlen teilweise aufgebessert

BONMN ( dpa ) — Das Bundesfinanzministe -

rium hat sich bereit erklärt , RM- Gruppen -

versicherungsrenten , die bei mehr als einer

Versicherungsgesellschaft abgeschlossen Wor -

den sind , teilweise aufzubessern . Der Beschluß⸗

erfolgt auf Grund einer Klage des Verban -

des württembergischer Aerzte . Nach einem

Zerichtsentscheid ist bei dem Gruppenversi -

cherungsvertrag , den der Verband württem -

bergischer Aerzte mit der Allianz - Lebensver -

sicherungsgesellschaft unter Beteiligung einer

zweiten Gesellschaft abgeschlossen hat , jeder

Rentenanteil für sich aufzubessern . Bei dem

mit zwei Versicherungsunternehmen 8e -

schlossenen Gruppenversicherungsvertræg der

Presse Soll ähnlich verfahren werden . Diese

Uebergangsregel gilt , bis der Bundesgerichts -

hof , bei dem Revision eingelegt worden ist ,

endgültig entscheidet .

Chu - Klage gegen FDP

STUITGART . ( dpa ) — Die südwestdeut -

sche ODU hat am Samstagnachmittag eine

einstweilige Verfügung gegen das Wochen -
blatt der FDPy/DVP , „ Das neue Vaterland “ ,

erwirkt . Das Amtsgericht Stuttgart hat es

dem Blatt untersagt , die in seiner Ausgabe
vom 3. September aufgestellte Behauptung
aufrechtzuerhalten und weiterzuverbreiten ,
der CDU - Kandidat im Wahlkreis Waiblingen ,

Friedrich Fritz , und der Leiter der Presse -

und Informationsstelle der CDU in Baden -
Württemberg , Heinz - Ulrich Carl , seien jemals
aus der evangelischen Kirche ausgetreten .
Fritz hat gegen den Verfasser eines anonymen

Flugblattes bereits Strafantrag gestellt . Carl

will sich diesem Strafantrag anschließen .

Blank erlitt Herzantall

BOCHOLT ( dpa ) . — Der Sicherheitsbeauf -
tragte der Bundesrepubik , Theodor Blank ,

erlitt am späten Freitagabend bei einer CDU -

Wahlkundgebung in Bocholt ( Westfalen )
einen Herzanfall . Bereits nach zwei Minuten
Redezeit mußte er den Saal verlassen . Blank

wurde zunächst in die Wohnung eines Par -
teifreundes gebracht und reiste dann zu Sel -

nem Wohnsitz nach Dortmund ab . Der Zu -
stand soll nach ersten Verlautbarungen nicht

besorgniserregend sein . Blank hatte zu Be -

ginn des Wahlkampfes auf Rat der Aerzte

wWegen seines schlechten Gesundheitszustan -
des von Wahlreden abgesehen .

„Bundlesgrenzschutz - Reservisten “
einberufen

LUSECK ( dpa ) . — Hundert neue Offiziere

aller Dienstgrade bis zum Major , 80 meldete
dpa am Samstag , verpflichtete der Komman -
deur der Bundesgrenzschutz - Schulen Lübeck -

St . Hubertus , Oberst Andersen , am Freitag

durch Handschlag . Die Offiziere waren aus

ihren Zivilberufen vor einigen Tagen zu

einem „ Einweisungslehrgang “ nach Lübeck
einberufen worden .

SpD erweltert klagen gegen CDU

BONN ( dpa ) . — Der SPD - Vorstand , der

SPD - Pressechef Fritz Heine , die Arbeiter -

wWohlfahrt und die beiden SPD - Funktionäre

Schroth und Scharley naben am Samstag ihre

Klagen gegen die DU bzw . Dr . Adenauer

erweitert . Die Beklagten sollen nicht nur zur

Unterlassung der aufgestellten ehrenrührigen

Behauptungen verurteilt werden , sondern
auch zum Widerrruf . Die Urteile sollen auf

EKosten der CDU bzw . Dr . Adenauers in zehn

großen deutschen Tageszeitungen , deren Be-
stimmung dem Gericht überlassen bleibt ,
Veröffentlicht werden .

grimmens , dem mütterlich veranlagte Frauen

nicht widerstehen können . Ich meinerseits je -
doch wage zu sagen , daß ich ihn seit langem
durchschaue . Er hat weder Bauchgrimmen ,
noch sonstwie etwas Rührendes . Und ich bin

keineswegs gewillt , auf Fräulein Solengs Vor -

schlag einzugehen und zu tun , als glaubten

wir , der Brief wäre echt .
Andererseits konnte es von Interesse sein ,

festzustellen , ob jemand wirklich s0 leicht -

gläubig war , daß man ihm weismachen

konnte , ich hätte eine Million geerbt . Etwas
muß man während der Vormittagspause so -
Wieso vornehmen , und psychologische Experi -
mente waren keine dumme Idee . Vorige
Woche hatten wir Hasse Holden ins Gewölbe

eingeschlossen , um herauszufinden , wie lange
ein Mensch da unten aushalten konnte , ohne
zu krepieren . Aber das einzige , was wir dabei

herausexperimentieren konnten , war daß
Fräulein Soleng schon nach fünf Minuten

wurde , weil sie sich draußen be -
amd .

Was nun die Mitteilung über die amerika -
nische Erbschaft betraf , glaube ich , sagen zu
können , daß man bei Hagel & Co, mit beiden
Füßen fést auf der Erde steht .

Zuerst war es der Volontär Willy . Er be -
merkte herablassend , man möge am 1. April
wiederkommen , dann wollte er sehen .

Die hellen Augen von Bürochef Bleken glit -
zerten ironisch hinter den Gläsern : „ Ich habe

s doch schon immer gesagt : ein Stenotypi -
tinnenposten bei Hagel ist eine Stellung mit

Zukunft “
Kassierer Mortensen rechnete sofort im

Topf die Steuern und Abgaben aus , die auf
ie Erbschaft von 250 000 Dollar fallen wür -

len, und sagte , ich könnte froh sein , sie
ücht zu bekommen , denn heutzutage wäre es
Jer reinste Ruin , reich zu sein .

Schließlich blieb noch die Scheuerfrau Hal -

vorsen übrig , die zufällig erschienen war , um

ihren Monatslohn abzuholen . Sie winkte mit
beiden Händen ab : „ Sowas kommt bei uns

nicht vor ! Da müssen Sie woanders einen

Dummen finden ! “
Mit diesen Erfahrungen bereichert , Klopfte

ich bei Holden an . Ich erklärte , es schmerzte

mich , ihm mitteilen zu müssen , daß auch
nicht einer angebissen hätte . Ich verstände
vollkommen seine persönliche Enttäuschung .
Andererseits hätte die Sache auch eine er -
freuliche Seite : Wie wir auch beschaffen sein

mochten , wir Norweger , leichtgläubig waren
wWir nicht .

Selbstverständlich tat er , als wüßte er von
nichts . Das gehörte gewissermaßen mit zu den
Spielregeln . Zuerst leugnen — und dann hing
es ganz von der Tüchtigkeit des andern ab ,
zu entscheiden , wie lange es dauern würde ,
bis ein schüchtern verständnisvolles Lächeln
sich verraten würde .

Mit einer gewissen Würde fragte er , ob es
möglich wäre , Einblick in diesen Brief zu
erhalten .

Ich erwiderte , ich wollte ihn keineswegs
daran hindern , sein eigenes Produkt noch ein -

mal zu genießen , und so las er denn den
Brief mit einem Ausdruck konzentrierter Auf -
merksamkeit , der geeignet war , den Klügsten
Zzu bluffen .

Ich hatte jedoch keine Zeit mehr , konnte
nur noch bedauern , daß er nicht Schauspieler
geworden war , und feststellen , daß der arme

Onkel August nur gerade soviel besessen
hätte , daß er sich schlecht und recht durchs
Leben schlagen konnte . Deshalb hätten wir
auch die Todesnachricht geziemend aufde -
nommen , wie es der Fall ist , wenn kein Ge -
danke an schnöden Mammon die Sinne trübt .
Tante Esther hatte gesagt , sie wollte ihre

Freunde in San Francisco bitten , bei Gele -
genheit einige Rosen auf sein Grab in Chica -

80 zu legen . Im übrigen , so meinte ich , kenne
ich 80 wenig verrückte Mannsleute , daß -

wenn ein gewisser Herr Hasse Holden den

Brief nicht geschrieben hätte — ich nicht
wWüßte , wer es sonst getan haben könnte .

Fortsetzung folgt )
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SO vnr,α,de in Kuarlsruhe gewähltk :
Wahlberechtigte 147 970 — Abgegebene Stimmen 115 213 Für die erste Stimme

ungültig 2261 — Auf die erste Stimme entfielen 112 952 Für die zweite Stimme

ungültig 2615 — Auf die zweite Stimme entfielen 112 598

Dr . Werber 54 166

Fritz Corterier 37 706

Dr . Seippel 9224

Fritz Dietz 2875

Brenner 1782

Adolf Samwer 4978

Schorpp 1388

Dr . Wirth 833

cDU 56203

SPpD 35714

Landesliste der
Landesliste der

Landesliste der DVP 8662

Landesliste der KPD 2897

Landesliste der DNS 1738

Landesliste des BHE 425g

Landesliste der DP 2065

Landesliste der GVP 1061

Dedtschland aũ eiuet gea¹ . %deeuα
Die mit Spannung erwartete Bundestags -

wahl gehört der Vergangenheit an . Das Er -
gebnis ist überraschend , selbst für die CDU ,
die zum Beispiel für Karlsruhe ein Kopf - an -
Kopf - Rennen mit der SpD erwartet hatte .
Der Wahlsieger des 6. September 1953 heißt
demnach CDU . Ob das deutsche Volk —auf die
Dauer gesehen — der Sieger ist , kann und
muß bezweifelt werden .

„ Die politischen Argumente der SpD wur -
den von der Bonner Regierungswalze nieder -
gestampft . Der 6. September belastet uns mit
schweren Sorgen . Das deutsche Volk befindet
sich auf einer Gratwanderung . Möge es nicht
abstürzen “ , kommentierte Dr . Alex Möller ge -
stern abend , als sich das Wahlergebnis abzu -
zeichnen begann .

Zweifellos , es ist eine gefährliche Wande -
rung , die nicht erst heute angetreten wird ,
sondern von der schon ein gutes Stück zurück -
Selegt ist . Eine so große Wegstrecke sogar , daß
man sich ernsthaft die Frage vorlegen muß ,
Wann der Tag kommt , an dem das deutsche
Volk in einen nationalen Taumel verfällt , der
alle Positiven Erwägungen mit einer über⸗
heblichen Geste aus dem Weg räumt .

Man scheute bei dieser Wahl nicht davor
zurück , die SFPD als „ Moskau - Schreck “ zu
kennzeichnen und man hat geflissentlich über -
gangen , daß Dr . Kurt Schumacher von dem
—trotz seiner Zugehörigkeit zur DVP —
über allen Parteien stehenden deutschen Bun -
despräsidenten Dr . Heuß als derjenige be -
zeichnet worden ist , der zu den ersten Geg -
nern des Kommunismus zu zählen ist . Man
hat weiter verschwiegen , daß die Männer des
17. Juni Arbeiter der Ostzone gewesen sind ,
die ungeachtet der Folgen gegen die Gewalt -
haber Sturm gelaufen sind , ihr Leben einge -
setzt haben und das Leben verloren haben .

Man hat in diesem Wahlkampf nicht wissen
Wollen , daß es in der Ostzone wohl eine CDU ,
àaber keine SPD gibt , und man führte dennoch
im Bundesgebiet diese Auseinandersetzung
mit der Argumentation : „ Wer SPD wählt , ent⸗
scheidet sich für Moskaul “

Die Welt ist — zum ersten Mal in ihrer
Geschichte — in zwei gleich große und zwei

Sleich starke Lager geteilt : In den Westen
und in den Osten . Die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands hat niemals seit ihrem
Bestehen verschwiegen , wohin sie gehört . Sie
hat 1918,19 Deutschland vor dem Kommunis -
mus gerettet , sie hat 1933 als einzige Partei
geschlossen gegen das FHitler ' sche Ermächti -
gungsgesetz gestimmt , und sie hat 1945 ebenso
scharf zwischen Osten und Westen getrennt .
Sie hat sich aber — und dies wird ihr jetat
vorgeworfen — nicht auf eine Alternativ -
Lösung versteift und ist für den Weg der

Verhandlungen eingetreten . Sie hat einen
Weg gewählt , auf dem mit einer an Sicherheit
Srenzenden Wahrscheinlichkeit keine Kata -
Strophen zu erwarten sind .

Die nun begonnene Gratwanderung ist ge -
fährlich . Sie ist deshalb gefährlich , weil sich
die Fronten zwischen Ost und West noch
mehr verhärten werden , und vreil die Leid -
tragenden einer solchen Situation immer und
in jedem Fall das Volk , beziehungsweise die
Völker sind . Es sind die Frauen und Mütter ,
die noch heute mit banger Sorge auf einen
Angehörigen warten . und es sind die Arbei -
tenden , die mit ihren Steuern das künftige
deutsche Heer bezahlen müssen .

Um das Karlsruher Wahlergebnis zu erläu -
tern : Bemerkenswert ist hierbei folgendes ,
daß der CDU - Kandidat Dr . Werber bei der
Persönlichkeitswahl weniger Stimmen auf sich
Vereinigen konnte als auf der Landesliste der
CDUgezählt wurden , während der SPD -
Kandidat Fritz Corterier in dieser Beziehung
gerade umgekehrt abgeschnitten hat . Bedau -

erlich ist in jedem Fall , daß die DV eine
der drei Säulen , die neben der CDV und SpD
den demokratischen Staat tragen — fast zur
Bedeutungslosigkeit herabsank . Wer besetzt
die freiwerdende Stelle ? Die Rechtsparteien ?
Dieses große Fragezeichen entscheidet letztlich
das Schicksal des deutschen Volkes . Dieses
große Frdgezeichen steht hinter dem 6. Sep -
tember , und daß es überhaupt in Erschei -
nung getreten ist , ist das fragwürdige Ver -
dienst der „ Gewinner des 6. September “ .

E

Süßwaren mit bitterem Nachgeschmack
Auch Süßwaren können manchmal einen

bitteren Nachgeschmack haben . Dies mußte
zu seinem Kummer der 51jährige Provisions -
Vertreter Alexander T. vor dem Amtsgericht
Karlsruhe erfahren , wo er sich wegen Betru -
ges in zwei Fällen und Untreue zu verantwor -
ten hatte .

Der Angeklagte war als Süßwaren - Vertre -
ter tätig . Im November 1950 hatte er von
einem Lieferanten Ware bezogen , die er in -
folge seiner schlechten Vermögensverhältnisse
nicht sofort bezahlen konnte . Er gab dafür
Schecks , von denen er jedoch wußte , daß sie
nicht gedeckt waren . Von dem Erlös der
Waren hoffte er seine Verbindlichkeiten zu
decken . Die für den Nikolaustag bestimmten

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Kradfahrer schwer verletzt

Am Samstagabend gegen 23 Uhr wurde
ein Motorradfahrer auf der Knielinger
Straße in Höhe des Hauses Nummer 106
von einem südöstlich fahrenden entgegen -
kommenden PKW angefahren und schwer
Verletzt .

Leichtsinniger Bursche

Am Sontag um die Mittagszeit , um 12 . 45

Uhr , saustè ein Motorradfahrer von der Ka -
nonierstraße um die Ecke nach links in die

Hertzstraße . Infolge der hohen Geschwin -
digkeit und völliger Fahrunkenntnis des

16jährigen Burschen kam er zu Fall und

Wwurde lebensgefährlich verletzt .

Zwei Selbstmorde

Es ereigneten sich über das Wochenende
17 leichte Unfälle und zwei Menschen be -

Singen Selbstmord .

Heustapel geriet in Brand

Am Sonntagabend geiiet in Daxlanden
beim Baggersee ein Heustapel in Brand . Um
18 Uhr wurde die Feuerwehr gerufen und
hatte mehrere Stunden zu tun , um die 120

Zentnen Heu umzusetzen .

Waren fanden aber nicht den Absatz , den
Alexander erwartet hatte . Dazu kam noch ,
daß sie „ klebrig “ wurden und nun erst recht
nicht mehr an den Mann bzw . an die Kinder
zu bringen waren . Und weil auf dem Bank -
konto des Angeklagten weder Gelder ein -
Singen , noch ein weiterer Kredit von der
Bank zu erhalten war , blieben die ausgegebe -
nen Schecks bis zum heutigen Tage ungedeckt .

Im Jahre 1951 stellte sich Alexander bei
einem Bäckermeister in Wiesloch als „ Mit -
inhaber “ einer Ettlinger Süßwaren - Handlung
vor und bestellte 10 000 sogenannte „ Wiener
Bälle “ . Der Bäckermeister , der früher schon
einmal an den Angeklagten 3000 „ Mohren -
Kköpfe “ geliefert hatte , war jedoch am Tage
der Abholung der Waren nicht anwesend .
Als er ans Bezahlen ging , zog Alexander groß -
artig die Brieftasche , stellte aber dann nach
einem kurzen Blick fest , daß er das Geld
„ Vergessen “ hatte . In Wirklichkeit hatte er
überhaupt kein Geld , sondern hoffte ledig -
lich , durch den Verkauf der Waren zu Geild
zu kommen . Mit unwahren Behauptungen
über seine Kreditfähigkeit beschwatzte er
die mißtrauische Bäckersfrau und 20g schlieg -
lich mit den „ Wiener Bällen “ ab . Am nächsten
Tage wollte er sofort bezahlen . Es blieb aber
beim Wollen , denn wieder einmal konnte er
nur einen Teil der erhaltenen Waren verkau -
fen .

Als dritten Streich leistete er sich einer Ett -
Iinger Firma gegenüber eine Untreue , als er
erhaltene Waren zwar auftragsgemäß ver -
kaufte , den Erlös jedoch größtenteils für seine
eigenen Zwecke verwendete .

Der Richter übereichte jetzt dem geständi -
gen Sünder die Rechnung in Form einer Ge -
fängnisstrafe von 5 Monaten . Straferschwe -
rend fiel dabei ins Gewicht , daß Alexander

wegen verschiedener Straftaten schon etwas

„ angekratzt “ bei Gericht ist , obwohl er noch
keine Freiheitsstrafe erhalten hatte . „ Sie sind
auf dem besten Wege , abzugleiten “ , stellte
der Richter am Schluß der Verhandlung fest .

Ungerührt verließ Alexander den Gerichts -
SAAI .

iste 1 Iiste 2 Liste 3 Liste 4Liste 5 Liste 6 liste 7 Liste 8

coUSPO SHF KPDO ODNS BHE DE GUE

1 Sstliche Innenstadt 426 245 60 10 14 26 5 8
2 417 272 53 35 15 30
3 5 370⁰ 263 48 27 13 3⁰0 11

4 5 205 27¹ 38 27 9 31 8

5 55 234 32⁰0 37 53 6 15 6
f

6 8 191¹ 296 7⁰ 73 8 31 5
0

7 189 336 21 64 13 16 7

8 Westliche Innenstadt 1 384 186 5⁴4 28 15 40 1 5
9 5 527 278 84 17 30 32 1

10 5 517 256 80 12 29 55 12
5

11 499 216 69 12 27 12 2¹

ͤ t II 429 251 7³ 16 20 73 8

16
Westliche Innenstad

450 25 75 15 5 41 14

14 5 12 33 44
5 15

0 413 299 46 10 4 32

5 363 30⁴ 38 30 17 20 7

17
5

413 386 35 32 22 29 11

18 332 2867 51 22 12 28 4
5

19 322 285 29 22 17 8 11

20 336 261 26 28 9 30 1ü 40⁴ 388 54 36 12 22

5 5
573 364 45 16 15 34 8 8

33* 510 313 96 10 30 39 7 6

24 5 554 312² 7¹ 13 24 37 14 4

25 85 435⁵ 370 31 22 15 26 6 8

26 5 407 308 7¹ 3 10 15 12

0 476 221 65 7 14 50 13

5 619 230 98 6 11 43 5 17

29 5 551 192 89 8 15 58 13 4

3⁰0 85 381 291 74 18 13 5⁰ 6 7

31 2 458 215 65⁵ 8 20 44 11 6

32 5 45¹ 24⁴4 75⁵ 24 17 48 14
9ü II 558 174 93 6 108 14 17

574 118 117 7 17 3⁰0 16 2

35 5 469 183 95 12 21¹ 73 11 8

36 7 560 153 108 8 10 52 6

üdweststadt III 453 217 87 7 21 4¹ 7

85 5
8

602² 259 98 3 29 53 9 8

39 5 579 186 110 11¹ 49 21 27 17

40 5 545⁵ 20⁷ 98 9 16 28 13

E Idsiedlun 533 20⁰ 117 7 12 78 17

22
5

600 160 12⁴ 12 9 67 17 10

43 Weststadt I 598 172 178 7 11 23 13 8

44 5 47⁴4 362 77 28 12 53 9 6

5 Weststadt II 47⁰ 23⁰0 73 19 8 65 12 6

15 5 45⁵ 355⁵ 53 28 22 5⁴ 7 9

47 6 51¹5⁵ 279 6⁵ 18 26 5⁰ 11 9

48 446 32⁷ 7¹ . 29 11 47 10 9

49 8 521¹ 241 109 19 35 25 15 14

5⁰ 8 498 276 85 22 15 62 16 14

51¹ 25 580 236 92 5 15 5¹ 12 6

52 5 446 182 96 15 15 40 10 11

53 5 480 182 102 9 14 53 15 8

54 8 496 194 109 13 18 38 14 14

55⁵ 5 563 17⁰ 98 8 15 3⁰0 6 4

56 Weststadt III 434 94 10² 4 13 46 11 7

57 8 500 13¹1 119 4 14 6⁴ 9 15
58 Mühlburg 1 51¹² 244 6⁴ 12 14 44 11 3

59 5 393 220⁰0 48 11 9 33 7 6
60 Weingartensiedlung 52⁴ 287 65 11 19 80 15 4
61 Binsenschlauchsiedlung 577 431 117 2¹ 16 99 7 9
62 Mühlburg II 5²²⁷ 260 53 19 16 33 3 5
63 5 500 258 78 16 15 4¹ 20 8

64 368 42⁷ 51¹ 38 11 42 8 7

65⁵ 409 370 57 25 9 22 4 2
66 5 9 357 75 18 20 19 4 3
67 Albsiedlung 360 264 7⁴ 19 9 25 9 3
68 8 342 237 78 21 11 4⁰ 8 2
69 Oststadt I 534 293 69 14 16 75 17 6

70 58 2 94 11 13 40 5 10
7¹ 5 405⁵ 294 45 18 14 36 6 7
72 52² 306 55 26 57 21 20 14
73 5 428 34⁴ 55 34 21 34 13 6

74 15 429 375 45 35 16 40 9 12
75 Oststadt II 478 419 62 17 38 5 7
76 8 47⁴ 433 78 40 1 33 2
77 „ 500 424 62 25 4 47 13 3

525 2898 14 38 13 6
79 85 408 438 66 43 12 25 18 10
80 Grünwinkel 309 540 42 28 7 22 17 4
8¹ „ 275 309 40 37 6 25 9 2
82 Stadtrandsiedlung 2 408 435 22 42 14 42 9 6
83 Rheinstrandsiedlung 254 270 28 48 10 23 8 4
84 Daxlanden 3⁴5⁵ 40² 49 86 9 25 10 1
85 „ 341¹ 382 29 6⁴ 6 2¹ 8 1
86 47⁵ 313 3⁰0 63 5 15 2 3
897*3

3 419 305⁵ 12 61¹ 7 9 9 4
88 Enielingen 226 40⁴ 39 50 8 30 10 2
89 8 226 430 43 33 11 13 12 5
90 1 147 437 17 47 4 6 10 3
91 248 386 66 54 5 29 7 4
92 Beiertheim 472 178 7¹ 7 11 29 3 2
93 403 207 48 13 6 22 6 0

94⁴ 349 226 37 18 5 17 1 1
95 Bulach 377 293 28 44 5 18 10 1
95 366 331 23 30 3 25 8 7
97 Weiherfeld 353 211 45 2 16 23 5 2
98 5 402² 247 77 8 22 15 11 8
99 5 377 175 6⁴ 9 11 27 10 3

100 Dammerstock 458 283 104 12 28 43 23 10

10¹ 296 168 6⁴ 5 10 45 10 6
102 Gartenstadt - Rüppurr 426 375 84 22 11 18 5 9
10³ 9 472 317 99 11 17 33 2 5
104 Groß - Rüppurr 299 501 59 17 19 20 5 4
105 5 476 326 108 7 12 40 8 12
106 516 190 127⁷ 5 21 45 9 2
107 Rintheim 114 27⁴4 16 9 4 23 12 4
108 5 21⁴ 47¹ 60 7 18 29 9 4
109 Hagsfeld 154 485 20 28 6 13 5 4
110 5 22²⁸ 556 67 44 7 32 13 12
111 Durlach 1 429 370 57 32 14 53 2¹ 9
112 8
113 5 31³ 398 47 33 20 28 14 4
114 8 289 357 94 30 12 34 19 » 10
115 Durlach II 322² 357 8¹ 30 18 57 8 2
116 309 386 10³ 35 11 40 23 6
117 245 4²⁰ 81 54 17 64 23 2
118 5 331 33⁰0 87 25 13 25 19 3
119 Durlach III 251 264 85 26 10 60 22 2
12⁰0 80 391 187 105 14 11 39 30 8
121 Durlach IV 442 258 106 19 32 96 2¹ 13
12² 15 399 203 12³ 19 27 11 10
12³ 5 418 12¹ 154 9 9 38 18 1¹
124 Durlach - Aue 321¹ 444 8¹ 18 8 46 8 5
12⁵ 22¹ 519 70 33 6 34 9 1¹
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Schwarzwaldhalle geöffnet
Ab heute bis Samstag ist während der gan -

zen Woche die Schwarzwaldhalle nochmals für
die Bevölkerung zur Besichtigung freigegeben
Und zwar jeweils ab vormittags 9 bis 19 Uhr .
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge -
machit , daß täglich ab 17 Uhr der Biertunnel

mit vollem Wirschaftsbetrieb bis 1 Uhr nachts
Seöffnet ist . Der Zugang zum Biertunnel be -
findet sich neben dem nördlichen Stadtgarten -
eingang Konzerthaus ) . Eintritt freil

Der 100 000. Besucher im Freibad

Rüppurr

Am vVergangenen Samstag hatte das Freibad
Rüppurr einen Blumenstrauß für seinen
100 000 . Besucher bereitgehalten . In erstaun -
lich kurzer Zeit wurde damit ein Besucher -
rekord aufgestellt . Das erst am 25. 7. 1953 er -
öffnete Freibad Rüppurr wurde vom 26. bis
31. 7. 1953 von 10 323 , im August von 74 808
und vom 1. bis 4. 9. 1953 von 13 819 Personen
aufgesucht . Die günstige Lage des Bades er -

möglicht den Werktätigen einen Besuch auch
jetzt noch , obwohl die Tage merklich kürzer
geworden sind . Die Unverbesserlichen kom -
men selbst in der Dämmerstunde , um sich
durch ein Bad zu erfrischen

Frau Westermann gestorben
Nach längerem Leiden ist Frau Lina We -

stermann , Neckarstraße 16, gestorben . Die Na -
turkreunde und auch die Arbeiterbewegung
Verlieren mit der Toten ein wertvolles Glied
ihrer Gemeinschaft , eines ihrer ältesten Mit -
Slieder , das vor einigen Wochen noch goldene
Hochzeit feiern konnte . Am Aufbau zahlrei -
cher Heime im Schwarzwald erwarb sich Frau

Westermann Verdienste , wie sie vorbildlich
für die jüngere Generation sind .

Verwaltungsgerichtsrat
Heute begeht der Präsident des Badischen

Verwaltungsgerichtshofs a. D. Philipp Kohl -
meier , eine der markantesten Persönlichkei -
ten der Badischen Inneren Verwaltung , das
Fest seines 75. Geburtstags . Der Jubilar stand
50 Jahre im öffentlichen Dienst und war Zu -
nächst als Regierungsassessor , als Amtmann
und Oberamtmann auf verschiedenen Stellen
der Bezirksverwaltung Badens verwendet .
Seit 1923 bis zum Zusammenbruch 1945 war
er als Oberverwaltungsgerichtsrat und Vize -
Präsident , später als Präsident beim Badi -
schen Verwaltungsgerichtshof tätig . Als aus -
gezeichneter Kenner des Verwaltungsrecht
und der Verwaltungspraxis hat er an der
Auslegung und Weiterbildung des öffentlichen
Rechts maßgeblich mitgewirkt . Es ist ihm
mit zu verdanken , daß die traditionsreiche
badische Verwaltungsrechtspflege in ganz
Deutschland wegen ihrer hohen juristischen
Qualität hoch geschätzt war und überall gro -
Bes Ansehen genoß .

Präsident Kohlmeier hat sein Amt stets als
einen opfervollen Dienst am Recht und der
Gerechtigkeit aufgefaßt . In seiner Stellung als
Präsident des Verwaltungsgerichtshofs wußte
er die Unabhängigkeit des Badischen Ver -
Waltungsgerichtshofs gegenüber allen sonsti -

gen Einflüssen und Mächten entschieden zu
wWahren . Kohlmeier , der ganz in der Schule
des Rechtsstaates aufgewachsen war , hat die
Unabhängigkeit des Verwaltungsgerichtshofs
im nationalsozialistischen Staat auch gegen -
über der Partei erfolgreich zu verteidigen ver -
mocht . Wegen der von seinem Gericht erlasse -
nen angeblichen „ volksfeindlichen Urteile “
war er wiederholt schärfsten Angriffen der
NS - Presse und insbesondere der berüchtigten
Zeitschrift „ Schwarzes Corps “ ausgesetzt .

Als 1947 beim Neuaufbau der Verwaltungs -
rechtspflege für das Amt des Vertreters
des öffentlichen Interesses beim Verwaltungs -
gerichtshof und beim Verwaltungsgericht in
Karlsruhe ein mit dem Verwaltungsrecht be -
sonders vertrauter Beamter benötigt wurde ,
der die Grundsätze der früheren Verwaltungs -
gerichtsbarkeit beherrschte und so auf die

Tätigkeit der neu errichteten Verwaltungs -
gerichte befruchtend Einfluß nehmen konnte ,
stellte er sich pflichtbewußt für diese schwie -
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„Schwarze “ Tage in der Verkehrsunfall-Stalistik
Die Wirkung bioklimatischer Einflüsse — Berufsfahrer - Versammlung der UTV

Zu Beginn der monatlichen Berufsfahrer -
Versammlung , zu der die Gewerkschaft öffent -
liche Dienste , Transport und Verkehr einlud ,
teilte der Gewerkschaftssekretär Walther
Wäldele , den anwesenden Berufsfahrern

mit , daß die Mitgliederzahl der GUV ( Ge -
werkschaftliche Unfallversicherung ) stetig
ansteige . Er betonte dabei die Notwendigkeit
der Mitgliedschaft , die nicht Monat für Mo -
nat hinausgeschoben , sondern rechtzeitig ab -
geschlossen werden solle . — Ende September
werden 170 Mitglieder der GIV zu einem sehr

niedrigen Fahrpreis zur Deutschen Verkehrs -

ausstellung nach München fahren .

Den Mittelpunkt der Zusammenkunft , an
die sich noch eine Aussprache über die ange -
schnittenen Fragen anschloß , bildete ein Vor -

trag von Dipl . - Ing . Eberhard von Faber
über aktuelle verkehrs - pSsyYchologische Fragen .
Dipl . - Ing . v. Faber wandte sich zunächst den
drei Hauptfaktoren zu , aus denen sich die in -
dividuelle Verkehrssicherheit des Menschen
zusammensetzt : die Uebung und Erfahrung ,
eine Grundlage , auf der sich die Geistes -

gegenwartsleistung aufbaut , wobei beide Fak -
toren einander ergänzen und die charakter -
lichen Eigenschaften .

Aus seinen in den letzten Jahren gemachten
Erfahrungen ging hervor , daß der Mensch

infolge der im Kriege und in der Zeit danach
erlittenen Kreislaufschäden und Ernährungs -
störungen bioklimatischen Einflüssen sehr
stark ausgesetzt sei . Schon viele Unfälle an

Kreuzungen , die man auf Nichtbeachten der

Vorfahrt , Leichtsinn oder Rücksichtslosigkeit
des Fahrers zurückführte , seien dadurch ent -
standen , daß das geschwächte periphere Seh -

vermögen des Fahrers bewirkte , daß er das
aus der anderen Straße kommende Fahrzeug
zu spät erkannte . Dieses periphere Sehvermö -

Kohlmeier 75 Jahre alt

rige Aufgabe zur Verfügung . Seine in dieser
Stellung erworbenen Verdienste bleiben un -
Vergessen .

Seit dem 1. August 1950 befindet sich Präsi -
dent Kohlmeier im Ruhestand . Aber auch
nach dieser Zeit ist die Staatsverwaltung an
diesen konntnisreichen Beamten immer wie -
der mit schwierigen Sonderaufträgen herange -
treten , denen er sich trotz seines Alters nicht
verschlossen hat und die er mit der ihrn

eigenen wissenschaftlichen Gründlichkeit

durchgeführt hat . Erst vor kurzer Zeit er -
reichte ihn der Ruf des Ministerrats in Stutt -

gart , der ihn zum Mitglied einer Dreier - Kom -
mission zur Prüfung der Möglichkeit eines
Abbaus staatlicher Verwaltungsaufgaben be -
Stellte .

Möge es dem Jubilar , der beste Beamten -

tradition , lauterste Gesinnung und höchste

Pflichterfüllung verkörpert , noch viele Jahre

vergönnt sein , in der ausgezeichneten körper -
lichen und geistigen Verfassung , deren er

sich heute erfreuen darf , weiter zu wirken
und die von ihm erst vor kurzem begonnene
wissenschaftliche Zusammenfassung und Dar -

stellung der Verwaltungsrechtspflege nach

1945 zum erfolgreichen Abschluß zu bringenl !

gen ist nicht gleichbleibend ; da es vielen Ein -
flüssen ausgesetzt ist , schwankt es bei den
meisten Menschen . Besonders der nach über -

mäßigen Alkoholgenuß eintretende „ Kater “
schwächt es sehr .

Hauptursache bei all den Unfällen , nach
denen der Beteiligte sagt , „ er habe nichts —

gesehen “ , sind Aufmerksamkeitsstörungen .
Diese Unfälle wären zu vermeiden , wenn der
betreffende Fahrer gewußt hätte , daß seine

genau meßbare Aufmerksamkeit geschwächt
ist und sich entsprechend verhalten hätte .

In den Verkehrsunfallstatistiken gibt es
immer wieder Tage , an denen die Unfallzah -
len emporschießen , ohne daß man eine grö -
Bere Verkehrsdichte dafür verantwortlich ma -
chen könnte . An diesen Tagen würden bio -

klimatische Witterungseinflüsse das mensch -
liche Leistungsvermögen herabsetzen . Kenn -
zeicfhlen für solche Tage , an denen doppelte
Vorsicht geboten ist , sind , daß die Kraftfahrer

vergessen , eine beabsichtigte Richtungsände -
rung anzuzeigen oder nach dem Albtaltunnel
die Sc einwerfer nicht wieder abschalten , daß

die Stenotypistinnen einen Schreibfehler nach

dem anderen machen , daß die Hausfrau zu

Hause die Suppe anbrennen läßt , daß die

Schüler unaufmerksam sind oder daß der

Autofahrer keine Lust hat , den Reifendruck

nachzumessen . Kopfschmerzen , Schlaflosigkeit ,

Gereiztheit , Streitlust , Depressionen , Un -

sicherheit und Unlust zur Arbeit sind Warn -

signale . Erhöhte Aufmerksamkeit ist nötig .
An Kreuzungen nach dem Stoppen und vor

dem Wiederanfahren zweimal nach links und

nach rechts sehen ! Gegen Bewußtseinsstörun -

gen und Aufmerksamkeitstrübungen helfen

ständige leichte Bewegung am Steuer ; man

kann sich zweschendurch mal über den Kopf
streichen und soll sich bemühen , das Straßen -

geschehen aktiv mitzuverfolgen . Wenn man

beim lässigen Lesen eines Zeitungsartikels in

der Mitte plötzlich feststellt : Das ist spannend .

„ Das mußt du nochmals lesen ! “ dann liegt

bereits eine Bewußtseinsstörung vor . Auf der

Straße und gar am Steuer kann sie schwere

Folgen haben ! Auch wer bis jetzt noch nicht
mit solchen Störungen zu kämpfen hatte , ist

nie vor ihnen sicher .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen

wandte sici Dipl . - Ing . von Faber gegen die

Ansicht , es würde jetzt nach der Aufhebung

der Geschwindigkeitsbeschränkungen schnel -

Aus dem arlsruher Gerichissaai

ler gefahren . Er legte dazu Zahlenmaterial vor ,

aus dem hervorgeht , daß übermäßige Ge -

schwindigkeit als Unfallursache in den Mona -

ten Februar bis Juli eines jeden Jahres von

1950 bis 1953 in Karlsruhe 4, 90/jo , 7,00 %, 6,4 %%

bzw . 6 . 5 % aller Unfälle ausgemacht habe .

Während die Fahrer die bisher in geschlos -

senen Ortschaften festgesetzte Begrenzung der

Höchst geschwindigkeit auf 40 std . / Km als

dauernde Erlaubnis , dieses Tempo auch zu

kahren , angesehen hätten , müßten sie sich

jetzt selbst darüber Klar werden , ob es ihnen .

ihr Tempo gestattet , noch jederzeit ihren

Verpflichtungen im Verkehr nachzukommen .
Weiteres Zahlenmaterial stellte dar , daß
die Nichtbeachtung der Vorfahrt als Unfall -

Ursache von 20,0 % aller Unfälle im Jahre 1952

( Monate Febr . bis Juli in Karlsruhe auf 12 . 5 %

im selben Zeitraum dieses Jahres zurückging .

Was jedoch keine Anregung sein Soll , nach

dem Motto „ Der andere wird mich schon vor -

lassen ! “ draufloszufahren ! Besonders hob

Dipl . - Ing . von Faber hervor , daß die Straßen -

beschilderung in unserer Stadt
J . W.

——

40 Jahre im Dienste der Stadt

Anläßlich des 40jährigen Dienstjubiläums

von Amtmann Otto Schmalz bei der Stadt -

kämmerei würdigte Dr . Zimmermann am ver -

gangenen Samstagvormittag im Kreise seiner

Mitarbeiter im großen Sitzungssaals des Neuen

Rathauses die verantwortungsvolle Tätigkeit
des Jubilars und sprach ihm im Namen der

Dienststelle seinen herzlichen Dank für die

in der zurückliegenden schicksalschweren Zeit -

spanne treu geleisteten Dienste aus , wobei er

der Hoffnung Ausdruck verlieh , daß es dem

Jubilar noch viele Jahre vergönnt sein möge ,

im Interesse und zum Wohle der Allgemein -

heit tätig zu sein . Die Glückwünsche der Kol -

leginnen und Kollegen überbrachte Betriebs -

ratvorsitzender Dr . Weigelt unter Ueberrei -

chung der Jubiläumsurkunde und eines Ge -

schenkes . Auch Beigeordneter Dr . Gurk

Winschte dem vorbildlichen und allseits we -

gen seines ausgleichenden Wesens beliebten

Jubilar in einer in herzlichen Worten gehal -

tenen Ansprache Glückauf für eine Weitere

erfolgreiche Tätigkeit in der Zukunft . In be -

wegten Worten dankte Amtmann Schmalz für

die ihm erwiesenen Ehrungen .

Und alles aus verschmähter Liebe

Häßliche Beschuldigungen eines abgeblitzten Liebhabers

Daß man mit gewissen Behauptungen sehr

Vorsichtig sein muß , erfuhr ein junger Mann

aus Karlsruhe , der sich wegen falscher An -

schuldigung vor dem Amtsgericht zu ver -
antworten hatte .

Im Herbst vorigen Jahres lernte er ein hüb -
sches junges Mädchen kennen . Aber seine
heiße Liebe wurde nach einem kalten Winter

von der Vertreterin des schönen Geschlechts
nicht mehr erwidert . Im Februar 1953 ging
nämlich das Verlöbnis auseinander , denn sie

Karlsruhe auf der „Deutschen Kulturkarte “

Kuratorium für Deutsche Heimatpflege schuf Bild des deutschen Kulturraums

Mit seinen verschiedenen Volksstämmen
und Gauen ist Deutschland ein Land mit einer
unerhört großen Auswahl an Kulturgütern
aller Art . Kirchen , Schlösser , Rathäuser und
Denkmäler waren schon von jeher für alle
Menschen ein besonderer Anziehungspunkt .

Diese Bauten sind aber nicht nur schön anzu -

sehen , sondern sie sind fast immer Zeugen
der Kultur des betreffenden Landes . Schon

aus diesem Grunde ist Deutschland auch ein

besonderer Anziehungspunkt für Reisende aus
dem Ausland .

Und wir selber ? Was wissen wir überhaupt
von den Kulturschätzen unseres Vaterlandes ?
Beachten wir unsere Kulturgüter wobhl genau
S0 wie die Fremden , die zu uns kommen ? Ins -

besondere der Jugend , die kaum noch eine

Vorstellung von ihrem früheren Vaterlande

Jubiläumsfeier einer Karlsruher Großhandlung
Karl Hummel oHG feierte ihr 50jähriges Bestehen

Anläßlich des 50jährigen Bestehens der
Großhandelsfirma für Friseurbedarf Karl

Hummel , oHG & Karlsruhe , hatte sich das ge -
samte Personal am Samstagvormittag im gro -
gen Verkaufsraum , Werderstraße 7 —13 , ein -

gefunden , um mit den Inhabern das Jubiläàum
festlich zu begehen . Unter den zahlreichen
Gãsten bemerkte man Landrat Schmidt für das

Regierungspräsidium Nordbaden , den Ge -
Schäftsführer der Industrie - und Handelskam -
mer Dr . Gerrads , den Vizepräsidenten der
Handwerkskammer Armbruster und den Vor -
sitzenden des Einzelhandelsverbandes Baden
Gärtner .

Nach einer Begrüßung durch Karl Hummel
jun . und Glückwunschworten der Gäste gab
Seniorchefin Wilhelmine Hummel einen Rück⸗ -
blick auf die Entwicklung des Betriebes und
dankte für die vielen Beweise der Anerken -

nung , welche der Firma anläßlich des Jubel -
festes zuteil geworden sind .

Als der vor zwei Jahren verstorbene Grün -
der Karl Hummel sen . am 3. September 1903
im Hinterhause des Grundstückes Werder -
straße 41 in zunächst bescheidenem Rahmen
eine Hohlschleiferei errichtete , war nicht vor⸗
auszusehen , welche Schwierigkeiten im Laufe
eines halben Jahrhunderts zu überwinden wa -

ren , um dem Unternehmen seinen guten Ruf

in der Geschäftswelt nicht nur zu schaffen ,

sondern auch zu erhalten . Der zähe Fleiß des

Gründers und seiner heute noch tätigen 75jäh -

rigen Ehefrau überwand jedoch alle Wider -

wärtigkeiten , obgleich es nach der Zerstörung
des Betriebes im zweiten Weltkrieg fast un -

möglich schien , ihn in altbewährter Form wei⸗
terzuführen . Praktisch stand die Firma 1944

vor einem Chaos . Aber mit Hilfe einer treuen

Angestelltenschaft gelang der Wiederaufbau
des Unternehmens , das weit über Karlsruhe

hinaus gegenwärtig wieder bestes Ansehen
genießt .

Die Jubiläumsfeier bot einen würdigen
Rahmen für die Ehrung einer Anzahl Arbeits -

jubilare . Karl Hummel jun . dankte mit herz -
lichen Worten Gesza Kapetz für seine 40jäh -
rige , Wilhelm Hemm für 27jährige und Frau
Müller für 23jährige Tätigkeit im Dienste der
Firma und überreichte den alten Mitarbeitern
in Anerkennung ihrer Treue eine Urkunde
und ein Geschenk .

Nach dem Mittagessen auf dem Turmberg
fuhren Gäste und Belegschaft zum bunten
Jubiläumsabend nach der Marxzeller Mühle .
Humoristische Vorträge wechselten dort mit

alten und neuen Tanzweisen und hielten die

Teilnehmer der Veranstaltung in bester Stim -

mung bis in die frühen Morgenstunden zu -

sammen . —8 .

hat , muß immer wieder gezeigt werden , wie
schön Deutschland ist und welche enormen
Kulturgüter es aufzuweisen hat . Darüber hin -
aus sollte immer wieder daran erinnert wer -
den , wo und wie deutsche Menschen in Jahr -
hunderten das Bild der Landschaft prägten .

Das Kuratorium für Deutsche
Heimatpflege

mit seinem Sitz in der Bundeshauptstadt Bonn
hat nunmehr eine „ Deutsche Kulturkarte “ ge -
schaffen , um dem deutschen Volk das Bild des
deutschen Kulturraumes in bildlicher Form

einzuprägen . Es handelt sich um eine im Vier -
farbendruck auf holzfreiem Papier im For -
mat 90x66,5 em gedruckte Landschaftskarte .
Wir sehen hier das ganze Deutschland , so wie
wir es aus der Vorkriegszeit kennen , von der
Memel mit Tilsit bis nach Aachen und von
Flensburg bis Konstanz am Bodensee , um -
rahmt von den Wappen der einzelnen deut -
schen Länder . Wir sehen markante Abbildun -

gen der zurzeit vom Mutterland abgetrennten
schlesischen , pommerschen und ostpreußischen
Städte , und an diesen Abbildungen erkennen
wWir, welche unersetzlichen Kulturgüter
Deutschlands jetzt unter slawischem Einfluß
stéhen . Damit wir es niemals vergessen , was
die Erde deutschem Schaffensgeist zu verdan -
ken hat , hat das Kuratorium für deutsche Hei -

matpflege nunmehr diese wirklich kunstvolle
und einen schönen Wandschmuck abgebende
„ Deutsche Kulturkarte “ geschaffen , auf der
natürlich auch Karlsruhe und die umliegenden
Kulturgüter unseres Landesteiles mit zahlrei -
chen farbigen Abbildungen mit eingezeichnet
wurden . Das Land Baden - Württem -
berg mit seiner Vielzahl an Kulturgütern
konnte allerdings nur mit den merkantesten
Stätten angeführt werden . Wir finden daher

lediglich Abbildungen von Mannn ira , Heidel -

berg , Stuttgart , Karlsruhe , Bad Mergentheim ,
Heilbronn , Schwäb . Hall , Pforzheim , Eglingen ,

Göppingen , Baden - Baden , Urach , Reutlingen ,
Tübingen , Geislingen , Offenburg , Freuden -

stadt , Ulm , Hohenzollern , Schwäbische Alb ,

Schwarzwald , Donaueschingen , Freiburg , Säk -

kingen , Sigmaringen , Ravensburg , Wangen ,
Meersburg , Lindau und Konstanz . Aber diese
bedeutendsten und bekanntesten Kulturstät -
ten des Landes Baden - Württemberg sagen den
Beschauern der Karte genug von der südwest -
deutschen Kultur . E. C- s .

machte plötzlich Schluß . Er behauptete , weil

sie von seiner Kriegsbeschädigung erfahren

hatte und ihn daraufhin nicht mehr für den

idealen Ehemann hielt . Sie schwieg sich als

Zeugin vor Gericht über diesen heiklen Punkt
aus .

Jedenfalls war der junge Mann in höchstem

Maße erbost über die Abweisung und das

„ treulose Verhalten “ seiner Liebsten , ging
schnurstracks zur Kriminalpolizei und er -

zählte dort eine sehr häßliche Geschichte .

Er behauptete nicht mehr und nicht weniger ,
als daß seine Braut sich der Abtreibung schul -

dig gemacht habe . Als man ihn fragte , Woher
er das so genau wisse , meinte er , sie habe

ihm das selbst erzählt . Bevor sie ihn kennen

lernte , hätte sie ein Verhältnis mit einem

inzwischen verunglückten Mann gehabt und

„ eigentlich “ im Februar ein Kind erwartet .

Er 20g daraus den Schluß , daß offenbar nicht

alles mit rechten Dingen zugegangen sein

müsse , wenn das erwartete Kind ausgeblieben
Sei .

Die Kriminalpolizei mußte das Ermittlungs -
verfahren aber bald wieder einstellen , weil

dem Mädchen nicht nachzuweisen war , ob

es tatsächlich in anderen Umständen war .

Jetzt drehte „ SlE “ den Spieß um und er -

stattete gegen ihren „ Verflossenen “ Anzeige

wegen falscher Anschuldigung . Sie fühlte sich

durch seine Handlungsweise mit Recht schwer

beleidigt , zumal cr außerdem in seiner Er -

regung und aus Rache über die verschmähte
Liebe Drohbriefe verschickt hatte und sie so -

gar aus ihrer Stellung bringen wollte .

Vor Gericht gab er jetzt etwas kleinlaut au ,
daß er damals „ einen Fehler “ gemacht habe ,
den er aber mit seiner übergroßen Erregung
zu entschuldigen versuchte .

Wegen der falschen Anschuldigung hatte
ihm das Amtsgericht vor kurzem einen Straf -
befehl über 300 DM ins Haus geschickt . So -
viel Wollte er aber wegen dieser Sache nicht
zahlen . Er legte Einspruch ein und versuchte
in der Verhandlung , etwas billiger wegzu -
kommen . Er hatte jedoch Pech , der junge
Mann , denn der Richter meinte , daß seine
Tat eine gemeine Handlungsweise erkennen

lasse , die einen Denkzettel verdiene . Es blieb
also bei den 300 DM . Der abgeblitzte Lieb -
haber gibt sich aber immer noch nicht ge -
schlagen und kündigte an , daß er gegen die -
ses Urteil Berufung einlegen will .

Karlsruher Tagebuch
Centre D' Etudes Francaises , Karlstr . 15: Fort -

setzung der französischen Sprachkurse und Be -
sinn néuer Anfängerkurse am 14. 9. Anmel -
dungen zu allen Kursen werden ab Montag ,
den 7. 9. im Sekretariat zwischen 9- —12 und
14 . 30 —18 Uhr entgegengenommen .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschàftsstelle
Karlsruhe . Waldstraße 28 , Chefredaktion : Theo Jost ,
Lokales Helmut Köhier und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Ptrommer Anzeigen Theo Zwecker ,
Techn Herstellung : Karisruber Verlsgsdruckerei m

Verbindung mit der Druckeret und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitslied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .



B. Jahrgang / Nummer 208 AZ - AlLLGENMEINE ZEITUNG

Landkreis Karlsrohe

Mit dem Schulneubau begonnen
Täglich verlassen 200 Lastwagen die Baustelle

Graben . Das schon oft diskutierte Projekt
des Schulhausbaues nimmt nunmehr greifbare
Formen an . Im Submissionswege wurden die
anfallenden Erd - , Beton - und Maurerarbeiten
an das Baugeschäft Rudolph , Karlsruhe , wel -
ches das preisgünstigste Angebot abgab , ver -
geben . In dieser Woche hat nun die Firma mit
den Arbeiten begonnen . Zunächst sind für die
Fundamentierung umfangreiche Erdbewegun -
gen durchzuführen , zu deren Bewältigung die
Firma einen Bagger eingesetzt hat . Die an -
fallenden Erdmassen werden mittels Lastwa -
gen weggefahren und zur Auffüllung der tief -
gelegenen Geländeteile an der Schillerstraße
vVerwendet , um letzteres auf die erforderliche
Höhe zu bringen . Gegenwärtig sind es immer -
hin 150 bis 200 Lastwagen , die täglich die Bau -
stelle verlassen . Sofort nach Beendigung der
Ausschachtarbeiten wird mit der Fundamen -
tierung begonnen , um den Rohbau bis zum
Winter möglichst weit voranzutreiben . Einen
mit dem Baubeginn verbundenen Nachteil
nimmt man im Hinblick auf das zu schaffende
Werk gerne in Kauf , die alten , schattenspen -
denden Kastanienbäume mußten nämlich dem
Fortschritt weichen , doch sollen sobald als
möglich neue angepflanzt werden .
Schweizer Echo zum Internationalen Radsport -

fest in Mörsch
Mörsch . Nachstehender Brief aus der Schweiz

von den Teilnehmern an dem Internationalen
Radsportfest in der Zeit vom 25. bis 27. Juli
in Mörsch , u. a., die Reigen - und Kunstrad -
fahrer Biel „ Vorwärts “ , die Alphornbläser ,
Fahnenschwinger , sowie der Jodelclub
„ Bienna “ danken in ihrem Schreiben dem
Radfahrerverein „ Solidarität “ für seine mu -

Stergültige Organisation , vor allem der Mör -
scher Bevölkerung für ihre gastfreundliche
Aufnahme .

„ Werte Sportkollegen !
Auf Ihre Einladung fiel uns die Ehre zu , an

dem von Ihrem Verein durchgeführten Inter -
nationalen Radsportfest vom 25. bis 27. Juli
1953 in Mörsch teilnehmen zu dürfen . Für die
mustergültige Organisation gebührt Ihnen
gSrößtes Lob , hat doch von unserer Ankunft
bis zur Abfahrt alles tadellos geklappt . Besten
Dank all den lieben Gastgebern , die sich in
aufopfernder Weise zur Verfügung stellten ,
um die Schweizer Gäste aufzunehmen . Mögen
die freundschaftlichen Bande , die zwischen
uns geknüpft wurden , nie abreißen . Unver -
geglich bleiben für uns die schönen Stunden
der Kameradschaft , die wir miteinander ver -
bringen durften . Wir hoffen mit unseren Dar -
bietungen Ihre Erwartungen erfüllt zu haben .
Mit den besten Wünschen für die Zukunft
grüßen der Jodlerclub Bienna , der Fahnen -
schwinger , die Alphornbläser und die Reigen -
und Kunstradfahrer Biel „ Vorwärts “ .

Turnhalle muß fertiggestellt werden
Mitgliederversammlung des Turnvereins

Bruchhausen . Am letzten Samstag fand in
dem fertiggestellten Teil der Turnhalle eine

Mitgliederversammlung des Turnvereins 05
statt . Auf der Tagesordnung stand u. a. die
Fortführung des Turnhallen - Erweiterungs -
baues . Dieser geplante Bauabschnitt , der bis -
her über das Anfangsstadium nicht hinaus -
kam , sieht die Errichtung eines Schank - und

Bewirtschaftungsraums , einer Garderobe ,
einer Abortanlage und im zweiten Stock
eine Wohnung für den späteren Hausmeister
vor . Der 1. Vorstand Hermann Bohnenstengel
wies in seiner Eröffnungsansprache auf die
Notwendigkeit hin , diesen Teil der Halle
noch vor Einbruch des Winters unter allen
Umständen unter Dach zu brinigen , zumal
die finanziellen Mittel für die Bezahlung der
erforderlichen Materialien vorhanden sind .
Er appellierte nachhaltig an den Opfergeist
der Mitglieder , der sich wie in den voran -
gegangenen Zeiten wiederum bewähren möge .
Die Vollendung der gesamten Halle ist um
Ss0 notwendiger , als am 1 . September das
Gasthaus „ Zum grünen Baum “ , zu dem für
jegliche Art von Veranstaltungen der große
Saal gehört , auf Anordnung der Behörde ge -
schlossen worden und somit in diesem Jahr
kür keinen Verein die Möglichkeit besteht ,
eine Veranstaltung durchzuführen , Wenn
nicht in letzter Minute die Turnhalle , wenn
auch nur behelfsmäßig , fertig wird . Es bleibt
also nur zu hoffen , daß sich die Mitglieder
dieser prekären Situation voll bewußt sind
und eifriger als bisher ans Werk gehen , was
vom größten Teil der nicht sehr zahlreich
Erschienenen auch zugesagt wurde .

Montag , 7. September 1958

Offenburg

Franziskanerinnen - Kloster kann bauen
Offenburger Stadtrat entschied zugunsten eines Schwestern - Krankenhauses

Das Franziskanerinnenkloster in Gengenbach kann nun doch mit dem geplanten Bau eines
Schwestern - Krankenhauses mit 120 Betten beginnen . In einer nichtöffentlichen Sitzung am
Freitagabend hat der Offenburger Stadtrat dem Kloster auf dem Tauschweg Gelände für
den Bau des Krankenhauses überlassen . Vor vier Tagen hatte der Stadtrat eine Gelände -
abgabe mit der Begründung abgelehnt , daß die Stadt bei dem Mangel an Bauplätzen auf
So wertvolles Gelände nicht verzichten könne .

Das Kloster hatte daraufhin ein neues An -
gebot unterbreitet . Bei der Abstimmung im
Stadtrat bestand zunächst Stimmengleichheit .
Oberbürgermeister Heitz entschied jedoch mit
der ihm satzungsgemäß zustehenden zweiten
Stimme zugunsten des Klosters . Bisher hatte
er sich stets gegen das Krankenhausprojekt
ausgesprochen .

Auch Waltersweier wehrt sich

Nachdem die Siedlung Hitboldsweier sich
mit Erfolg gegen den Bau der sog . Primitiv -
wohnungen wehrte , erhebt nun die Gemeinde -
verwaltung Waltersweier Einspruch gegen
den Plan und den Beschluß des Offenburger
Stadtrates , diese Wohnungen auf der „ Nacht -
weide “ zu erstellen . Die Gemeinde will das
Landesamt für Geologie wegen der Verunrei -
nigung des Grundwassers ansprechen und
auch darüber hinaus alle Schritte unterneh -
men , um den Beschluß des Offenburger Stadt -
rates unwirksam zu machen .

Kehl

Es handelt sich um ein Sexualverbrechen
Die Mordkommission Freiburg hat festge stellt , daß die Frau , deren Leiche am Don -

nerstagabend neben der Bundesstraße 28 zwischen Appenweier und Sand aufgefunden
wurde , einem Sexualverbrechen zum Opfer
öffnung wurde die Frau erwürgt . Die Krimin
zum Mittwoch mit einem Fahrzeuge an den
schah vermutlich einige Stunden vorher an
der Person der Ermordeten verliefen bisher

Die Stelle , an der die Tote gefunden wurde ,
liegt nur wenige 100 Meter von dem Ort ent -
fernt , wo vor einigen Monaten die Lehrerin

gefallen ist . Nach dem Ergebnis der Leichen -
alpolizei vermutet , daß die Leiche in der Nacht
Fundort gebracht wurde . Die Tat selbst ge -
einem anderen Ort . Die Nachforschungen nach
ergebnislos .

Ruth Krüger ermordet aufgefunden worden
War . Dieses Verbrechen konnte bis heute noch
nicht augeklärt werden .

Wolfo ch

Holzpreise beginnen stabil zu werden
Stand der Impor

Hornberg . Die seit Jahren äußerst kri -
tische Preislage auf dem südbadischen Holz -
markt beginnt sich jetzt zum ersten Mal wie -
der etwas zu entspannen . Nach einem Bericht
der südbadischen Industrie - und Handelskam -
mern scheinen sich die Schnittholzpreise zu
stabilisieren , nachdem sie in den Massensor -
timenten etwa den Stand der Importpreise
erreicht haben . Auch bei Rundholz ist eine
Stabilisierung der Preise beim Stand von
etwa 160 Prozent der Meßzahlen zu beob - ⸗
achten .

Schwierigkeiten bereitet nach wie vor noch
das Auseinanderklaffen von Rundholz - und
Schnittholzpreisen . Während die Rundholz -
preise fest blieben , waren die Preise für
Schnittholzwaren , insbesondere für Bauwaren ,
rückläufig . Bei letzteren ist der Preisdruck

Bretten 5

Gute Aussicht für Bahnhofisbau Bretten
Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren ,

ist mit dem Beginn der Arbeiten für den Bau
der Unterführung der Bahnsteige auf dem
Brettener Bahnhof schon im nächsten Monat
zu rechnen , nachdem die Ausschreibungen
schon vor einiger Zeit erfolgt sind und die
Vergebung der Aufträge noch im Laufe des
September vorgenommen werden wird . Be -
sonders erfreulich ist , daß nach dem jetzigen
endgültigen Projekt für die Gestaltung der
VUnterführung kein Provisorium geschaffen
wird , so daß alle Bahnsteige künftig durch
die Unterführung erreichbar sein werden .

Darüber hinaus kann mitgeteilt werden , daß
inzwischen auch die Pläne für die Erstellung
des neuen Empfangsgebäudes fertiggestellt
und der Hauptverwaltung der Bundesbahn in
Offenbach zur Genehmigung eingereicht wor -
den sind . Da es sich immer deutlicher zeigt ,
daß die Umgestaltung des Bahnhofsgeländes
im Zuge der fortschreitenden Elektriflzierung

der Strecke MühlackerBrettenBruchsal
zwWwangsweise auch das geplante neue Emp -
fangsgebäude erfordert , besteht die berech -
tigte Hoffnung , daß auch mit dem Bau des
Bahnhofs noch in diesem Jahre begonnen wer -
den wird .

Die Unterländer Volksbühne eröffnet mor -
gen Dienstag , 20 Uhr , in Bretten im Capitol -
Theater die neue Spielzeit mit der Aufführung
des Trauerspiels „ Maria Stuart “ von Fried -
rich Schiller . In der Titelrolle sehen wir Ria
Wullinger , während die Königin Elisabeth von
Ilse Stegmaier dargestellt wird . Die Preise der
Plätze betragen 3,10 , 2,30 und 1,80 DM. Vor -
vVerkauf in der Buchhandlung Härdt , wo bis
morgen auch noch die Einzeichnung für eine
Stammplatzmiete möglich istfl

Im Capitol - Theater wird heute der Film
„ Wenn abends die Heide träumt “ mit Rudolf
Prack und Viktor Staal in den Hauptrollen
geèspielt .

Ettlingen

Verhütung von Heustockbränden

Infolge der Witterungsverhältnisse besteht
in diesem Jahre erhöhte Gefahr der Selbst -
entzündung von Heustöcken . Der Selbstent -

zündung von Heu usw . kann durch Verwen -
dung der Heustocksonde vorgebeugt werden .
In der Stadt Ettlingen steht eine Heustock -
sonde zur Verfügung . Dieses Gerät kann von
jedermann unentgeltlich zu Messungen in An -
sbruch genommen werden . Die Heustocksonde
befindet sich beim Stadtbauamt Ettlingen .

Schimmelige , faule Gerüche , Uebergärungs - ,
Röst - oder sogar Brandgeruch auf dem Heu -
boden sowie Dampf - , Dunst - und Rauchbil -

dung am Heustock oder muldenartiges Einsin -
ken des Heustocks sind untrügliche Kennzei -
chen einer gefährlichen Selbsterwärmung des
Heues . Sobald eines dieser Merkmale beobach -
tet wird , ist unverzüglich die Heustocksonde
anzufordern . Die Messungen des Heustocks
werden sodann im Benehmen mit dem Kom -
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr durch -

geführt , der die weiter erforderlichen Maß -
nahmen veranlaßt .

Beizug zu den Straßenkosten

Die Eigentümer der an die Wohnstraßen II
und III angrenzenden Grundstücke sollen zu
den Straßenkosten nach den allgemeinen
Grundsätzen der Stadt Ettlingen vom 14. 11.
1912 berangezogen werden . Die Unterlagen
liegen vom 7. bis einschl . 21. 9. 1953 während
der Dienststunden im Geschäftszimmer des
Stadtbauamts Ettlingen auf . Einwendungen
müssen bis spätestens 30. 9. 1953 beim Bürger -
meisteramt Ettlingen schriftlich geltend ge -
macht werden .

Entrümpelung im Obstbau

Die in der Stadt Ettlingen gebildete Kom -
mission , die die Bestände an Obstbäumen und
Beerensträuchern überprüft , beginnt mit der
Begehung der Gemarkung Ettlingen am Mon -
tag , dem 7. September 1953 . Die Besitzer von
Gärten und eingezäunten Grundstücken wer⸗
den aufgefordert , ihre Gärten und Grund -
stücke offen zu halten und der Kommission
den Zutritt zu gestatten .

tpreise erreicht

allerdings nicht mehr so stark wie in den
vergangenen Monaten .

Altersjubilare ! Folgende Einwohner feiern
diese Woche ihren hochbetagten Geburtstag :
Frau Julie Krieg , Gartenstraße , ihren 74. ,
Frau Lina Breithaupt , Bahnhofstraße , ihren
71. , Frau Lina Rumpf , Altersheim , ihren 79. ,
Frau Pauline Samisch , Bahnhofstraße , ihren
73 . Frau Lina Müller , Schlachthausweg , ihren
7I und Frau Katharina Haas , Hohenweg 40,
ihren 75. Unseren herzlichen Glückwrunsch .

Einwohnerstatistik ! Am 1. 9. 53 weist das
Einwohnermeldeamt folgenden Personenstand
auf : Verheiratete Personen 1862 , ledlige Män -
ner 902 , ledige Frauen 1134 , hinzu kommen
25 Ausländer und 50 vorübergehend gemel -
dete Personen . Sie unterteilen sich in 1103
eVangelische Männer , 1288 evangelische
Frauen , 661 katholische Männer , 679 katho -
lische Frauen , 23 apostolische Männer , 42 apO -
stolische Frauen , 54 verschiedenen Glaubens -
bekenntnis angehörigen Männern und 48
Frauen .

Feuerschau . Heute wird Feuerschauer Obert
aus Welschensteinach in Hornberg Feuerschau
vornehmen . Die Hausbesitzer und Hausbe -
Wohner haben dem Feuerschauer den Eintritt
in das Haus sowie die Besichtigung aller
Hausräume zu gestatten .

Geschwindigkeitsbeschränkung ! Die amt -
liche Genehmigung für die Geschwindigkeits -
beschränkung für Kraftfahrzeuge liegt nun -
mehr vor . Die Geschwindigkeit ist von der
Kkath . Kirche bis zum Gasthaus „ Zum Löwen “
auf 40 km beschränkt . Auf gestellte Verkehrs -
zeichen weisen darauf hin .

Das Kurprogramm : Diese Woche werden
vom Kur - und Verkehrsamt wieder drei Wan -
derungen unter ortskundiger Führung durch -
geführt . Die 1. Wanderung ist am Dienstag -
vVormittag mit dem Treffpunkt um 7 Uhr beim
Rathaus . Mit dem Omnibus geht es auf das
Landwassereck , zu Fuß zur Prechtaler Schanze
und durch das Offenbachtal zurück . Am Don -
nerstag ist eine Nachmittagswandefung mit
Treffpunkt um 13 Uhr am Bahnhof . Die
Wanderung geht nach Althornberg auf den
Rappenfelsen . Dieser Punkt gewährt einen
herrlichen Ausblick auf die Windungen der
Schwarzwaldbahn . Die dritte Wanderung ist
am Freitag , den 11. 9. 53 und führt auf den
Karlstein . Der Heimweg durch das Niedergießſ
gibt Gelegenheit , einige Bauernhäuser zu be -

Treffpurkt um 13 Uhr beim Rat -
aus .

Städtische Bekunntmachung
Geschwindigkeitsbeschrönkung

Semäß § 4 Abs . 1 der Straßenverkehrsord -
nung wird mit Genehmigung der Verkehrs -
abteilung beim Landratsamt in Wolfach aus
Gründen der Verkehrssicherheit die Ge-
schwindigkeit für Kraftfahrzeuge aller Art
auf der Bundesstraße Nr. 33 von der Kath .Kirche bis zum Gasthaus „ Zum LDöwen “ auf

40 lem
beschränkt .

Die Geschwindigkeitsbegrenzung innerhalbder genannten Strecke ist dureh AufstellungVerkehrstafeln kenntlich ge⸗macht .
Wir bringen diese Anordnung zur allge -meinen Kenntnis und Beachtung .
Hornberg , den 1. September 1953

Das Bürgermeisteramt

Acht Offenburger fliegen nach Amerika

Morgen fliegt die Offenburger Abordnung ,
die seinerzeit ausgesucht wurde , nach Ame -
rika . Neben dem Studium einer Menge Ein -
cichtungen , wird die Kommission besonders
zwei Städten einen längeren Besuch abstat -
ten . Es ist dies zunächst Janesville , der
Stadt im Staate Wisconsin , mit rund 22 000
Einwohnern und Easton mit 32 000 Ein -
wohnern . Beide Städte haben vielseitige In -
dustrie und entsprechen in ihrer Struktur un -
gefähr der Stadt Offenburg .

Folgende Frauen und Männer nehmen an
der Fahrt teil : Oberbürgermeister Karl Heitz ,
Otto Dehmer , Jugendbildungswerk ; Oberstu -
diendir . Schorpp , Ludwig Dielenschneider ,
Stadtrat ; Edeltraut Harter , Hausfrau ; Dr . Al -
fred Gailer , Redakteur ; Eva Jung für Flücht -
Iingsfragen und Manfred Wacker , Architekt .

Zum Schweine - und Ferkelmarkt wurden
am Samstag 245 Tiere aufgetrieben . Der
Marktverlauf war sehr lebhat . Die Tiere zwi -
schen 4 und 6 Wochen galten 60 bis 80 DM ,
zwischen 6 bis 8 Wochen 80 bis 100 Mark und
die Tiere zwischen 8 bis 10 Wochen kosteten
110 Mark pro Paar .

Die „ AZ “ gratuliert dem Schuhmachermei -
Ster Georg Schwarz von Offenburg , Schlosser -
Sasse 2, zur Vollendung des 85. Lebensjahres
und Frau Anna Köhler , Franz - Volk - Str . 44,
zum 78. Geburtstag .

Beschlagnahmte Wohnungen in Offenburg
werden frei

Die französische Besatzungsmacht in Offen -
burg wird in Kürze 40 bisher beschlagnahmte
Wohnungen freigeben . Die Freigabe wurde
ermöglicht , nachdem der Besatzung ein gro -
Ber Neubaublock mit 40 Wohnungen von der
Stadtverwaltung zugesprochen worden ist . Die
Wohnungen wurden von einer Offenburger
Gesellschaft mit Mitteln für Besatzungsver -
drängte gebaut .

Berghaupten . Lehrer Lang von Schutterwald
zeigt in der hiesigen Volksschule im Rahmen
einer Heimatstunde den Kindern eine Fülle
von herrlichen Farbaufnahmen aus Sũüd - und
Mitteldeutschland . Die Kinder sahen die Na -
turschönheiten der Heimat , ihre Bauwerke ,
Klöster , Burgen und erlebten im Geiste eine
Wanderung durch das Land .

Der Ortsverband der Imker hielt eine Ver -
sammlung ab in der Zuchtwart Siefert mittei -
len konnte , daß von 30 Versuchen der Köni -
ginnenzucht an der Belegstelle am Bellenweg
nur zwei Versuche ergebnislos gewesen seien .
Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam ,
daß die Fragebogen wegen Zuteilung von
steuerfreiem Zucker lückenlos ausgefüllt wer -
den müssen .

Reistctt

Arbeitslosenzahl unter tausend zurück -
gegangen

Rastatt . Ende August 1953 waren im Bezirk
Rastatt 925 Arbeitslose ( 534 m, 391 w) — ohne
die Arbeitslosen im Begierungsbezirkslager —
vorhanden . Mit dieser Zahl ist der niederste
Stand des Jahres 1953 erreicht worden . Diese
günstige Entwicklung ist vorwiegend auf die
erneute Belebung der Bauwirtschaft zurück -
zuführen . Nicht in allen Wirtschaftszweigen
aber gleicht die Beschäftigungslage derjeni -
gen des Baugewerbes . Einzelne Betriebe lei -
den unter Auftragsmangel und haben deshalb
Mühe , den gegenwärtigen Beschäftigtenstand
zu halten . Verhältnismäßig gut beschäftigt ist
die holzverarbeitende und die Papierindustrie ,
sowie das Ledergewerbe . Bei der Bekleidungs -
industrie und einigen Werken der Metallwirt⸗
schaft ist die Absatzlage nicht befriedigend .

Am 31. 8. 1953 wurden einschließlich Lager
876 Arbeitslose ( 565 m, 311 w) unterstützt . Da -
von erhielten Arbeitslosenunterstützung 455
Personen ( 249 m, 206 w) und Arbeitslosenfür -

sorgeunterstützung 421 Personen ( 316 m, 105 w) .
Das Rastatter Regierungsbezirkslager ist ge -

genwärtig mit rund 1800 Flüchtlingen , vorwie -
gend mit solchen aus der Sowjetzone belegt .
Etwa ein Viertel dieser Lagerinsassen wird
vom Arbeitsamt betreut .

Die Zahl der Kurzarbeiter hat sich im Mo -
nat August um weitere 112 auf 173 ( 103 m,
70 w) erhöht . Von der Kurzarbeit sind 3 Be -
triebe betroffen .

Gegenwärtig befinden sich 4 Notstandsmaß -
nahmen (3 Straßenbauten , 1 Wasserleitungs -
bau ) in der Durchführung . In diesen Maßnah -
men sind 114 Notstandsarbeiter beschäftigt .

Durch die Vermittlungsbemühungen des Ar -
beitsamts sind im Monat August 455 Arbeits -
Plätze ( 279 m, 176 wW) besetzt worden . Nament -
lich angefordert wurden 66 Personen ( 20 m,
46 W) .

Die Nachfrage nach Lehrstellen hat nachge -
lassen . Einige Schüler aus der Höheren Han -
delsschule benutzten die ruhige Ferienzeit , um
sich eingehend beraten zu lassen . Außer Bäk -
ker - und Metzgerlehrstellen und solchen , die
schwer zu besetzen sind , ist kein nennenswer -
ter Lehrstelleneingang zu verzeichnen . 250
Mädchen , davon 170 Schulentlassene , und 340
Buben , davon 290 Schulentlassene , sind als
Lehrstellensuchende noch vorgemerkt . 5 offene
Lehrstellen für Mädchen und 95 für männ -
liche Jugendliche stehen zur Verfügung . Bei
den letzteren handelt es sich vor allem um
Lehrstellen im Bäcker - und Metzgerhandwerk
sowie im Bekleidungsgewerbe .

Bei dieser Gelegenheit wird auf die jeden
Mittwoch von 17 —18 . 30 Uhr für die in Be -
schäftigung stehenden Arbeitnehmer einge -
führte Abendsprechstunde hingewiesen .
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Wahlkreis Kurlsruhe-Land —Pforzheim wählte Goftfried Leonhurd ( COU)
Gesamtergebnis : CDU 65 932 / 56 612 , SPD 38 079 / 38 422 , FDP 6893 / 13 577 , KPD 2984 / 8138 , BHE 6859 / 7000 , DNS 9016 1995 , GVP 815 / 1522 , DP 1020 / 1568

Von 164018 Wahlberechtigten wählten 130 892 — 7058 Stimmen ungültig

Landkreis
Auerbach . Erststimme : CDU 140 , SPD 97,

FDP 13, KPD 4, BHE 23, DNS 3, GVP 2, DP 1.
Zweitstimme : CDU 145 , SPD 100 , FDP “6,
KPD 4, BHE 15, DP 4, DNS 3, GVP 1.

Blankenloch : Erststimme : CDU 661 , SPD
543 , FDP 110 , KPD 24, BHE 82, DNS 32, GVP
4, DP 16. Zweitstimme : CDU 713 , SPD 541 ,
FDP 101 , KPD 24, BHE 68, DP 16, DNS 23,

ER.
Berghausen . Erststimme : CDU 627 , SPD 981 ,

FDP 71, KPD 224 , BHE 50, DNS 19, GVP 13,
DP 14. Zweitstimme : CDU 604 , SPD 966 , FDP
81, KPD 229 , BHE 55, DP 13, DPNS 27, GVP 23.

Bruchhausen . Erststimme : CDU 401 , SPD
155 , FDP 16, KPD 7, BHE 51, DNS 0, GVP 3,
DP 1. Zweitstimme : CDU 412 , SPD 154, FDP
14, KPD 8, BHE 46, DP 3, DNS 2, GVP 2.

Burbach . Erststimme : CDU 352 , SPD 21,
FDP 4, KPD 0, BHE 21, DNS 0, GVP 0, DP 1.
Zweitstimme : CDU 354 . SPD 20, FDP 0, KPO 2,
BHE 23, DP 0, DNS 0, GVP O.

Busenbach . Erststimme : CDU 998 , SPD 166,
FR ůII KRPD 13, BHE 13, ENS 2, GVE2 .
DP 9. Zweitstimme : CDU 982 , SpD 165 , FLE “
18, KPD 1I1, BHE 15, DP 7, DPNS I1, GVP 6.

Eggenstein . Erststimme : CDU 502 , SPD 569 ,
FDP 226 , KPD 26, BHE 238 , DNS 188 , GWP 16,
DP 4J5. Zweitstimme : CDU 548 , SPD 556 , FDP
217 , KPD 25, BHE 218 , DP 34, DNS 170 , GVP 3.

Ettlingen . Erststimme : CDU 5326 , SPD 2007 ,
FDP 472 , KPD 133 , BHE 831 , DNS 57, GVP
108 , DP 66. Zweitstimme : CDU 5353 , SPD
1963 , FDP 484 , KPD 119 , BHE 805 , DP 84,
DNS 63, GVP 143 .

Ettlingenweier : Erststimme : CDU 463 , SPD
114 , FDP 3, KPD 11, BHE 68, DNS 0, GVP 2,
DP 0. Zweitstimme : CDU 477 , SPD 114 , FDP z3,
KPD 11, BHE 58, DP 0, DNS 0, GVP 2.

Etzenrot . Erststimme : CDU 310 , SPD 136 ,
FDP 11, KPD 6, BHE 11, DNS 3, GVP 3, DP 1.

Zweitstimme : CDU 324 , SPD 132 , FDP 10,
KPD 6, BHE 10, DP 0, DNS 4.

Forchheim . Erststimme : CDU 1293 , SPD 621 ,
FDP 45, KPD 64, BHE 155 , DNS 14, GVP 4,
DP 11. Zweitstimme : CDU 1295 , SPD 610 , FDP
39, KPD 65, BHE 170 , DP 11, DNS 11, GVP 10.

Friedrichstal . Erststimme : CDU 485 , SPD
152 , FDP 112 , KPD 3, BHE 89, DNS 25, GVP 5,
DP 6. Zweitstimme : CDU 466 , SPD 161 , FDP
118 , KPD 5, BHE 78, DP 6, DNS 27, GVP 4.

Graben . Erststimme : CDU 767 , SPD 388 ,
FDP 233 , KPD 21, BHE 22, DNS 118 , GVP 5,
DP 4. Zweitstimme : CDU 762 , SPD 382 , FDP

204 , KPD 24, BHE 28 , DP 22, DNS 115 , GVP 5.
Grötzingen . Erststimme : CDU 1180 , SPD

1570 , FDP 240 , KPD 59 , BHE 101 , DNS 40,
GVP 21, DP 22. Zweitstimme : CDU 1137 , SFD
1552 , FDP 253 , KPD 64, BHE 88, DP 20, DNS

43, GVP 34.
Grünwettersbach . Erststimme : CDU 184 ,

SPD 365 , FDP 161 , KPD 31, BHE 152 , DNS 21,
GW 6, DP 12. Zweitstimme : CDU 183 , SPD
370 , FDP 164 , KPD 29, BHE 142 , DP 15, DNS
16, GVP 14.

Hochstetten . Erststimme : CDU 364 , SPD 83,
FDP 16, KPD 21, BHE 18, DNS 178 , GVP 4,
DP 1. Zweitstimme : CDU 387 , SPD 88, FDP
23, KPD 24, BHE 15, DP 27, DNS 121 , GVP 1.

Hohenwettersbach . Erststimme : CDU 174 ,
SPD 139 , FDP 8, KPD 8, BHE 84, DNS 20,
GVP 3, DP 4. Zweitstimme : CDU 169 , SPD
139 , FDP 8, KPD 7, BHE 83, DP 11, DNS 19,
GVP O.

Jöhlingen . Erststimme : CDU 948 , SPD 507 ,
FDP 78, KPD 56, BHE 102 , DNS 46, GVP 5,
DP 4. Zweitstimme : CDU 961 , SPD 486 , FDP

84, KPD 57, BHE 93, DP 13, DNS 38, GVP 5.
Kleinsteinbach . Erststimme : CDU 348 , SPD

260 , FDP 18, KPD 152 , BHE 57, DNS 2, GVP 5,
DP 3. Zweitstimme : CDU 335 , SPD 266 , FDP

2212 , KPD 153 , BHE 61, DP 0, DNS 1, GVP 8.

Langensteinbach . Erststimme : CDU 924 ,
SPD 471 , FDP 100 , KPD 13, BHE 77, DNS 7,
GVP 14, DP 15. Zweitstimme : CDU 866 , SPD

466 , FDP 113 , KPD 15, BHE 74, DP 13, DNS 30,
GVP 24.

Leopoldshafen . Erststimme : CDU 260 , SPD
198 , FDP 41, KPD 7, BHE 13, DPNS 16, GVP 3,
DP 0. Zweitstimme : CDU 264 , SPD 186 , FDP

29, KPD 7, BHE 27, DP 9, DNS 18, GVP 6.

Liedolsheim . Erststimme ) : CDU 575 8E

371 , FDP 24, KPD 10, BHE 185 , DNS 155 , GVP

8, DP 8. Zweitstimme : CDU 592 , SPD 364 ,
FDP 31, KPD 7, BHE 179 , DP 25, DNS 122 ,

5
Linkenheim . Erststimme : CDU 538 , SPD

342 , FDP 72, KPD 104, BHE 124 , DNS 102 ,
GVP 9, DP 4. Zweitstimme : CDU 542 , SPD 342 ,
FDP 71, KPD 108 , BHE 112 , DP 22, DNS 73.

GVP 10.
Malsch . Erststimme : CDU 2048 , SPD 763 ,

FDP 99, KPD 50, BHE 276 , DNS 11, GVP 12,
DP 10. Zweitstimme : CDU 2101 , SPD 734 , FDP

74, KPD 52, BHE 253 , DP 16, DPNS 7, GVP 16.

Mörsch . Erststimme : CDU 1148 , SPD 851 ,
FDP 184 , KPD 66, BHE 13, DNS 18, GVP 13,
PDP 3. Zweitstimme : CDU 1164 , SPD 838 , FDP

175 , KPD 63, BHE 13, DP 9, DNS 20, GVP II .

Mutschelbach . Erststimme : CDU 236 , SPD

116 , DVP 18, KPD 7, BHE 502 , PNS 7, GVP 2,

DP 0. Zweitstimme : CDU 196, SPD 117 , FDP

25. KPD 12, BHE 55, DPP 3, DNS 6, GVP 1.

Neuburgweier . Erststimme : CDU 566 , SPD

113 , FDP 24, KPD 13, BHE 41, DNS 4. GVP 3,.

DP 6. Zweitstimme : CDU 576 , SPD 115 , FDP

22, KPD 14, BHE 34, DP 9, DNS 0, GVP 2.

Neureut . Erststimme : CDU 1696 , SPD 1045

FDP 834 . KPD 118 , BHE 527 , DNS 79, GVP 21

DP 34. Zweitstimme : CDU 1821 , SPD 1029

FDP 759 , KPD 110, BHE 457 , DP 40, PNS 62

GVP 37.
Oberweier . Erststimme : CDU 177 , SPD 67,

OP 3, KPD 3, BHE 50, DNS 1, GVP 0, DP 1.

Karlsruhe

Zweitstimme : CDU 188 , SPD 62, FDP 3, BHE

43, DP 1, GVP 0.
Palmbach . Erststimme : CDU 177 , SPD 83,

FDP 17, KPD 3, BHE 27, DNS 4, GVP 5, DP
7. Zweitstimme : CDU 149 , SPD 83, FDP 15,
KPD 4, BHE 23, DP 5, DNS 2, GVP 7.

Pfaffenrot . Erststimme : CDU 597 , SPD 42,
FDP 12 KPD df, BHIE 58, PNS 2, G 1,
DP 3. Zweitstimme : CDU 603 , SPD 44, FDP

7, KPD 1, BHE 61, DP 4, DNS 3, GVWP O.
Reichenbach . Erststimme : CDU 797 , SPD 196 ,

FDP 25, KPD 7, BHE 164 , DNS 2, GVP 3, DP 5.
Zweitstimme : CDU 788 , SPD 182 , FDP 23,
KPD 6, BHE 94, DP 1, DNS 5, GVP 8.

Rußheim . Erststimme : CDU 216 , SPD 212 ,
FDP 42, KPD 44, BHE 121 , DNS 34, GVP 1,
DP 2. Zweitstimme : CDU 215 , SPD 211 , FDE
35, KPD 44, BHE 114 , DP 5, DNS 29, GVP 6.

Schielberg . Erststimme : CDU 395 , SPD 20,
FDP 33, KPD 0, BHE 47, DNS 2, GVP O0, DP 3.
Zweitstimme : CDU 410 , SPD 20, FDP 24, KPD

2, BIE 43, DFE 2, UNS 2, D0
Schluttenbach . Erststimme : CDU 98, SPD

38, FDP 3, KPD 2, BHE 16, DNS 0, GVP I,
DP 0. Zweitstimme : CDU 94 , SPD 35, FDP 3,
KPD 2, BHE 19, DP 0, DNS I, GVP 1.

Schöllbronn . Eßststimme : CDU 45, SPD 88,
FDP 15, KPD 12, BHE 58, DNS 0, GVP 3,
DP 3. Zweitstimme : CDU 556 , SPD 95, FDP 13,
KPD 11 , BHE 56, DP 0, DPNS 0, GVP 6.

Söllingen . Erststimme : CDU 900 , SPD 866 ,
FDP 72, KPD 147 , BHE 186 , DNS 23, GVP 9,
DP 14. Zweitstimme : CDU 811 , SPD 869 , FDP
88, KPD 144 , BHE 213 , DPP 23, DNS 17, GVP 16.

Spessart : Erststimme : CDU 537 , SPD 88,
FDP 12, KPD 7, BHE 61, DNS 2, GVP 5, DP 2.
Zweitstimme : CDU 546 , SPD 102 , FDP 7, KFD

6, BHE 62, DP 4, DNS 3, GVP 4.

Spielberg . Erststimme : CDU 184 , PD 295 ,
FDP 46, KPD 8, BHE 34, DNS 2, GVP 27,
DP 18. Zweitstimme : CDU 160 , SPD 296 , FDP

60, KPD 9, BHE 37, DP 4, DNS 5, GVP 41.

Spöck . Erststimme : CDU 635 , SPD 415 , FDP

74, KPD 16, BHE 171 , DNS 18, GW 7, DP 8.

Zweitstimme : CDU 655 , SPD 417 , FDP 66,
KPD 15, BHE 159 , DP 14, DNS 14, GVP 4.

Staffort . Erststimme : CDU 259 , SPD 94,
FDP 23, KPD 2, BHE 27, DNS 7, GVP 5, DP 0.

Zweitstimme : CDU 249 , SPD 99, FDP 25, KPD

1, BHE 25, DP I1, DNS 15, GVP 3.

Stupferich . Erstst . : CDU 521 , SPD 80, FDP

11, KPD 3, BHE 51, DNS 101 , GVP 5, DP 2.

Zweitst . : CDU 510 , SPD 91, FDP 7, KPD 3,
BHE 45, DP 4, DNS 97, GVP 3.

Sulzbach . Erststimme : CDU 212 , SPD 31,
FDP 4, KPD 11, BHE 55, DNS 1, GVP 6, DP 4.

Zweitstimme : CDU 215 , SPD 33, FDP 4, KPD

11, BHE 54, DP 4, DNS 1, GVP 5.

Völkersbach . Erststimme : CDU 437 , SPD 27,

FDP 10, KPD 6, BHE 44, DNS 2, GVP I, PP 0.

Zweitstimme : CDU 443 , SPD 30, FDP 7, KPO 4,

BHE 44, DP I , DNS 1. GVP 0.

Wolfartsweier . Erststimme : CDU 283 , SPD

227 , FDP 23, KPD 10, BHE 14, DNS 10, V 1 ,
PDP 1. Zweitstimme : CDU 285 , SPD 231 , FDP

27, KPD 11, BHE 10, DP 3, DNS 8, GVP 1 .
Weingarten . Erstst . : CDU 1938 , SPD 1381 ,

FDP 202 , KPD 38, BHE 96, DNS 155 , GVP 25,

DP 22. Zweitst . : CDU 1937 , SPD 1363 , FDP

216 , KPD 39, BHE 88, DP 42, DNS 253 , GVP 26.

Wöschbach . Erststimme : CDU 422 , SPD 256 ,

FDP 13, KPD 18, BHE 56, DNS 4, GVP 6,

DP 2. Zweitstimme : CDU 429 , SPD 247 , FDP

12, KPD 18, BHE 59, DPP 3, DNS 5, GVP 7.

Pforzheim Stadt in 178 Karlsruhe Land

Wahlberechtigte 43 896 , abgegebene Stimmen

33 673 .

Erststimme : CDU 18 033 , SFPD 10 615 , FDP

1611 , KPD 718 , BHE 758 , DP 450 , DNS 151 ,

GVP 211 .
Zweitstimme : CDU 11381 , SPD 10 956 , FDP

6623 , KPD 795 , BHE 974 , DP 733 , DNS 254 ,

GVP 593 .

Guter Mittelertrag
Nach den Ernteermittlungen des Statisti -

schen Landesamtes Baden - Württemberg hat
die diesjährige Getreideernte einen guten
Mittelertrag gebracht . Eine Vorschätzung , die

auf umfangreichen Druschproben beruht ,
rechne in Baden - Württemberg mit einer Ge -
samtgetreideernte von 12,8 Millionen da,
das ist ungefähr ein Zehntel mehr als im

Vorjahr und auch mehr als im langjährigen

Durchschnitt . Im einzelnen ist ein Brotge -
treideertrag von rund 7 Millionen dz2 —

5,9 Prozent mehr als im Vorjahr und 6,2 Pro -

zent mehr als im langjährigen Durchschnitt

und ein Futtergetreide - und Braugersteertrag
von 5,9 Millionen dz — 700 000 dz mehr als im

Vorjahr — zu erwarten .
Die Frühkartoffelernte ist mit 860 000 dzʒ um

zwei Fünftel höher als im Vorjahr und um

Weitere Wahlresultate

Wahlkreis 179 Bruchsal

Wahlberechtigte 88 097 , abgegebene Stimmen
72 282 Q82,05 %.

Erststimme : CDU 42 253 , SPD 14 692 , FDP

4887 , KPD 1365 , BHE 4011 , DP 0, DNS 1055 ,
DVP 476 .

Zweitstimme : CDU 42 702 , SPD 14 487 ,
FDP 4430 , KPD 1328 , BHE 3849 , DP 718 , DNS

817 , GVP 456 gewählt wurde Neuburger
( CDL ) .

Oskar Rümmele wiedergewählt

Offenburg . In seinem Wahlkreis 188 , Offen -
burg , wurde Oskar Rümmele ( CDU ) wieder -

gewählt .

Großbrand im

Buchen . In der Gemeinde Berolzheim im
Kreis Buchen brach am Freitagabend in einem
großen Oekonomiegebäude Feuer aus , das
durch Funkenflug auf eine benachbarte
Scheune und ein Wohnhaus übergriff . Obwohl
sich vier Feuerwehren um die Eindämmung
des Brandes bemühten , wurden alle drei Ge -
bäude bis auf die Grundmauern vernichtet .

Der Sachschaden wird auf über 50 000 DM
beziffert . Als Brandursache vermutet die Po -
lizei zündelnde Kinder .

Zwei weitere Brände im Kreis Säckingen

Säckingen . Im Kreis Säckingen brachen am
Samstagnachmittag zwei weitere Brände aus ,
die ebenfalls sehr hohen Sachschaden verur -
sachten . In Görwil brannte ein landwirtschaft -
liches Anwesen nieder . Lediglich das Vieh
konnte gerettet werden . In Säckingen selbst
wurde das Oekonomiegebäude des KEinder -
heims Sankt Fridolin durch einen Brand ver -
nichtet . Das Gebäude war das größte und
schönste Bauernhaus Säckingens . Damit hat
sich die Zahl der Großfeuer im Kreis Säckin -

gen am Samstag auf drei erhöht . Am Vormit -
tag waren eine Kunstlederfabrik und eine im

Landkreis Wolfach in 187 Emmendingen

Wahlberechtigte 32 142 , abgegebene Stim -
men 27 843 .

Erststimme : CDU 17 593 , SPD 4819 , FDP

2836 , KPD 458 , BHE 525 , DP 216 , DNS 0,
GVP 52.

Zweitstimme : CDU 17 929 , SPD 4738 , FDP

2653 , KpD 435 , BHE 520 , DP 269 , DNS 52 ,
GVP 161 .

*

Durmersheim : Erststimme : CDU 1339 , SPD

732 , FDP 53, KPD 123 , BHE 117 , DP 23, GVP 5.

Zweitstimme : CDU 1366 , SPD 726 , FDP 51 ,
KPD 121 , BHE 118 , DP 23, NS 4.

Kreis Buchen

gleichen Gebäude untergebrachte Seidenwe -
berei in Laufenburg zu einem großen Teil

einem Brand zum Opfer gefallen . Die Ursache

für alle drei Brände wurde noch nicht geklärt .

Großfeuer am Hochrhein

Laufenburg/Hochrhein . In einem Kunst -
lederwerk in Laufenburg brach am Samstag

Vermutlich bei Schweißarbeiten ein

Brand aus , der rasend schnell um sich griff
und die Trockenräume des Unternehmens er -
faßzte . Ehe noch die Feuerwehren von Laufen -

burg , Säckingen , Waldshut und aus der be -
nachbarten Schweiz zur Stelle waren , stand
ein erheblicher Teil des Gebäudes in Flam -

men . Die Löschtrupps mußten das Wasser in

langen Schlauchleitungen vom Rhein herlei -
ten . Erst nach längerer Zeit gelang es , den
Flammenherd einzukreisen . Ein beträchtlicher
Teil des Fabrikationsgebäudes , in dem außer -
dem eine Seidenweberei untergebracht ist ,
wurde durch das Großfeuer zerstört , bei bei -
den Betrieben werden etwa hundert Beschäf -

tigte vorübergehend arbeitslos . Der Sachscha -
den steht noch nicht fest , dürfte aber in die
Hunderttausende gehen .

Einbrecher - Trio auf der Aulohahn festgenommen
Stuttgart . Die Landespolizei hat am Mitt -

woch auf der Autobahn bei Stuttgart ein Ein -

brechertrio festgenommen , das in Karls -
ruhe und Pforzheim vier Einbruchs -
diebstähle und einen einfachen Diebstahl be -

gangen hat . Das gestohlene Gut konnte wie -

der beigebracht werden . Bei den Festgenom -
menen hardeli es sich um einen 21 Jahre
alten Schlosserlehrling , einen 22 Jahre alten
Schmied und eine 24jährige Hausgehilfin , die
alle wegen Diebstahls vorbestraft sind . Die
drei stammen aus Dortmund .

Im Motorboot vom Tod ereilt

Konstanz . Ein 68 Jahre alter Schweizer
wurde dieser Tage mitten auf dem Bodensee
in seinem Motorboot vom Schlag getroffen .
Der Mann war sofort tot . Das führerlose
Boot trieb entlang der Seestraße auf die
Konstanzer Rheinbrücke zu . Einige Fischer
brachten es schließlich an Land . Der Schwei -
zer wurde inzwischen in seine Heimatstadt
überführt .

Die ersten kanadischen Jagdverbände in

Söllingen eingetroffen

Auf dem Düsenjägerflugplatz bei Söllingen
sind am Freitagnachmittag die ersten Ver -
bände des vierten kanadischen Jagdgeschwa -
ders gelandet . Die Flugzeuge haben den Weg
über den Atlantik mit kurzen Zwischenstatio -
nen in Island und England zurückgelegt . Das
vierte kanasdische Jagdgeschwader ist mit

Düsenjägern des amerikanischen Typs F 68

„ Sabre - Jet “ ausgerüstet .

der Getreideernte

Deutsch - kanadisches Wochenblatt
für kanadische Piloten

Söllingen . Für die Garnison des Düsen -

jägerflughafens Söllingen erscheint seit kur -

zem eine Wochenzeitung in englischer Sprache
mit dem Titel „ Tbe Good Neighbor “ . Das
Blatt wird von einem Rastatter Journalisten

redigiert und in einer Bühler Druckerei von
deutschen Setzern , die kein Wort Englisch
sprechen , hergestellt . Es bringt ausschließlich
Lokalnachrichten und Meldungen über Ereig -
nisse innerhalb der Garnison sowie eine An -
zahl von Anzeigen . Außerdem veröffentlicht
es Artikel eines deutschen Mitarbeiters , die
die Kanadier über Eigenart und Lebensweise
der deutschen Bevölkerung informieren . Der

Herausgeber der Zeitung hofft , in Kürze eine

Auflage von 2000 Exemplaren zu erreichen .

Wo sollen die badischen Weinmärkte statt -
finden ?

Freiburg . Der Direktor des badischen Wein -
bauinstituts in Freiburg , Dr . Vogt , hat zu der

Streitfrage über die geplante Neuregelung der
badischen Weinmärkte in einer Stellungnahme
erklärt , daß es wohl das beste sei , in dem
einen Jahr Weinmärkte in Freiburg und in
Bühl und im anderen Jahr Weinmärkte in Of -

fenburg und in Müllbeim abzuhalten . Die
badischen Weine würden dann in jedem
Jahr auf einem gesamtbadischen Weinmarkt ,
nämlich in Müllheim oder Bühl , den Inter -
essenten vorgeführt werden können .

⏑ ! ERRRN N

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Debermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

150 000 dz höher als im langjährigen Durch -
schnitt . Der Raps - und Rübsenertrag dürfte
mit etwa 40 000 dz um zwei Fünftel unter dem
des Vorjahrs liegen , was auf Einschränkung
der Anbaufläche zurückgeführt wird .

Ernteaussichten bei Obst verbessert

Beim Obst haben sich nach den Ermittlun -

gen des Statistischen Landesamtes die Aus -
sichten durch das günstige Wetter der letz -
ten Wochen wesentlich verbessert . Bei Aepfeln
wird allerdings die Schätzung zur gleichen
Zeit des Vorjahres noch nicht erreicht , bei Bir -
nen jedoch schon übertroffen . Bei Mirabellen
und Renekloden dürfte das Vorjahrsergebnis
um etwa drei Zehntel überschritten werden . Es
muß hier wie bei Pflaumen und Zwetschgen
mit Absatzschwierigkeiten gerechnet werden .

Grenzübertrittserleichterungen anläßlich
der Europäischen Messe Straßburg

Zum ersten Male nach dem Kriege ist es

kür in Nordbaden ansässige Messebesucher

möglich , anläßlich der vom 5. bis 20. Septem -

ber in Straßburg stattfindenden Europdischen

Messe mit Grenzübertrittsschein nach Straß -

burg zu reisen .
Zur Erlangung eines Grenzübertrittsscheines

genügt der Besitz einer gültigen Kennkarte

bzw . eines gültigen Reisepasses . Der Grenz -

übertrittsschein ermächtigt zu einem Aufent -

halt von 48 Std . und ist auf Antrag im Stadt -
kreis Karlsruhe wohnhafte Personen beim

Städtischen Paß - und Meldeamt , Karlsruhe ,

Baumeisterstraße , für im Wohn -

hafte bei dem zuständigen Landratsamt zu
beantragen . Dort sind auch die erforderlichen
Antragsformulare erhältlich .

Anträge können nur bis einschließlich 15. 9
gestellt werden . Die Gebühr für die Ausstel -
lung eines Grenzübertrittsscheins beträgt
Voraussichtlich etwa DM 1. 50. Die Ausstellung
des Scheines wird — da er zum Einholen der
Unterschriften nach Kehl und Straßburg ge -
bracht werden muß — etwa 2 bis 3 Tage
dauern , so daß voraussichtlich frühestens am
dritten Tage nach Antragstellung die Reise
angetreten werden kann . Als Grenzübergangs -
ort kann nur Kehl benutzt werden . Messe -
ausweise zum Besuch der Straßburger Messe
sind bei der Kammer Zimmer 2) unentgelt -
lich erhältlich .

Diemer badischer Schachpokalmeister

Am Samstag fand in Heidelberg die Schluß -
runde im badischen Schachpokal statt . Erster
gesamtbadischer Pokalmeister wurde Diemer
Gaden - Baden ) gegen Schubert ( Walldorf ) . Die -
mer konnte einen im 22. Zuge gewonnenen
Bauer nach 66 Zügen zu seinen Gunsten ver -
Werten .

Karlsruher Ringerauswahl siegte auch im
Rückkampf

Mit 6: 2 Punkten besiegte die Karlsruher
Kreisauswahl im Ringen sicherer als erwartet
auch im Rückkampf in Bruchsal die Heidel -
berger Staffel , die bereits am vergangenen
Wochenende mit 7: 1 Punkten geschlagen
wurde . Während Karlsruhe mit seiner be -
währten Staffel antrat , hatte Heidelberg in
einigen Klassen umgestellt , ohne jegdoch einen
Wesentlichen Erfolg erzielen zu b On . Mit
Ausnahme von zwei Schultersiegen von Hart -
lieb ( Ostringen ) und Adolf Seeburger Gruch -
sal ) gab es durchweg Punkterfolge .

Die Ergebnisse :

Schmidt Gruchsal ) Punktsieger über Rühle ,
Hartlieb ( Gstringen ) Schulter - Sieger über

Engelhardt
Michel Grötzingen ) verlor gegen Bickel n. P.

Fritz Seeburger Gruchsal ) PS über Scherz
Suchanek ( Karlsruhe ) PS über Bischoff
Adolf Seeburger Gruchsah Sieger über Schu -

dort nach 45 Sek .
Mürle GBrötzingem PS über Schahn

K. Lehmann Gruchsah verlor gegen Knör -
2er n. P.
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„ Sagen Sie mal , lieber Mann , wat jibt ' s denn

in Ihrer Jejend for Sehenswürdigkeiten ? “
„ Na — für die Touristen die Berge — und

kür uns die Touristen ! “

„ Aber bitte , die Lampe scheint dockh gerade in
mein Schlafzimmer hinein . . . “

„ Sehen Sie den Mann , der da drüben geht ? “
— „ Aber natürlich , das ist doch Generaldirek -
tor Braun , nicht wahr ? “ — „ Sehen Sie , dieser
Mann hat mich um bare 20 000 DM gebracht . “

„ So viel Geld haben Sie schon gehabt ? “
„ Beinahe . Aber er hat seiner Tochter nicht

erlaubt , mich zu heiraten ! “
*

„ Warum haben Sie denn einen Knoten in
Ihrem Taschentuch ? “

„ Ach ja , den hat mir meine Frau hineinge -
macht , damit ich nicht vergesse , einen Brief
in den Kasten zu werfen . “

„ Na und , haben Sie es getan ? “
„ Nein — sie hat vergessen , ihn mir mitzu -

geben ! “

Sine Reiterweisſieit
Aus den Silben a — ach — ba - bel bri

bus — da da - dat del di di — e —
e — eL en —er —- fi - frei — ga —gat —

gau —gend — ho — horn — kar — ke — ke

keit —li —lich —lis — lo — lu - lu - mit
—mus —na —nas — ne — ne —ne —ni —

no — no — pin — re —reL reth ri
—rith — ro — san — sanz — se — Se — si —
son — sor — sterb — su —ta —- te —tel —
ten —tre tro tu - tung u un un
— ur — weiß — 2a — bilde man 25 Wörter .
Die ersten und dritten Buchstaben , von oben
nach unten gelesen , ergeben eine Reiterweis -
heit von Xenophon .

1. Wertschätzung , 2. Menschliche Schwäche ,
3. Pfeifenanzünder aus Papier , 4. Sprengkraft ,
5. Gebirgsblume , 6. Verhältniszahl in der Ma -
thematik , 7. Türkische weiße Haremssklavin ,
8. Hauptstadt der Hawai - Inseln , 9. Geburtsort
der Eltern Christi , 10. Notwendige Hilfsmittel .
11. Griechische Göttin des Sieges , 12. Berg im
Himalaja , 13. Gebeinaschegefäß , 14. Dickhäu -
ter , 15. Südländische Baumfrucht , 16. Neger -
typ , 17. Geldschrank , 18. Alte englische Münze ,
19. Pflanzengift , 20. Brautwerber , 21. Nord -
amerikanischer Erfinder , 22. Knollenpflanze .
23. Einsiedler , 24. Abtrünniger , Gottesleugner ,
25. Religiöser Begriff .

Auflösung
„ Susien Sop
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Ein Dradte am Himmel
Riesige Papiervögel geistern in den Lüften — Chinesischer Volkssport

Wenn der Herbstwind über die abgemähten
Felder und Wiesen stürmt , kommt ein Spiel -
zeug wieder zu Ehren , das seit uralter Zeit die
Jugend begeistert : das Drachensteigen .Auf dem
Lande und von den Städten sieht man die bun -
ten Papiergebilde , denen oft ein lustiges Ge -
sicht aufgemalt und ein langer Schweif an -
gehängt ist , in die Lüfte steigen . Wer von der
Jugend weiß , daß der Drachen ein Geschenk
des Fernen Ostens ist ! In China war das Dra -
chensteigenlassen von jeher ein Volkssport .
Der Drache ist dort ja Symbol und Wappen -
tier gewesen und hat Götter und Helden ver -
körpert . In dem Bau von Drachen waren die
Chinesen wahrhafte Meister , am Abend be -
leuchteten sie die phantastischen Papiervögel ,
indem sie an ihren Schweif bunte Laternen
hängten , und sie veranstalteten Prachenwett⸗
kämpfe , bei denen Drachen , die an den Enden
mit scharfen Spitzen versehen waren , in der
Luft miteinander kämpften .

Im 18. Jahrhundert wurde China in Europa
große Mode . Allerlei Kulturgüter des Fernen
Ostens fanden ihren Weg nach der Alten Welt ,
Wie 2. B. das Porzellan . Damals kam auch der
Drachen zu uns und wurde ebenso rasch be -
liebt wie in seiner Heimat . Bald bemächtigte
sich auch die Wissenschaft dieses hervorragen -
den Experimentiermittels . Benjamin Frank -
lin machte 1753 den Versuch , mit Hilfe von
Drachen , die er während des Gewitters stei -
gen ließ , die Wolkenelektrizität , die er auf diese
Weise entdeckt hatte , zum Boden zu leiten , wo -
durch der Gedanke zur Erfindung des Blitz -
ableiters in ihm wachgerufen wurde .

Seitdem hat der Drache der Wissenschaft
auch noch manchen anderen guten Dienst ge -
leistet . Mit Drachen untersuchte man den elek -
trischen Zustand der Atmosphäre , mit seiner
Hilfe machte der Amerikaner Eddy vor etwa

60 Jahren photographische Höhenaufnahmen
mit einem Sichtfeld von 80 Kilometern , und
auch bei Wind - und Temperaturbeobachtun -
gen hat man ihn mit großem Erfolg verwandt .
Solange es noch keine Flugzeuge gab , gedachte
man Drachen mit solcher Triebkraft zu bauen .
daß sie Menschen tragen könnten . Zuerst war
es der Genfer Physiker Colladon , der einen Dra -
chen steigen ließ , an den eine auf einem Stuhl
sitzende Puppe mit einem aufgespannten Son -
nenschirm , der als Fallschirm diente , befestigt
War . Der Flug gelang , wurde aber von Men -
schen nicht wiederholt .

Im Jahre 1869 stieg ein amerikanischer Of -
fizier namens Wise in einem Flugapparat auf ,
der aus zehn aneinander befestigten Riesen -
drachen bestand und wirklich imstande war ,
seinen Erfinder hoch in die Lüfte hinaufzu -
tragen .

In China , seiner Heimat , war der Drache
auch ein Kriegsmittel . Im Jakhre 200 v. Chr .
kam der berühmte chinesische General Hansin ,
der die Burg einer feindlichen Stadt von einem
unterirdischen Gang aus angreifen wollte , auf
den Gedanken , mit Hilfe eines Drachens , den
er von der Stadt steigen ließ , die Entfernung
zwischen seinem Lager und der Burg abzumes -
sen . In einem anderen Falle ließen die Einwoh -
ner einer belagerten Stadt Drachen aufsteigen ,
um die benachbarten Gebiete , um Hilfe anzu -
flehen . Allmählich wurde der Drachen bei den
Chinesen dann 50 beliebt , daß er als
Glücksbringer galt , den man am Dach
seines Hauses befestigte oder gar auf
Reisen mitnahm . Immer wieder ersann man
im Reich der Mitte immer neue , phan -
tastischere Drachenformen , und der Auf -
stieg eines Riesendrachens , der oft einen
Schwanz bis zu 75 Meter hatte , lockte von
nah und fern die Zuschauer herbei .

—

So ein sonderbarer Kauz !
Kleine Plauderei über allerlei kuriose Sprachbilder / Von H. Spitz

Die wenigsten Menschen unserer Heimat
machen sich Gedanken über manche Aus -
Jahrhunderten gebräuchlich waren .
drucksweise und Sprachbilder , die bereits vor

Also wollen wir einmal „aòuf den Busch
klopfen “ , um zu sehen , was dabei heraus -
springt , so wie es der Waidmann tut , um zu
prüfen , ob sich unter der Waldhecke noch
irgend welches Getier ängstlich lauernd ver -
borgen hält . Vom Jäger zum Hunde ist es nur
ein kurzer Gedankensprung , wenn man sagt ,
jemand sei „ auf den Hund gekommen “ . Was
heißt das nun in seiner ursprünglichen Be -
deutung ? Dafür gibt es zwei Erklärungen Bei
den Griechen hieß ein schlechter Wurf beim
Würfelspiele „ kyon “ , das ist der Hund . Wer
sich solchen leistete , hatte natürlich verspielt .
Andererseits gab es im alten Strafrecht neben
dem „ am Pranger stehen “ noch andere Me -
thoden der Verächtlichmachung eines Misse -
täters , der zum Beispiel einen Hund durch die
Straßen tragen mußte , und ein Schwerver -
brecher wurde sogar zwischen zwei Hunden
erhängt .

„ Das weiß der Kuckuck “ , sagen wir von et⸗
Was , was wir nicht wissen . Weshalb weiß es
aber dieses scheue Tier ? Nun — der rätsel -
hafte Vogel , der kein Nest baut und seine
Jungen in fremden Nestern groß werden läßt ,
gilt „ as den Düwel sin Priester “ , also Teufels -
Priester . Als solcher versteht er sich auf aller -
lei Geheimkünste und kann auch wahrsagen .
Ein „ sonderbarer Kauz “ wird ein Mensch ge -
nannt , der anders lebt wie seine Nachbarn ,
also vielleicht den Tag zur Nacht , die Nacht
zum Tage macht . Eulen , Käuze und Sonder -
linge werden stets scheel angesehen .

Einen „ Bären aufbinden “ , das heißt Schul -
den machen oder jemand eine Unwahrheit zu
erzählen , gilt schon als eher begreiflich . Der
Ausdruck ist dadurch entstanden , daß ehemals

ein Zigeuner in Leipzig bei einem Gastwirt
Quartier nahm , dort seinen Tanzbären als
Pfand für seine anschwellende Zeche im Stalle
„ anband “ mit dem Hinweise , bei Eintritt der
Messelustbarkeiten in Menge Geld zu ver -
dienen . Der Wirt war einverstanden , wurde
aber arg enttäuscht , als er am nächsten Tage
den Bären tot im Stalle vorfand . Der Zigeu -
ner aber hatte vorsorglich das einzig Brauch -
bare des Kadavers , den Pelz , abgezogen ,
nahm Reißaus und hinterließ den Rest dem
Wirt als „ Angebinde . “

Die erwähnte Flucht war übrigens eine echte
„Pleite “ , die auf das hebräische Wort „pleto “ ,
das heißt , sich aus dem Staube machen , Zzu-
rückzuführen ist . Hingegen ist ein „ Bankerott “
oder eine „ bancerotta “ , eine zerbrochene Bank .
Nämlich italienischen Wechslern wurde dieses
Gerät , daran sie auf der Straße wechselten
und feilschten , zerbrochen , wenn sie ihre Ver -
Pflichtungen nicht richtig erfüllt hatten . Da
mag auch der Ausdruck „ PFumpen “ erwähnt
werden , und der Leser selbst mag entscheiden ,
ob man daran zu denken hat , daß der „ Pum -
pende “ bemüht ist , den Geldbeutel seines
Freundes anzuzapfen wie einen Brunnen mit
einem Pumpenschwengel , oder ob er „ pumpt “
wie ein Seemann , der sein leckgewordenes
Schiff über Wasser halten will .

Manchmal ist eben leider „ Holland in Not “
— wie die Niederlande , wenn die Deiche bra -
chen . Da muß man immer „ auf dem Posten “
sein . Dieser Ausdruck — „ toujours en vedette “
— war ein beliebter Lobspruch Friedrichs des
Großen an pflichteifrige Soldaten . Aber an
manchem ist „ Hopfen und Malz verloren “ ,
wie der Bauer sagt , wenn ihm das Bier
mal daneben geriet . Solchen Menschen hilft
auch eine „ Gardinenpredigt “ nichts , die die
liebe Gattin — meist nachts , wenn die Gar -
dinen schon zugezogen sind — ihm hält .

HRleine Gesdhiditen

Der Fremde aus Europa . Die Einwande -
rungskommission .

Ort : Long Island .
Der Einwanderungskommissar bedauerte :
„ Es tut mir leid , Ihre Einwanderung in die

Staaten nicht befürworten zu können . Ich be -
kürchte , Sie werden in Kürze den Wohlfahrts -
organisationen unseres Landes zur Last liegen . “

„ Welch absurde Ideel Ich habe hunderttau -
send Dollar in der Tasche ! “

Der Kommissar nickte :
„ Gewiß . Aber auch die genaue Adresse

eines Pin up Girls . “

*

Die Frau , die ins Wasser fiel . Die Rotekreuz -
schwester .

Ort : Eine Rotekreuzstation .
Die Frau erwachte .
„ Mein Lebensretter ! Mein Lebensretter ! Wo

ist er ? “
„ Unten . Im Garten . “
„ Ich will ihn heiraten . “
„ Das wird kaum gehen . “
„ Ist er schon verheiratet ? “
„ Nein . Aber es wird trotzdem kaum gehen . “
„ Warum nicht ? “
„ Es ist ein großer Bernhardiner . “

SchparE auf weiß!
Waagerecht : 1. arabische Stadt , 5.

männliches Schwein , 8. Anschrift , 9. Kröte , 11.
Getreidespeicher , 13. Baumblätter , 14. weib -
liches Huftier , 16. Versammlungssaal in Schu -
len , 18. ehemalige deutsche Stadt an der Weich -
sel , 19. Baumfrucht , 21. Abgabe zum Schutz
beimischer Produktion , 23. Weinort an der
Mosel , 26. Fluß in Ostpreußen , 29. indische
Münze , 30. Lebewesen , 31. Name des Wolfs in
der deutschen Tiersage , 32. Liebesbezeigung ,
33. Gesichtsteil .

Senkrecht : 1. Hauptstadt von Korea ,
2. Hafenstadt am Kaspischen Meer , 3. volks -
tümlicher Name für Storch , 4. ehemalige ost -
Preußische Stadt , 5. Rauchfang , 6. Handwerks -
gerät , 7. preußischer General und Kriegsmini -
ster um 1870 , 10. Dickhäuter , 12. buntschillern -
des Raubinsekt , 15. großer Raum , 17. altes Ge -
wicht , 20. Edelmetall , 22. Stadt und Fluß in
Rußland , 23. Kampfgefährt , 24. Kuchengewürz ,
25. tiefe Stimmlage , 27. Hauptstadt Perus , 28.
Planet .
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So stimmt ' s genau !
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Hendrilæ ſensen : Dan uuaiα VDoα
Eine abenteuerliche Seemannsgeschichte zwischen Giganten des Meeres

Kein Windfetzen kommt über die See . Die
Tage sind blau und fast sommerwarm , die
Nächte mondweiß und bitter kalt . Seit acht -
undvierzig Stunden folgt dem Schiff ein gan -
zes Rudel Schweinsfische . Bald toben sie vor -
aus , bald achteraus . Die Küchenabfälle der
„ Olga “ munden ihnen anscheinend gut , denn
sie denken gar nicht im entferntesten daran ,
ihren Kurs zu ändern .

Die riesigen Fischleiber schießen aus dem
Wasser auf und wieder hinein , springen und
tauchen über - und untereinander . Ein fesseln -
des Spiel , dieses ewige Gewimmel und Gezap -
pel , dem zuzuschauen genug Unterhaltung und
Ablenkung bietet . Und dabei haben diese drol -
ligen Meerungeheuer ein Tempo am Leibe , das
gut und gern mit jedem Ozeanriesen einen
Wettlauf Wagen kann . In den letzten Tagen hat
sich die Mannschaft der „ Olga “ an die „ Tafel -
gäste “ gewöhnt .

Es ist wahrhaftig ein herrliches Wetter . Und
nichts ist schöner jetzt als die Zeit der Ruder -
Wache . Da steht man hoch über dunkelgrüner
See , hat kein bißchen Mühe , Kurs zu halten ,
denn unentwegt ruht das Meer im Raume des

Unendlichen , und man darf seinen Gedanken
die Zügel schießen lassen . Das flattert so auf
und verweht wieder . Das steigt so unbestimmt
und herrlich leicht aus dem Rauschen des Blu -

tes , nur dazu gedacht und mit dem Herzen

erfühlt , um einen buntschillernden Luftballon

abzugeben , der sich irgendwo am Horizont ver -
liert . Und wenn einem dann wieder mel das
Ruder um einen achtel Strich über Kurs läuft ,
So ist das rasch wieder eingerenkt . Kein Käp -
ten merkt , das Jantjes Herz auf blauen Wol -
kenwiesen tanzt . „ Eisberg voraus ! “ Der Ruf
des Mannes im Krähennest hallt singend über

Deck . Schon gegen Abend fiel die Temperatur
weit unter Null . Und noch immer zeigt sie
Neigung nach unten .

Eingepackt wie die Nordlandfahrer sitzen sie
an Deck , warme Mützen , Wolltücher , drei -
daumendicke Jacken , darüber Glzeug , und See -
stiefel an den Beinen ist die Ausrüstung der
Leute . Grau kriecht die Nacht über das Meer .
Die Luft liegt schwer auf den unruhigen Was -
sern . Mond und Sterne scheinen endgültig zu
Verschwinden . Dann ist es plötzlich , als teile
etwas riesig Weißes die Nacht in zwei Hälften .
Backbord und steuerbord fällt die Dunkelheit
in sich selber zurück . Und voraus , noch fern ,
taucht er auf : gespenstisch , nebelhaft , gewaltig
in seinen Ausmaßen , der Herr und Beherr -
scher des nördlichen Atlantik , todfeind allen
Schiffskapitänen , die seinen Weg kreuzen . Ein
Monument von Eisberg ! Uberwältigend für

den , der sich zum ersten Male als winziges
Menschlein dem drohenden Giganten der Nord -

polarmeere gegenübersieht .

Seit frühem Abend geht es nur mit halber
Kraft vorwärts . Näher und näher schiebt sich
der Koloß heran , so drohend und unheimlich ,
als hätte er die Absicht , die „ Olga “ mit Mann
und Maus zu erschlagen . Aber die Entfernun -

gen sind in der seltsamen Beleuchtung , die von
den Eiswänden ausstrahlt , längst nicht mehr

richtig zu schätzen . Noch weit , weit vom
Schiffe entfernt , wälzt er sich vorüber : ein breit
ausladender Keil mit sonderbaren zackigen Ge -
bilden in Scheitelhöhe , fast anzuschauen wie

eine schwimmende Sphinx . Wenn es auch
scheinen mag , als schlendere er gewisser -
maßen wie ein Spaziergänger über den Ozean ,
so treibt er doch in Wahrheit mit ungeheurer

Geschwindigkeit in der Meeresströmung . Wehe
den Schiffsführern , die nicht frühzeitig auf
den Temperaturwechsel achten !

Das Gespenst treibt backbord achteraus gen
Süden : schemenhaft , nahezu unwirklich wie
im Augenblick seines Auftauchens . Kaum , daß
noch ein matter Lichtfleck zu erkennen ist .
Dann entziehen graue Dunstvorhänge den

eisigen Giganten gänzlich den Blicken der
Mannschaft .

Es war wohl die erste Begegnung auf dieser
Fahrt mit dem Giganten . Und alles deutete
darauf hin , daß man für den Rest der Reise
nicht mehr von Eisbergen loskommen sollte .
Aber die Nacht verlief weiterhin ruhig und
ohne Zwischenfälle . Erst gegen Morgen häuf -
ten sich die Begegnungen . Selbst die Schweins -
fisch - Kolonne ließ die „ Olga “ im Stich . Ob den

lustigen Tümmlern das Wasser zu kalt gewor -
den war ? Und so war die Mannschaft um ein

Vergnügen ärmer geworden . Das heißt : auch

Eisberge können ein Vergnügen sein , wenn
sie am Tage fern vorübergleiten . Doch nachts
ist dieser Spaß mehr als zweifelhaft .

Vorbei die warmen Tage mit blauem Him -
mel über dunkelgrüner Seel Dafür begann eine

graue Zeit mit verschärfter Wachsamkeit und

ständiger Bereitschaft . Eisige Kälte obendrein
und schwarzes Meerwasser , das gallig - giftig
am Bug gischtete .

Die „ Olga “ war in eine Strömung hineinge -
raten , in der fortwährend die schweren Brok -
ken von Norden nach Süden spazierenfuhren .
Oft groß und gefährlich anzusehen , oft aber
auch schon mächtig zusammengeschmolzen ,
ihrer endgültigen Verwässerung entgegen
segelnd . Heimatlose Vaganten , durch Tauwet -
ter oder warme Meeresströmungen vom Fest -
eis der Polarregion losgetrennt und jetzt dazu

Verurteilt , irgendwo auf dem weiten Atlantik
eines langsamen Todes zu sterben . Aber zuvor

konnte sich mancher stahlgepanzerte Schiffs -
riese daran den Schädel einrennen .

Und dann kam jene Nacht ! — Nein , gesche -
hen ist nichts . Denn der Mann , der das mit -
erlebte , weilt ja noch unter den Lebenden . Nur
ein Schatten streifte die „ Olga “ , ein weißer ,
eisiger Todesschatten ! Viele haben davon nichts
gemerzkt , nichts gesehen . Die Freiwache schlief
wie immer , fest und traumlos nach harter Ar -
beit . Was sie eigentlich geweckt hatte , wußten
sie nicht . Aber sie saßen plötzlich starr auf -
gerichtet in der Koje , hohl und bleich die Ge -
sichter , darin das nackte , reine Entsetzen stand .

Ein Kommando schrillte über Deck , berstend
fast vor Wahnsinn , Schreck und Todesangst :
„ Hart backbord ! “ —

Dann Stille . Sie alle dachten : jetzt geschieht
es , jetzt gleich , sofort . . . Krachen , Klirren ,
Schreie . . . aus !

Aber nichts geschah . Der weiße Tod hatte
nur das Maul aufgerissen , aber zum Schlucken
kam er nicht mehr . Die „ Olga “ entwischte —

eine Minute , eine Sekunde , ehe er das Maul
wieder zuklappen konnte . Gleich darauf stürzte
einer in die Kajüte , umklammerte mit beiden
Fäusten die Tischkante , keuchte : „ Wir wä⸗
ren . . ja , beinahe wären wir — in die Hölle

gefahren ! Er schlief . . Mensch , schlief auf
dem Ausguck , der Mann . . . Willem war ' s .

pennte ! Das hätte schief gehen können ! Der
Erste hat aufgepaßt . . . geschrien wie ein
Verrückter . . Ruder rum . . . alles gut ge -
gangen ! “ Der Mann taumelte gegen den Spind ,
riß die Rumflasche heraus , nahm einen Schluck
und wankte wieder hinaus .

Erschöpft , wie tot fielen sie in ihre Koje
zurück . Niemand sprach . Nur der Atem Sge-
sbensterte hörbar im trübe erhellten Raum .
Geschlafen hat wohl keiner mehr . Und nie -
mand fragte den andern danach . Niemand
wollte erneut das Entsetzen im Herzen der
Kameraden wachrufen .
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Deutscher Leichtuthletik - Sieg in Zugreb / Fütterer nahe un Körnigs 200 m- Europurekord

Monza gröhter Iriumph ſ [ ür Haas und MSIU

dee juuge Aůgslũeget wůedle aeipacliee otoeead- lhelleistee
Fußball - Uberraschungen in West und Nord / Im Süden führt Nürnberg ungeschlagen die „ Meute “ an / Neulinge schließen zur Mitte auf / Bayern Hof jetzt

Spitzenreiter der 2. Liga / Beim Zagreber Leichtathletik - Länderkampf kam der Deutsche Lauffer zu einem sensationellen Sieg über Mihalec

Siegdes SC - alee iait uielHeeallloheu
KScC Mühlburg / Phönix — FSV Frankfurt 3 : 2

KSC : R. Fischer ; Schäfer , Roth ; Sommer -
latt , M. Fischer , Dannenmaier ; Rastetter ,
Beck , Kunkel , Rau , Strittmatter .

FSV : Klemm ; Nold , Dehm ; W. Mayer , Lurz ,
Niebel ; Kunkel , E. Meyer , Popovic , Herr -
mann , Kraus .

Schiedsrichter : Haller Herrenberg ) .
Das hatten sich die Karlsruher wohl ein

bißchen leichter vorgestellt , aber bis zum
Schluß mußten die Zuschauer um den Sieg
ihrer Mannschaft bangen . Die Frankfurter
Waren erheblich stärker als in den Vorjahren .
Während früher stets die Hintermannschaft
die Hauptlast des Kampfes zu tragen hatte ,
brachten sie diesmal auch einen Sturm mit ,
der die Abwehr des KSC stark unter Druck
Setzte . Nationalspieler Herrmann kurbelte die
Fünferreihe glänzend an . Linksaußen Kraus
konnte von Schäfer vor der Pause überhaupt
nicht abgebremst werden .

Der ebhemalige Mühlburger Popovic , etwas
stämmiger geworden , erwies sich als sehr
gefährlicher Torjäger . Auch die Hinterreihen
der Frankfurter konnten sehr gut gefallen .
Vor dem gewandten Torhüter Klemm standen
mit Dehm und Nold zwei schlagsichere Ver -
teidiger , die den Karlsruher Sturm immer
wieder in die Parade fuhren . Stopper Lurz
machte dem KSC - Mittelstürmer das Schießen
sehr schwer . Viel hätte nicht gefehlt , dann
wäre der FSV traditionsgemäß wieder mit
einem Unentschieden nach Hause gefahren .
Und wenn der wenig überzeugende Schieds -
richter ein klares Tor des FSV anerkannt
hätte , als Mayer aus nächster Entfernung
so wuchtig ins Tor schoß , daß der Ball von
einer Stange abprallte und ins Spielfeld zu -
rücksprang , dann wäre das Unentschieden

fertig gewesen .
Der KSC mag sich beim Schiedsrichter , bei

Tormann Fischer und besonders bei Dannen -
maier bedanken , daß schließlich doch noch
ein knapper , schwer erkämpfter Sieg über
die Frankfurter gelang . Erhebliche Schwä⸗
chen zeigten beide Verteidiger , aber auch
Sommerlatt kam gegen den linken Flügel der
Gäste nicht wie erwartet zum Zug . Gegen
Popovie hatte auch M. Fischer einen sehr
schweren Stand . Im Sturm klappte es nur
zeitweise . Kunkel konzentrierte sich vor der
Pause zu wenig auf das Spiel , weil er ständig
in Reibereien mit den gegnerischen Abwehr -
Kkräften verwickelt war . Beck war , trotz eini -

ger Schwächen , noch der beste Mann , denn
Rau verzettelte sich oft , und Rastetter kam
mit dem Tempo nicht immer mit .

Mit Windunterstützung wurden die Frank -
furter gleich sehr gefährlich . Immer wieder
drohte besonders vom linken Flügel Kraus -
Herrmann Gefahr , so daß sich R. Fischer
über Arbeitsmangel nicht zu beklagen hatte .
Allmählich kam dann der KSC besser ins
Spiel . Im Anschluß an eine Ecke gab es in
der sechzehnten Minute ein tolles Gewühl
vor dem Frankfurter Kasten , und schließlich
setzte Strittmatter das Leder nach wie -
derholter Abwehr endgültig ins Netz . Sechs
Minuten später glich Popovic nach schö -
ner Vorlage von Herrmann mit einem Kopf -
balltreffer aus . Viele waren der Meinung ,
daſßß Popovic abseits gestanden hätte , doch
erkannte der Schiedsrichter den Treffer an .

In der Folge hatte auch Klemm genügend
Gelegenheit , sich auszuzeichnen . Zehn Minu -
ten vor der Pause mußte Strittmatter vor -
übergehend ausscheiden . Die Frankfurter
hatten mehrere gute Chancen , bis zur Pause
in Führung zu gehen , aber einmal rettete die
Latte für Fischer und dann hielt der Tor -
mann einen Schuß von Popovic . Die beste
Chance des KSC vergab vor der Pause Beck ,

Kurzer Sporffunk
Der englische Derbysieger Pinza wurde end -

gültig für das englische St . Leger - Rennen am
12. September in Doncaster gestrichen . Pinza ,
eines der erfolgreichsten englischen Rennpferde ,
soll nach einer Entscheidung seines Besitzers Sir
Victor Sasson überhaupt nicht mehr starten .

Das Gestüt Erlenhof hat den Derbysieger von
1951, Neckar , an das westfälische Gestüt Ravens -
berg verkauft , wo er als Deckhengst aufgestellt
werden soll .

Die zur Zeit in Deutschland auf einer Tournee
befindlichen Berufstennisspieler stellten sich amn
Freitag in Nürnberg vor . Es gab kolgende Ergeb -
nisse : Segura Ecuador ) — Sedgman ( Australien )
6: 3, 6: 2, Pails ( Australien ) — MeGregor ( Austra -
lien ) 4: 6, 7: 5, 6: 4, Sedgman / Me &regor Segura /
Pails 7: 5, 6: 3.

Der neue Straßenweltmeister Fausto CopPIi
gewann auf der ' Mailänder Vigorelli - Radrenn -
bahn ein Fünf - km- Verfolgungsfahren in 6: 06 Min .

mit 8,8 Sekunden Vorsprung vor Verfolgungs -
Weltmeister Sid Patterson ( Australien ) .

der im rechten Augenblick noch einen Frank -
fkurter Abwehrspieler anschoß .

Mit einem „ Paukenschlag “ begann die
zweite Halbzeit . Kunkel hob gleich in der
46. Minute den Ball elegant über den heraus -
gelaufenen Klemm , und Verteidiger Nold
hatte dabei die Hand im Spiel . Den fälligen
Elfmeter verwandelte Roth zum 2: 1. Einige
Minuten später gab es ein prachtvolles Tor
von Meyer , welches der Schiedsrichter nach
endlosen Auseinandersetzungen auf dem
Spielfeld nicht anerkannte , weil er , ebenso
wie viele Zuschauer glaubte , der Ball sei

von der Unterkante der Latte zurückge -

sprungen . Kunkel erzielte in der sechzig -
sten Minute nach einer Ecke auf Vorlage von
Beck mit blitzschnellem , prachtvollem Schuß
das dritte Tor für KSC , aber postwendend
nutzten die Frankfurter einen Fehler von
Sommerlatt aus , und Linksaußen Kraus

schlug Fischer zum zweiten Male .

Als Beck den Frankfurter Torhüter über -

Wand , erkannte der Schiedsrichter auch die -
sen Treffer nicht an , womit er stürmische
Proteste der Karlsruher Zuschauer auslöste .
Offenbar handelte es sich in diesem Fall um
eine reine Konzessionsentscheidung . Bis zum
Schluß mußten die Karlsruher um ihren

knappen Sieg zittern , und fast hätte Herr -
mann noch den Ausgleich geschafft . Aber
M. Fischer rettete auf der Torlinie , als sein
Tormann bereits geschlagen war .

Deutschland gewann in Zagreb Leichtathletik - Länderkampf

Füttecee easte 200 u iu 21,0 lecũutee
Jugoslawien nach anfänglicher Führung 118 : 95 geschlagen

Der Leichtathletik - Länderkampf zwischen Ju -
goslawien und Deutschland in Zagreb endete am
Sonntag mit 118 : 95 Punkte für Deutschland . Nach
dem ersten Tag hatten die Jugoslawen 55: 51 in
Führung gelegen . Fütterer gewann die 100 m in
10,4 und lief über 200 m mit 21,0 neue Europa -
Jahresbestzeit . Lauffer schlug in 14: 28,4 über
5000 m den Jugoslawen Mihalic . Die 4 mal 400 - m-
Staffel wurde am zweiten Tage ebenfalls von
Deutschland gewonnen .

Die jugoslawische Führung von 55: 51 Punkten
nach dem ersten Tage mag für viele überraschend
gekommen sein ; sie wird jedoch verständlich ,
wenn man bedenkt , daß die deutsche Mannschaft
nach rund dreißigstündiger Fahrt erst in der
Nacht zum Samstag am Ziel anlangte , und außer -
dem zahlreiche Athleten von der typischen „ Bal -
kankrankheit befallen wurden .

Die Gastfreundschaft der Jugoslawen ist fast
unübertrefflich zu bezeichnen . Nach einem Emp -
fang im Rathaus von Agram applaudierten rund
15 000 Zuschauer begeistert den deutschen Leicht -
athleten , als diese in das Dynamo - Stadion ein -
marschierten . Dieses Stadion hat als Austra -
gungsstätte für den Länderkampf gegen Deutsch -
land für die Jugoslawen insofern eine große
Bedeutung , als alle bisherigen Länderkämpfe
von Jugoslawien an dieser Stelle gewonnen und
viele jugoslawische Rekorde hier aufgestellt wur -
den .

Nach den Nationalhymnen beider Nationen
begannen unter großer Hitze die Wettbewerbe
des ersten Tages , die die von vielen Experten
aufgestellte Prognose , daß sich Jugoslawien auf
dem Wege befindet , in der Leichtathletik eine
Großmacht zu werden , bestätigten . Jede Mann -
schaft konnte in je fünf Disziplinen den Sieger
stellen . Deutsche Siege gab es dabei über 100 m
durch Heinz Fütterer , über 400m durch Karl -
Friedrich Haas , über 1500 m durch Werner Lueg ,
im Hochsprung durch Werner Bähr und in der
viermal 100 - m- Staffel .

Ergebnisse vom Samstag : 100 m: 1. Fütterer
( D) 10,4 Sekund . ; 2. Jovancic ( J 10,5 ; 3. Plecej ( J)
10,7 ; 4. Kraus OD) 10,7. 1500 m: 1. Lueg ( D) 3: 48,4
Minuten ; 2. Mugosa (J) 3: 49,0 ; 3. Lamers ( D) 3: 50,4 ;

Zehn Sekunden Verlust beim Start

4. Krocic ( J) 3: 55,8 ; 400 m: 1. Haas ( D) 47,2 Sek . ;
2. Geister D) 47,9 ; 3. Geujec (J) 49,5 ; 4. Tomasic
( Y 49,6 ; 10 000 m: 1. Mihalic (J) 30: 24,2 Minuten ;
2. Jovanovic J ) 30: 59,6 ; 3. Eberlein ( D) 31: 05,4 ;
4. Hesselmann (OD) 31: 36,8 Min . ; 110 - m- Hürden :
1. Lorger ( J) 14,7 Sek . ; 2. Steines ( D) 14,8 Sek . ;
3. Troßbach ( D) 15,2 Sek . ; 4. Zopancic ) 15,5 ;
Viermal 100 m: 1. Deutschland ( Steines , Kraus ,
Fütterer , Kosina ) 41,2 Sek . ; 2. Jugoslawien Co -
vancic , Madjargvic , Benjak , Plecej 41,5 Sekun -
den ; ( Jugoslawischer Rekord ) . Diskus : 1. Krivo -
kapic (J) 50,14 m; 2. Rosendahl ( D) 47,14 m; 3.
Müller ( J) 47,04 ; 4. Oweger O ) 44,88 m; Kugel :
1. Sarcevic ( J) 15,69 m; 2. Eckert ( D) 14,98 m;
3. Jelisijevic J ) 14,83 m; 4. Lutter O ) 14,52 m;
Hochsprung : 1. Bähr O) 1,94 m; 2. Dimitrijevic
( J) 1,94 m; 3. Karjavovic (J) 1,91 m; 4. Massion
( D) 1,80 m. Weitsprung : 1. Radovanovic 7,23 m;
2. Pokorn (J) 7,16 m; 3. Oberbeck ( D) 7,06 m;
4. Schirmer OD) 6,72 m.

. Alemannia Aachen — Schalke 04 . 2 : 3
. Eintr . Frankfurt — Stuttgarter Kick . 7: 0

1 2
2 1
3. VfR Kaiserslaut . — 1. FC Kaiserslaut . 2: 3 2
4. SW Essen — 1. FC Köln I : 1 0
5. VfR Mannheim — Bayern München . 1: 3 2
6. Tura Ludwigshafen — Phönix L' hafen 2: 1 1
7. VfL Bochum — RW Essen . . 4 : 3 1
8. Kickers Offenbach — SpVgg . Fürth . 1: 1 0
9. Bor . M. - Giadbach — Bor . Dortmund 0: 8 2

10. Hamburger SV — FC St . Pauli . * 2 2
11. Preußen Dellbrück — Preuß . Münster 0: 2 2
12. 1. FC Nürnberg — SV Waldhof . . 2 : 0 1
13. Horst Emscher — Fortuna Düsseldorf 4: 1 1
14. Arminia Hannover — Werder Bremen 3: 2 1

Nord - Söd - Block :

West - Süd - Block :
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Nllautastisclee &udtũet it MSli- Faox
Haas holte in den letzten vier Runden Rückstand auf

Monza ( dpa ) . — Auf dem schnellen 6,3 - km-
Kurs in Monz a bei Mailand holte sich am Sonn -
tag Werner Haas ( Augsburg ) auf seiner 125 -
oem - NSU - Rennfox einen knappen Sieg und damit
den ersten Weltmeistertitel für Deutsch -
land in dieser Klasse ! Der 26 Jahre alte Augs -
burger schaffte aus vier gewerteten Läufen drei -
Big Punkte . Er siegte in Assen ( Holland ) , bei der
Ulster - Trophy in Irland , am Sonntag in Monza
Utalien ) und belegte bei der Tourist - Trophy auf
der Insel Man und in Schotten jeweils den zweiten
Platz . Zweiter in der Weltmeisterschaft wurde
der Italiener Carlo Ubbia li auf MV Agusta
mit 18 Punkten vor Cecil Sandford ( England ) MV
Agusta mit 14 Punkten .

Ergebnisse des Monza - Rennens über 16 Run -
den ⸗108 km : 1. Werner Haas ODeutschland ) NSU
43: 10,5 Minuten = 140,01 km/std , 2. Emilio Men -
dogni ( Italien ) Morini 43: 10,9 Min . , 3. Carlo
Ubbiali Ctalien ) MV Agusta 43: 10,9 Min . , 5. Wolf -
gang Brandt Oeutschland ) NSU , 8. Hubert Lut -
tenberger ODeutschland ) .

350 cem ( 24 Runden 151,2 km) : 1. Enrico
Lorenzetti Utalien ) Guzzi 65: 35,5 Min — 160,305
km/std , 2. Fergus Anderson England ) Guzzi
56: 45,6 Min . , 3. Duilio Agostini Etalien ) Guzzi ,
4. August Hobl Deutschland ) DKW .

Weltmeister in dieser Klasse ist Fergus An
derson mit 34 Punkten vor Lorenzetti mit
26 Punkten .

In der Viertelliter - Klasse holte sich
der Italiener Lorenzetti mit seiner Guzzi auf de .
ihm besonders gut vertrauten Strecke einen über⸗
legenen Sieg . Haas auf NSU - Rennmax wurde
Zweiter , während seine Stallgefährten Arm -
strong Crland ) und Brandt ODeutschland ) den
vierten und fünften Platz belegten .

Im Rennen der 125 - q §mö- Klasse hatte NSU zu -
erst großes Pech , weil beim Start infolge falscher

Einstellung der Vergaser alle NSU - Maschinen
nicht ansprangen und wertvolle Sekunden ver -
loren . Haas stieß erst in der 11. Runde auf den
dritten Platz vor und schien ohne jede Aussicht
auf Erfolg . Aber das Glück war ihm hold , seine
Maschine lief besser , und er brachte das Kunst -
stück fertig , in jeder Runde die verloren gegan -
genen Sekunden aufzuholen und die Ziellinie als
Sieger mit neuem Klassenrekord zu passieren .

In der Viertelliterklasse fuhr Haas dann zwar
wiederum sehr geschickt , aber Lorenzetti war
nicht zu schlagen . Der Italiener stellte mit 158,673
mk/std einen neuen Bahnrekord auf .

Ergebnisse 250 cem : 1. Lorenzetti Ctalien ) Guzzi
47: 38,7 Min . , 2. Werner Haas ODeutschland ) NSV
47: 42 Min . , 3. Montanari ( Italien ) Guzzi , 4. Arm -
strong Urland ) , 5. Brandt Meutschland ) beide
NSVU.

Nach Bekanntwerden der Ergebnisse des vor -
letzten Weltmeisterschaftslaufes für Motorräder
gab die Pressestelle der NSU - Werke in Neckars -
ulm am Sonntag offiziell bekannt , daß Werner
Haas Weltmeister in der Klasse bis 125 cem und
bis 250 cem wurde .

Der Gewinn eines doppelten Weltmeistertitels
gelang bisher im Motorradsport nur dem Englän -
der Geoff Duke ( 195 ) . Laut NSVU ist die Entschei -
in der 250er - Klasse ebenfalls in Monza bereits
gefallen . Zwar könnte Armstrong beim Großen
Preis von Spanien in Barcelona eine Punktgleich -
heit mit Haas herstellen , doch würde auch in die -
zem Fall die bessere Placierung von Haas bei den
übrigen Rennen den Ausschlag geben .

Obwohl die Weltmeisterschaft in beiden Klas -
sen damit zu Gunsten von Haas entschieden ist ,
werden die NSU - Werke trotzdem in Barcelona
mit der kompletten Fabrikmannschaft an den
Start gehen ,

Hingeschaut
und sdanell gelnipstl

Stärkster Mann der USA - Heber war am Samstag in
Fellbach der Halbschwergewichtler Norbert Sche -
mans Ky , der im olympischen Dreikampf 420 Kkg
zur Hochstrecke brachte . Die starken Amerikaner
werden übrigens am kommenden Mittwoch -
a bend im Neckarauer Volkshaus ihr Können
zeigen . Beginn 20 Uhr . CFoto Steiger )

Im Kampf um den Länderpokal schlugen Nordbadens
Fußball - Amateure am Sonntag im Schwetzinger
Schloßgarten ihren südbadischen Gegner mit 4: 2
Toren . Hier läßt der Pforzheimer Vogler einen
Scharfschuß vom Stapel , der gehalten wurde . Fritz
Bolleyer ( Amicitia viernheim ) schaut gebannt hin -
ter der Kugel her . Foto Gayer )

unmmm

Unglaublich , aber wahr :

62,36m weit

flog Sirandlis Hammerl
OSs10 ( dpa ) . — Der Norweger Sverre

Strandli verbesserte bei den Oslo - Spie -
len 1953 im Bislett - Stadion seinen eigenen
Weltrekord im Hammerwerfen auf die fast
unwahrscheinliche Weite von 62,36 m! Strand -
Iis alter Rekord , der von ihm fast auf den
Tag vor einem Jahr aufgestellt worden war ,
stand auf 61,25 m. Dem Norweger gelang der
prächtige Wurf bereits im ersten Durchgang
des Kampfes mit dem ungarischen Olympia -
sieger Josef Czermak 657,09 m) und dessen
Landsmann Imre Nemeth 58, 92) .

Mit dem Hammerwurfweltrekord Strandlis
wurde in diesem Jahre auch die letzte Welt⸗
höchstleistung in den Wurf - und Stoßübun -
gen bei den Leichtathleten verbessert Alle
diese neuen Weltrekorde , die 18,04 m von
O' Brien im Kugelstoßen , die 59,32 m von Gor -
dien im Diskuswerfen und die 80,41 m von
Held im Speerwerfen , wurden vor Jahresfrist
noch für unmöglich gehalten .

Sieger bei den Oslo - Spielen . 200 m: Shen -
ton England ) 21,7 Sek . , 800 m: Boysen Nor -
wegen ) 1: 50,7 Min . , 3000 m: Pirie England )
8: 11,0 Min . , 400 - m- Hürden : Nilsson ( Schwe⸗
den ) 54,4 Sek . , 3000 - m- Hindernis : Disley Eng -
land 9: 14,6 Min . , Kugelstoßen : Savidge ( Eng -
Iand ) 15,61 m.

U
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Im Spiegel der Iahlen
Amateur - Länderpokal Vorrunde ) :
Nordbaden — Südbaden

ö

Niederrhein — Westfaien 8 3 4 2 122
Bayern — Rheinliandg We70
Hamburg — Berlinmdn 211Niedersachsen — Bremen “
Mittelrhein — württemberg . I241Hessen — Südwetet . . . 311

1. Liga Süd :

Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kicker . 2VfB Stuttgart — Schweinfurt 9 5 221VfR Mannheim — Bayern München 111. EC Nürnberg — SV Waldhof . 220
KScC Mühlburg/Phönix — FSV Frankfurt . . 312
Hessen Kassel — BC Augsburg 119
Kickers Offenbacn — Spögg . Fürtn . 111
Jahn Regensburg — Viktoria Aschaffenburg . 3: 0
1. Fœ Nürnberg 4 4 — — 12: 1 8˙0
Eintracht Frankfurt 4 3 1 — 17: 5 7·¹
VfB Stuttgart 4 3 1 — 11: 5 11
Kickers Offenbach 4 2 2 — 7·5 62
KsSc Mühlburg 4 2 1 1 10: 8 5: 3
SpVgg . Fürth 4 1 2 1 5: 6 4: 4
Bayern München 4 1 2 1 7·9 4: 4
Stuttgarter Kickers 4 2 — 2 6: 12 42:4
SV Waldhof 4 1 1 2 9: 9 3: 5
Hessen Kassel 4 1 1 2 8: 10 3: 5
Viktoria Aschaffenburg 4 1 1 2 . 529 3·5
FSV Frankfufrt 1 1126
Schweinfurt 05 4 1 — 3 00 2·˙6
Jahn Regensburg 4 1 — 3 510 286
VfR Mannheim 4 1 — 3 511 285
BC Augsburg 4 1 — 3 2: 12 2: 6

2. Liga Süd :

ASV Durlach — 1. FC Pforzheim
Schwaben Augsburg — Wacker München .
SV 98 Darmstadt — SV Wiesbaden
FC Singen 04 — ASV cham
TSG Ulm 46 — Freiburger Fe·e
TSV Straubing — Union Böckingen
Bayern Hof — 1. FC Bamberg
1860 München — S8V Reutlingen
Hanau 93 — Karlsruher FVPWV

Bayern Hof
SSV Reutlingen
FC Hanau 93
Schwaben Augsburg
SV Darmstadt 98
Freiburger FC
FC Singen 04
1860 München
1. FC Pforzheim
SVWiesbaden
TSVStraubing
Wacker München
Karlsruher FV
TS6G Ulm 46
ASV Durlach
ASV Ccham
FC Bamberg
Union Böckingen

1. Liga Südwest :

FK Pirmasens
Borussia Neunkirchen
1. FC Kaiserslautern
Wormatia Worms
FSV Mainz 05
1. FC Saarbrücken
VfR Kaiserslautern
Tus Neuendorf
Tura Ludwigshafen
Eintracht Trier
Phöndx Ludwigshafen
VIfR Frankenthal
Saar 05 Saarbrücken
ASV Landau
VfR Kirn
FV Speyer
Wormatia Worms — VfR Frankenthal
FSV Mainz 05 — ASV Landau
FK Pirmasens — FV Speyer
1. FC Saarbrücken — Saar 36 .
Tus Neuendorf — Eintracht Trier
Tura Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen .
Borussia Neunkirchen — Vfk Kirn
ViR Kaiserslautern — 1. FC Kaiserslautern
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2. Liga Südwest :

Spfr . Herdorf — SpVgg . Andernacchß 1 . : 1
TSC Zweibrücken — 86 Pirmasens 233:3ũ3
1. FC IJdar — Sc Altenkessel 8 : 20
S6 Kreuznach — AsS0C Dudweiler 2 : 0
ScC Leuenahr — 8c Hühnerfeld22
VfL Neuwied — BSC Oppauuu 110

1. Liga West :

STV Horst Emscher — Fortuna Düsseldorf
Alemannia Aachen — Schalke 0 ( 4
Bor . M. - Gladbach — Borussia Dortmund
VfL Bochum — Rotweiß Essen
Meidericher 8V — SV Sodingen
Preußen Dellbrück — Preußen Münster
Schwarzweiß Essen — 1. FC Köln
Bayer Leverkusen — Rheydter SV .

8 Sodingen 4
Sehalke 04
Borussia Dortmund
Preußen Münster
Rotweißs Essen
1. Fœ Köln
Alemannia Aachen
Bayer Leverkusen
Fortuna Düsseldorf
VIL Bochum
Rheydter SV
STV Horst Emscher
Schwarzweiß Essen
Borussia M. - Gladbach
Meidericher Sv
Preußen Dellbrück

1. Liga Nord :

Hamburger SV - Foe St . PaulIi
Arminia Hannover — Werder Bremen .
VfL Osnabrück — Bremerhaven 93
Eintracht Braunschweie — Hannover 96
Eimsbütteler TVb. — Harburger TB .
Altona 93 — Göttingen 95
Holstein Kiel — VfB Lübeck .

Hannover 96 4
FC St . Pauli
Arminia Hannover
Eimsbütteler Tvb .
Söttingen 05
Hamburger S
Holstein Kiel
Altona 93
Eintracht Braunschweig
VfB Lübck
Bremer Sx
Werder Bremen
Harburger TB

Bremerhaven 93
Viktoria Hamburg
VfL Osnabrück
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1. Amateurliga : 8

Germania Brötzingen — FV 0s Hockenheim 10

Berliner vertragsliga : Alemannia 90 — Union 06 1: 4
(1: 3), Blauweiß — Tennis - Borussia 1: 1 (1. 1), Hertha
Zehiendorf — BSV 92 1: 1 ( l : ) , Wacker 04 — Vik -
toria 89 2: 1 (1: 0), Kickers — Nordstern 212 (0:1).
Minerva 93 — Spandauer SV 6: 3 (1: 2).

Handball

Deutschland — Holland in Bremen 224 : 9

Leichtathletik

Jugoslawien — Deutschitanndad 953 . 113

Amateurboxen
14: 6Deutschland — Irland 0

AZ . ALL SEMEINE ZEITUNG

Ratzel wich Schade nicht von den Sockenl

20000 faülteu , weil ualdlag , alscl ienale-
1. FC Nürnberg — SV Waldhof 2 : 0

Das Kuriosum des Spieles : jeweils in der 7.
Minute fielen die beiden Treffer , vor Halbzeit
durch einen blitzschnellen Schuß von Morlock ,
in der 7. Minute der zweiten Halbzeit durch
Schade , nachdem Morlock „freie Bahn “ geschaf -
ken hatte . Andere Tormöglichkeiten scheiterten
an der starken Deckung des SV Waldhof . Er
stellte sich von Haus aus auf die Abwehr ein ,
beorderte Mittelstürmer Ratzel zur Sonderbe -
wachung von Schade zurück und zog bei jeder
passenden und unpassenden Gelegenheit die
„ Notbremse “ .
1. FCN : Schaffer ; Miersberger , Kapp ; Bergner ,

Ucko , Seidler ; Schiffer , Morlock , Schade ,
Schweinberger , Winterstein .

Waldhof : Weitz ; Röhling , Schall ; Kleber , Lip -
poner , Cornelius ; Hohmann , Maier , Ratzel ,
Heim , Wagner ,

Schiedsrichter Rosenkranz - Kassel ;
20 000.

Tore : 7. Minute Morlock , 52. Minute Schade .
Es ist sicher nicht alltäglich , daß ein Mittel -

Zuschauer

stürmer gegen den anderen spielt , so wie es dies -
mal 90 Minuten lang der Fall war . Es soll aber
schon öfters vorgekommen sein , daß Mannschaf -
ten absolut defensiv spielen , wofür man im
Volksmund schnell mit dem Prädikat „ mauern “
zur Hand ist . Dieser Vorwurf wurde der Wald -
hof - Elf mehrmals von den 20 000 Zuschauern
gemacht . Aber niemand wird abstreiten können ,
daß die Waldhof - Elf ihre Rolle recht geschickt
spielte . Denn sie verstand es , blitzschnell aus
der Abwehr in den Angriff zu schalten . Dabei
kam die Club - Abwehr mehrfach in große Ver -
legenheit denn sie spielte , als der Club schon
nach sieben Minuten 1: 0 führte , manchmal recht
herausfordernd . Kein Mensch weiß , wie das Spiel
geendet hätte , hätte Hohmann in der 25. Minute
die größte Chance des Spiels nicht freistehend
vergeben und den Ball über das Tor von Schaf -
fer gejagt . 5.

Erst als Schade in der 52. Minute das 2: 0 für
den Club markiert hatte , ging ein fühlbares
Aufschnaufen durch die Reihen . Aber immer
noch sorgten vor allem der technisch ausgezeich -
nete Maier und Hohmann neben ihm dafür , daß
der Club - Abwehr die Bäume nicht in den Him -
mel wuchsen . Schaffer mußte noch mehrmals
seine ganze Kunst aufbieten , um sich vor einer
Ueberraschung zu schützen .

Daß der Club - Sieg verdient war , werden selbst

Deutscher Boxsieg über Irland

die Waldhofspieler nicht abstreiten können . Aber
wiederum mußte ständig damit gerechnet wer -
den , daß einer der zwar seltenen , aber stets ge -
fährlichen Waldhofangriffe zum erfolgreichen
Abschluß führt . Hüben und drüben wurde nicht
nur mit vollem Einsatz , sondern mitunter auch
mit größter Härte um die Punkte gekämpft .

Schiedsrichter Rosenkranz - Kassel traf nach
dieser Richtung hin recht merkwürdige Ent -
scheidungen und benachteiligte beide Mannschaf -
ten . Als Schade sichtbar im Strafraum gelegt
worden war , entschied Rosenkranz auf Straf -
stoß von der 16 - Meter - Linie aus . Dieses Versehen
glich er damit aus , daß er ein klares Handspiel
von Miersberger im eigenen Strafraum eben -
falls übersah .

Das Spiel erfüllte die Erwartungen der ver -
wöhnten Nürnberg - Fürther Zuschauer nicht . Es
fehlten die zwingenden Kombinationen des
Clubs , das genaue Zuspiel und vielfach auch die
Alles entscheidende Schußkraft . Durch die mas -
sierte und konsequente Deckung der Waldhof -
Hintermannschaft wurde das Stürmerspiel des
Clubs immer wieder gestört , vor allem , wenn
die Vorlagen nicht flach , sondern hoch in die
eigenen Reihen gingen . Das war meist ein ge -
kundenes Fressen für Paul Lipponer , der als
Stopper der Turm in der Schlacht war und für
den „ Schutzmann “ Ratzel , über den sich die Zu -
schauer wegen seiner ständigen Verfolgung von
Schade zwar lustig machten , der aber von seiner
Rolle keinen Augenblick abwich .

Das Fehlen von Herbold machte sich beim
SV Waldhof stark bemerkbar . Er hätte vermut -
lich dem eigenen Sturm mehr Rückhalt gege -
ben , als dies Kleber und Cornelius zu tun ver -
mochten , die sich ausschließlich mit der Abwehr
béeschäftigten . K

Beim Club bedarf die Hintermannschaft der
notwendigen Uebersicht und klaren Spiellinie
von Baumann , der diesmal noch fehlte . So lange
das Abspiel aus den rückwärtigen Reihen nicht
besser wird beim Club , werden Ueberraschun -
gen immer im Bereich der Möglichkeit liegen .
Beste Spieler waren Schaffer , Bergner , Kapp
und Morlock , beim SV Waldhof gefiel das uner -
schütterliche Bollwerk Weitz , Rößling , Lipponer ,
Ratzel . Im Sturm der Blauschwarzen trug der
brillante Techniker Maier die meiste Beunruhi -
gung än die Abwehr des Clubs .

Gustl Rasch

0

14 : 6 iu Düsseldoeper Nlieiulialle
Deutschland gewann am Freitag den vierten

Nachkriegsländerkampf im Amateurboxen gegen
Ir land vor 3500 Zuschauern in der Düsseldor -
ker Rheinhalle mit 14: 6 Punkten . Die deutsche
Staffel zeigte sich mit wenigen Ausnahmen tech⸗
nisch besser geschult , verfügte über beachtliches
Schlagvermögen und auch den größeren Kampf -
geist . Bei einem Durchschnittsalter von nur 21
Jahren hinterließen die Gastgeber zu dem einen
noch entwicklungsfähigen Eindruck .

Die Iren imponierten durch ihre enorme Härte ,
außerordentliche Nehmerqualitäten und faire
sbortliche Haltung . Im besten Kampf des Abends
kam der deutsche Meister Karl Wagner ( Kon -
Stanz ) im Halbweltergewicht zu einem sicheren
Punktsieg über Josef Larkins , der allein drei -
mal zu Boden mußte . Der gesamte Länderkampf
wurde im Fernsehfunk übertragen .

Sicherer Sieger wurde der Düsseldorfer Rechts -
ausleger Homberg bei seinem Länderkampf -
Debut gegen den in der gleichen Auslage boxen -
den irischen Fliegengewichtler Matthews . Ob -
wohl der Ire Anton Reddy im Bantam in der
2. Runde einmal kurz zu Boden mußte , war sein
Sieg über den Trierer Frankenreiter , bei dem
die klare Linie vermißt wurde , verdient .

Stark verbessert stellte sich der Federgewicht -
ler Bieber vor , der zu Beginn der zweiten
Runde den irischen Olympiateilnehmer Tommy
Reddy mit einer harten Rechten voll erwischte
und für die Zeit zu Boden schickte . Im Leicht -
gewicht beschränkte sich der Ire Coffey darauf ,
Treffer zu vermeiden und griff selbst nur selten
an . Nach einem Nahkampf mußte er in der drit -
ten Runde zu Boden . Damäit war der Sieg des
Waldhöfers Willi Ro th sichergestellt .

In der Manier eines physisch starken Profis
boxte der deutsche Meister Wagner , Konstanz .
Larkins mußte dreimal schwer getroffen zu Bo -

Raedbadisebe Füſtlall -Auatedee in dee Zuiscl eucdude
Es wäre an der Zeit gewesen , daß auch Süd -

baden einmal über die Vorrunde des Länder -
pokals hinauskommt . Aber das Fußballglück ist
eben launisch und war auch im Schwetzinger
Schloßgartenstadion auf seiten der nordbadischen
Auswahlmannschaft , die mit diesem Sieg in die
Zwischenrunde der Pokalrunde gelangte . Und
das , obwohl die südbadische Vertretung ihrem
Gegner durchaus ebenbürtig , konditionsmäßig
sogar leicht überlegen war . Sie hinterließ einen

ausgezeichneten Gesamteindruck .

Südbaden : Röger Lörrach ) ; Müller ( Gutach ) , Ehret
FC Freiburg ) ; Fritz Konstanz ) , Seitz Gaden -
Baden ) , Kunle ( Freiburg ) ; Steinacker ( Rastatt ) ,
Müller ( Offenburg ) , Kramer ( Radolfzel ) , Kopp
( Oftenburg ) , Bittner ( Offenburg ) .

Nordbaden : Brümmer Friedrichsfeld ) ; Schwalbach
TLeimen ) , Steimle ( KSC Mühlburg ) ; Bonset
( Schwetzingen ) , Kreische ( FHeidelberg ) , Spieß
( Schwetzingen ) ; Bolleyer ( Viernheim ) , Körber
( Schwetzingen ) , Dimmel CLeimen ) , Schwall Dax -
landen ) , Vogler VfR Pforzheim )

Schiedsrichter : Meißner Nürnberg ) .
5500 Zuschauer .
Tore : 41. Min . 1: 0 Körber , 44. Min . 2: 0 Körber ,

53. Min , 3: 0 Vogler , 67. Min . 3: 1 Kopp , 73. Min .
3: 2 Kopp . 83. Min . 4: 2 Körber .

Nordbaden lag sofort im Angriff , hatte schon in
der 5. Minute Gelegenheit zum Führunsstreffer ,
die aber Mittelstürmer Dimmler verçab . Fin Lat -
tenschuß des Ofenburger Kopp , der sich àis über -
ragender Mann der Südbadener erwies , leitete

den , konnte aber trotz tapferer Versuche , immer
wieder mitzumischen , einen hohen Punktsieg des
deutschen Meisters nicht verhindern . Im Welter
versuchten Burrow und MeGuire , durch Halten
und Durchstecken sich gegenseitig zu behindern .
MeGuire wurde dafür in der zweiten Runde ver -
warnt . Diese und die gute Schlußrunde von Bur -
row , der nun klare Treffer landete , entschieden
die Partie . Im schwächsten Kampf des Abends

kam der im Nahkampf bessere Ire Dotherty zu

88 Punktsieg über den deutschen Meister
1eil .

Keine Chance hatte Lavery gegen den Mittel -
gewichtler Schöppner . Der Ire mußte auf
eine Rechte in der 2. Runde zu Boden und fiel
dabei unglücklich . Als er wieder hochkam , war
er noch nicht wieder voll bewegungsfähig , er
wurde erneut getroffen und ausgezählt .

Montag , 7. September 1953

Eintrucht rupfte Kickers
Eintr . Frankfurt — Stuttg . Kickers 7 : 0

Vor etwa 10 000 Zuschauern distanzierte der
süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt im ein -
zigen Samstag - Punktespiel der 1. Süd - Liga die
Stuttgarter Kickers überraschend hoch mit 7: 0
(3: 0) Toren . Der Kampf war bei Halbzeit schon
durch drei haltbare Treffer entschieden .

Die Gäste , die bis dahin ebenbürtige Leistun -
gen gezeigt hatten , fielen nach dem Wechsel stark
ab , während die Frankfurter immer besser ins
Spiel kamen . Nationalspieler Pfaff schoß insge -
samt drei Tore und war an zwei weiteren maß -
geblich beteiligt .

VfB Stuttgart — 1 . FC 05 Schweinf . 2 : 1

Im Stuttgarter Neckarstadion hatte der VfB
schwer zu kämpfen , ehe er gegen Schweinfurt
mit 2: 1 gewann . Die Schweinfurter waren von
Trainer FTeufel in gute Kondition gebracht und
legten ein Tempo vor , dem sie auch nach der
Pause nicht erlagen . Unermüdlich stießen sie in
den Stuttgarter Strafraum vor , während Retter
in Hochform sein mußte , um allen Gegebenheiten
zu trotzen . Nach 60 Minuten torlosen Spielver -
laufs ging Schweinfurt überraschend durch
Rechtsaußen Rath in Führung . Das bedeutete
Alarm für den VfB , dem zwei Tore von Schlienz
zum Sieg verhalfen .

Kickers Offenbach — SpVgg Fürtk 1 : 1

Die Fürther Kleeblätter kamen in Offenbach
zu einem wichtigen Punkt . Die 12 000 Zuschauer
sahen ein spannendes Spiel mit torloser erster
Halbzeit . Sie mußten bis zur 70 . Minute warten ,
bis der erste Treffer fällig war . Aber nicht die
Offenbacher waren zuerst am Zuge , sondern die
Fürther , die durch Bauer zum 1: 0 kamen . Erst
zwei Minuten vor Schluß konnten die Offen -
bacher durch Schreiner den verdienten Ausgleich
markieren .

Jahn Regensburg — Aschaffenburg 3 : 0

Jahn Regensburg holte sich den ersten Sieg und
schlug Viktoria Aschaffenburg 3: 0 nach einem
Spiel ohne Höhepunkte . Die Regensburger Zu -
schauer hatten von den Gästen mit Nationalspie -
ler Budion mehr erwartet . Aschaffenburgs Ab -
wehr war sehr schwach .

Tore : Hubeny 6. , 7. und 43. Minute ) , 11 000
Zuschauer .

Hessen Kassel — BC Augsburg 4 : 2

Der KSV Hessen - Kassel besiegte BC Augsburg
4: 2 (2: 1) und kam zu seinem ersteèn doppelten
Punktgewinn . Augsburgs rechter Verteidiger
Geltl erlitt in der 22. Minute einen Muskelriß
und wirkte nur noch als Statist mit . Auch der
Augsburger Stopper Platzer war gesundheitlich
nicht auf der Höhe und schied von der 26. Min .
an aus . Kassel trat wieder mit Metzner als Rechts -
verbinder an .

Tore : Bachl 0: 1 (11. Min ) , Hellwig 1: 1 (26. ) ,
Metzner 2: 1 (39. ) , Schuller 2: 2 (71. ) , Hellwig 3: 2
(44. ) , Hellwig 4: 2 (76. Strafstoß ) ; 13 000 Zuschauer .

Als sehr schlagstark erwies sich Halbschwer⸗
gewichtsmeister Westphal . Nach einem Nie -
derschlag in der ersten Runde wurde der Ire
Lyons in der nächsten Runde von dem Ham -
burger so hart getroffen , daß er außerhalb des
Rings landete . Lyons mußte noch zweimal ins -
gesamt zu Boden , zeigte aber weiterhin große
Nehmerqualitäten und überließ Westphal nur
eimen Punktsieg . Den Schwergewichtskampf ge -
wann der körperlich etwas überlegene Robin -
so n schmeichelhaft nach Punkten gegen Jans -
8 en .

llaclleulicus vechaſile uiele gũte Cllauces
Germania Brötzingen — FV 08 Hockenheim 1 : 0

Bei beiden Mannschaften waren die Stürmer -
reihen recht schwach , insbesondere machte sich
im Hockenheimer Angriff das Fehlen von Bran -
denburger an allen Ecken und Enden bemerkbar .
Die jungen Stürmer Bastel und Orians spielten
wohl ausgezeichnet ; allein vor dem Tor fehlte
ihnen die notwendige Ruhe . So lief Bastel in der
zweiten Hälfte , als Hockenheim sehr gut ins
Spiel kam , zweimal allein dem Tor zu , um sich
den Ball so weit vorzulegen , daß der Torsteher
abwehren konnte . Ausschlaggebend für den
Hockenheimer Punktverlust war jedoch die Ab -

Wehr , die einige sehr schwache Stellen hatte .
Bester Mann der Gäste war
Rausch , der großartig hielt .

In der ersten Hälfte dominierten die Platz -
herren klar . Aber auch sie waren nicht in der
Lage , die zahlreichen Torchancen zu verwerten .

der Torsteher

Nordbaden — Südbaden 4 : 2

eine Drangperſode des Südens ein , während der
Brümmer einige gefährliche Sachen zu halten
hatte . Südbaden hatte nun etwas mehr vom Spiel .
Ein Alleingang Dimmels hätte unbedingt das Füh -
rungstor ergeben müssen , wieder schoß der Lei -
mener am Tor vorbei . In der 41. Minute fiel der
lang erwartete erste Treffer für Nordbaden durch
den Schwetzinger Körber . Schon eine Minute
später konnte Röcker einen weiteren Körber -
Schuß gerade noch abwehren . Im Anschluß an
den fälligen Eckball überlistete Körber den süd -
badischen Schlußmann zum 2: 0.

Nach der Pause zeigte sich Südbaden keines -
wegs entmutigt und lieferte ein gleichwertiges
Spiel . Das dritte Tor , in der 52. Minute , ging auf
einen Irrtum des ausgezeichnet leitenden Schieds -
richters zurück . Bolleyer hatte im gegnerischen
Strafraum den Ball — für den Schiedsrichter
nicht ohne weiteres sichtbar — mit der Hand ab -
geklatscht und war erst darauf etwas unfair ange -
gangen worden . Meißner gab einen Strafstoß für
den Norden , worauf Vogler zum 3: 0 einschoß .
Es ist kaum glaublich , was Nordbadens Stürmer
an Chancen vergaben . Nicht nur Dimmler , auch
Bolleyer knallte freistehend vor dem Tor haus -
hoch über die Latte . Dafür waren es die Gäste ,
die überraschend ihren ersten Treffer erzielten .
Aus einer recht harmlos wirkenden Situation
heraus setzte Kopp das Leder haargenau in die
Iinke obere Edtte .

Das gab dem Süden wieder Auftrieb . Der linke
Verteidieer Fritz erwies sich als unermüdlicher
Swiol or . der immer den Ball in hohen Stsil -
Pässen bis kurz vor das gegnerische Tor brachte .

Nach dem Wechsel hatte Hockenheim mehrfach
Gelegenheit , die Führung herauszuschießen .
Nachdem , wie bereits erwähnt , Bastel zweimal
vergeben hatte , knallte Lehn einen herrlichen
Schuß gegen die Querlatte ; der Abpraller flog
Linksaußen Keller vor die Füße , der aus weni -
gen Metern Entfernung abermals die Latte traf ,
obwohl der Torsteher am Boden lag . Mehrmals
schien Hockenheim trotzadem der Führungstreffer
zu winken , aber schließlich war es in der 80. Mi -
nute der völlig freistehende Rechtsaußen der
Platzherren , der eine Flanke von links aufnahm
und sie aus kurzer Entfernung in die linke Ecke
schoß .

Schiedsrichter Leonhardt - Stuttgart war ein
typischer Platzschiedsrichter , der den Gästen
einen Elfmeter versagte , als Bastel im Straf -
raum von zwei Brötzingern so gefoult wurde ,
daſß er bewuſßtlos vom Platz getragen wurde .

Kopp gelang der Anschlußtreffer mit einem un -
haltbaren Rückzieher . Zweimal hatte es Bolleyer
in der Hand , den Vorsprung seiner Mannschaft
auszubauen . Körber blieb es vorbehalten zum 4: 2
einzuschießen .

Man sah ein schnelles , kampfbetontes , faires
Spiel . Dem SV98 Schwetzingen muß für die Orga -
nisation , mit der er das Spiel ausrichtete , Dank
gesagt werden . Der Verein hatte auch seine
Sportplatzanlage für dieses Treffen in eine
mustergültige Verfassung gebracht . sr .

10 000 Mark Geldstrafe für den HSVI

„ Schluchzender Kussier “
Das auf Anweisung des Kontrollausschusses

des Deutschen Fußball - Bundes zusammengetre -
tene Verbandsgericht des norddeutschen Fußball -
Verbandes verurteilte den Hamburger SVin Bre -
men wegen Verletzung der 58 6 und 8 des Ver -
tragsspielerstatuts zu einer Geldstrafe von
10 000 DM. In eine Strafe von je 1000 DMwurden
der HSV- Vorsitzende Mahlmann sowie Compard
und Peper genommen , wobei den beiden letzte -
ren die Fähigkeit , ein Verbands - oder Vereins -

amt zu betreuen , für dauernd aberkannt wurde .
Dem Nationalspieler Willi Schröder Gre -

men 60) wurde bis zum 31. Dezember 1953 die
Amateureigenschaft abgesprochen . Mit dieser Ur -
teilsverkündung wurde vorläufig ein Schluß⸗ -
strich unter die umstrittene Verpflichtung des
Svielers Schröder beim Hamburger SV gezogen ,
wensvicht einer der Verurteilten beim DFB - Ge -
richt Berufung einlegt .

*
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Jetzi Bavern flof und Reutlingen an der Spilse
Ulm und 1860 München verloren sogar auf eigenem Platzl — Durlach konnte Pforzheim nicht bezwingen

KFV scheiterte in Hanau

In Süddeutschlands zweiter Liga blieben nur noch drei Mannschaften ohne Niederlage ,
dennoch setzten sich zwei Mannschaften neu an die Tabellenspitze , die bereits jeweils eine

Niederlage einstecken mußten . Neuer Spitzenreiter wurde Bayern Hof , das zu Hause er -

wartungsgemäß den FC Bamberg sicher mit 5: 2 abfertigte . Dichtauf folgt der S8V Reut -

lingen , der 1860 München im Auswärtsspiel überraschend mit einem 1 : 2 - Erfolg beide

Punkte abnehmen konnte . Auch Neuling Hanau 93 fertigte den wiedererstarkten KFV

sicher mit 2: 0 ab und schob sich auf den dritten Rang . An vierter Stelle folgt Schwaben

Augsburg , das seine Niederlage vom vorigen Sonntag mit einem sicheren 4 : 0 - Sieg über
Wacker München wieder wettmachte . Der bisherige Spitzenreiter Darmstadt mußte sich

mit Wiesbaden im Heimspiel überraschend na ch einem Unentschieden 2: 2 die Punkte teilen

und rutschte dadurch auf den 5. Tabellenplatz ab . Auch im Mittelfeld gab es Ueberraschun -

gen . So sanken Wacker München und der KFV durch ihre Niederlagen zum Tabellenende
ab , während sich Singen 04 durch einen sicheren 4 : 0 - Sieg über den ASV Cham ins Mit -
telfeld vorarbeitete . Auch der TSV Straubing verbesserte durch seinen 2 : 0 - Sieg über das

Schlußlicht Union Böckingen seine Position . Die TS6G Uim verlor wider Erwarten ihr

Heimspiel gegen den Freiburger FC , der sich wieder in die Verfolgergruppe einreihte .

Durlach spielte wieder nur unentschieden
ASV Durlach — 1. FC Pforzheim 2: 2 ( 0: 0)

ASV Durlach : Balzer ; Hauer , Ritters -

hofer ; Schikorra , Hutazler , Wasco ; Mosakowski ,
Brunn , Streibel , Huber , Ullage .

Pforzheim : Scheib ; Schmidt , Bieden -

bach ; Feinrich , Neßmann , Krüger ; Bethge ,
Vogt , Grobs , Straub , Kerkhoff .

Als die Durlacher 15 Minuten vor Schluß
mit 2: 0 führten , da gaben wohl auch die größ3 -
ten Optimisten des wieder zahlreich und laut -
stark vertretenen Pforzheimer Anhanges die
Partie verloren . Zumal es eher nach einem
3: 0 als nach einem Pforzheimer Anschluß -
treffer aussah . Aber die alte Fußball - Weisheit ,
daß ein Spiel erst mit dem Schlußpfiff ent -
schieden ist , gilt immer noch . Dies mußten
auch die Platzherren zu ihrem Kummer er -
fahren . Zwei Deckungsfehler ihrer etwas

leichtsinnig gewordenen FHintermannschaft

genügten , um dem Club aus Pforzheim noch
ein glückliches Unentschieden zu sichern . Das

Ausgleichstor fiel drei Minuten vor dem Ab -

Pfiff !
In der ersten Halbzeit hatte der ASV ent -

schieden mehr vom Spiel . Aber Schußpech
und einige prächtige Abwehr - Paraden des
früheren Mühlburger Tormannes Scheib ver -
hinderten eſne klare Führung . Erst nach dem
Wechsel und ausgerechnet zu einem Zeit -

punkt , wo gerade der „ Club “ etwas Oberwas -

Ser hatte , gelangen der Trenkel - Elf zwei Tore .
Und wenn der Schiedsrichter unmittelbar nach
dem 2: 0 einen fälligen Elfmeter verhängt
hätte , als ein Abwehrspieler des Clubs das
Leder in höchster Not auf der Torlinie mit der
Hand berührte , achdem Scheib bereits aus -

geschaltet worden war ) , dann wäre das Spiel
wohl endgültig entschieden gewesen . Aber
Alt ' s Pfiff blieb aus und so kamen die Gäste
in einem überraschenden Endspurt noch um
eine Niederlage herum .

Obwohl der AVauch im zweiten Heim -

spiel über ein Unentschieden nicht hinaus -

Ekam , war die Vorstellung doch schon wesent -

lich besser als gegen Freiburg . Die Elf zeigte
eine solide Leistung , mannschaftliche Zusam -

menarbeit , hatte bedeutend mehr Torchancen
als der Club und bei etwas mehr Glück wäre

wWahrscheinlich der erste Sieg fällig gewesen .
Vor dem guten Torwart Balzer verteidigten
Hauer und Rittershofer sehr geschickt und

routiniert . In erstaunlich guter Form stellte

sich Hutzler vor , der Grobs fast vollständig
ausschaltete . Wenn die Seitenläufer den An -

griff unterstützten , wurde es für die Gäste
meist kritisch . Im Angriff gefiel uns das In -

nentrio diesmal besser als die Außenstürmer ,
von denen Ullage noch immer nicht in Best -

form ist . Streibel hatte zwar gegen den langen
Neßmann einen schweren Stand , gab aber

nicht auf und wurde schließlich auch durch ein

Tor belohnt , àls der Stopper einmal nicht im

Bilde war . Alles in allem : Der ASV ist besser

als der jetzige Tabellenstand anzeigt !
Von den Pforzheimern , die — wie stets —

ein schwieriger Gegner für die Hausherren

wWaren , überzeugte Scheib mit glänzenden Pa -

raden endlich einmal auch seine Karlsruher
Freunde . Biedenbach übertraf seinen Neben -

mann Schmidt . Die besten Kräfte des Clubs

standen in der Läuferreihe . Neßmann organi -
sierte in bewährter Weise die Abwehr und

schaffte mit befreienden Schlägen hinten Luft .

Hervorragend unterstützt vurde er von Hein -

rich , der vor allem für den Aufbau sorgte und

nach der Pause zum Spielmacher der Gäste
wurde . Im Angriff , der wenig überzeugte ,
mußten die Halbstürmer zu viel in der Ab -
wehr aushelfen , so daß sich die übrigen nicht
in dem erwarteten Maße durchsetzen konnten .
Grobs enttäuschte , weil er es nicht verstand ,
sich der Deckung von Hutzler zu entziehen .

Schiedsrichter Alt Frankfurt ) war zwar
nicht fehlerfrei , griff aber von Anfang an

energisch durch , als einige Heißsporne die Ri -
valität etwas übertrieben . Damit rettete er
ein Spiel , das sonst leicht in die Binsen hätte
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gehen können . Er mußte übrigens einen Zivi -

listen vom Platz weisen , der den Schiedsrich -
ter mit so freundlichen Worten wie : ‚Schuft ,
verreckel “ und „ Ich stech dich tot ! “ beehrt

hattee
Vor dem Wechsel lag der ASV stärker im

Angriff , doch Scheib verhinderte mindestens
drei sichere Tore , als er geistesgegenwärtig
Streibels Kopfball sowie Hübners Freistoß -

Bombe den Weg ins Tor versperrte und auch

bei einem Pfosten - Abpraller voll auf der Höhe

war . Nach Wiederbeginn war zunächst der

Club etwas mehr im Angriff , aber in der 63.

Minute ergab ein feines Durchspiel Schikorra -
Streibel durch den unbewachten Mittelstür -

mer das Durlacher Führungstor . Neun Minu -

ten später erhöhte Mosakowski im Nachschuß

auf 2: 0. Nach brillanter Vorarbeit des vor -

stürmenden Läufers Heinrich gelang Kerk -

hoff in der 77. Minute der Anschlußtreffer .

Grobs schaffte drei Minuten vor dem Abpfiff

sogar noch den Ausgleich , als ihn Hutzler das

einzige Mal nicht genau bewachte .

Der K konnte ftanaus Jorwöchter

nicht ůberwinden

Hanau 93 — KFV 2: 0 ( 0: 0)

Die Hanauer haben ihren 2: 0 ( 0 : 0 ) - Erfolg

gegen den Karlsruher FVihrer klugen Kräf -

teverteilung zu verdanken . Sie ließen vor

6 000 Zuschauern . dem Gästesturm 15 Minuten

freie Hand im Mittelfeld und klärten mit der

Montag , 7. September 1933

in die Verteidigung zurückgezogenen Läufer -

reihe alle gefährlichen Situationen meist erst

kurz vor der eigenen Torlinie . Als sich die
Gäste auf diese „ Leerlauftaktik “ endlich ein -

gestellt hatten , war es bereits zu spät . Ihr

Fempo ließ nach dem schnellen Start merklich
nach und die Hanauer Aktionen kamen ins

rollen .
8

Aber erst nach der torlosen Pause erreichte

der Sturm der Gastgeber den nötigen

Schwung , mit dem er der gegnerischen stabi -
len Abwehr gefährlich werden konnte . Hanaus

Linksaußen Karg drückte das Leder in der

58. Minute zum Führungstreffer über die Tor -

linie , zehn Minuten vor Schluß stellte Mittel -

stürmer Bonaventura durch einen geschick -

ten Kopfballtrick den Endstand her . Bester

Mann bei Karlsruhe war der halbrechte Kitt -

litz , dessen Einsatz jedoch seine Mannschaft
in der letzten Spielphase auch nicht mehr ent -

Scheidend mitzureißen vermochte . Auch die

Läufer Groke und Rösch gefielen wieder sehr .

Ratzel vertrat den verletzten Rost , konnte

jedoch den überragenden Hanauer Tormann
Hens nicht erreichen .

FIFA - Auswahl ohne Ungarns
Stürmer - Asse ?

In ungarischen Sportkreisen wird nicht damit
gerechnet , daß die ungarischen Fußballspieler
Puskas , Kocsis und Bozsik für das FIFA - Probe -
spiel am 30. September in Amsterdam gegen den

Fe Barcelons und das Spiel England — Kon -

tinent am 31. Oktober in London freigegeben

werden .
Ungarn hat , wie erklärt würd , ein äußerst um -

tangreiches Herbstprogramm an Länderspielen
( Schweden , Oesterreich , England , Tschechoslo -
wakei und Bulgarien ) und könnte eine derartige

Ueberbeanspruchung seiner Spitzenkräfte nicht

zulassen .

Münlacker auf eigenem Plats geschlaqen
Bretten — 12 : 5 6·2

Niefern 4 8: 6 6·2

Mühlacker 4 10: 6 5·3

Weingarten 2 5: 0 4: 0

Hagsfeld 4 11 : 8 4·4

Eutingen 3 8: 4 4·2

Königsbach 4 387 4: 4

Grötzingen 3 53 4·2

Frankonia Karlsruhe 3 5˙4 3 : 3

Rüppurr 4 5²7 3·5

Dillweißenstein 3 7: 10 3·3

Durlach - Aue 3 7: 9 2: 4

Südstern * 5: 14 2: 6

Ellmendingen 4 7: 13 2·6

Söllingen 8 3: 9 0: 6

Mühlacker — Königsbach 0: 2 ( 0: 1)

Gegen die forschen Königsbacher waren die
Mühlackener mit ihrer umständlichen Spiel -
weise von vornherein unterlegen . Wenn auch
beide Tore vermeidbar waren , so muß man
doch den Eifer der Königsbacher anerkennen ,
die gleich nach Beginn durch Laumann in

Führung gingen und in der 50. Minute durch
Kaucher den zweiten Treffer erzielten . Mühl -
acker versuchte zwar das Ergebnis etwas

freundlicher zu gestalten , die Königsbacher
Abwehr war jedoch zu stabil und zerstörte
die planlosen Angriffe der Hausherren .

Dillweißenstein — Durlach - Aue 4: 2 ( 2: 1)

Ueberraschend klar unterlag Durlach - Aue

gegen die kampfkräftigen Dillsteiner mit 4. 2.

Schon in der 5. Min . ging Dillweißenstein durch
Hauck in Führung , mußte jedoch postwendend
den Ausgleich durch den Halbrechten der Dur -
lIacher hinnehmen . Wenige Minuten vor dem

Pausenpfiff brachte Hauck seine Mannschaft
erneut in Führung . Nach dem Wechsel ver -
suchte Durlach - Aue mit Steildurchbrüchen die
Dillweißensteiner in Verlegenheit zu bringen ,
deren Verteidigung jedoch sicher stand und
die Angriffe der Durlacher meist schon im
Mittelfeld abfing . Dann erzielten die Hausher -
ren zwei weitere Treffer , denen die Durlacher

nur noch ein Freistoßtor in den letzten Minu -
ten entgegenzusetzen hatten .

Elimendingen — Hagsfeld 2: 0 ( 1: 0)

Die Hagsfelder standen in Ellmendingen auf
verlorenem Posten , da sich die Gastgeber in
einer blendenden Form befanden und in die -

ser Verfassung zu Hause wohl nicht so schnell
einen Punkt abgeben werden . In der 5. Min .

Karlstuher Schwimmer in Speuer
Unentschieden im Klubkampf KSN 99 ( Senioren ) gegen WSV Speyer

Die Senioren des Karlsruher Schwimmver -

eins Neptun 1899 trugen am Samstag einen

Vergleichskkampf bei der 1. Mannschaft des

WSVSpeyer aus , der nach überaus spannen -
den Rennen mit 110 : 110 Punkten unentschie -

den endete .

Die einleitende 10mal 50 - m- Bruststaffel

wurde in 6: 29,2 Min . eine sichere Beute der

Pfälzischen Gastgeber . Durch einen nie ge -
fährdeten Sieg in der amal 50 - m- Rückenstaffel

in 2: 42,3 Min . mit der Mannschaft Wiedmaier ,
Gerhard Olle , Fuchs , Gloggengießer glichen
die Karlsruher wieder aus . Die Lagenstaffel
wurde auf Wunsch der Gastgeber nur über

4mal 50 m gestartet und brachte Speyer in

2: 17,3 Min . den ersten Platz .

Mit größtem Einsatz wurde auf beiden Sei -

ten um den Sieg in der 10mal 50m - Kraulstaf -

fel gerungen . Bis zum letzten Wechsel lagen
die Karlsruher Wiedmaier , Lehnert , Man -

ninger , Alexander , Kloß , Fuchs , Gloggengie -

ger , Wunsch und Oberacker noch im Rück⸗

stand , aber Gerhard Olle als Schlußmann

schwamm ein großes Rennen und schlug

knapp vor Speyer an . Der Schiedsrichter gab

jedoch mit 5: 24,3 Min . für beide Mannschaf -
ten totes Rennen .

Mit einem Sieg im abschließenden Wasser -

vallspiel hatte der KSN 99 noch die Chance ,

den Klubkampf remis zu gestalten . In der

Aufstellung : Wunsch ; Fuchs , Stute ; Mannin -

ger ; Olle , Gloggengießer , Lehnert kamen die
Karlsruher durch Tore von Gloggengießer ,
Lehnert und Olle nach dem 2: 2 Pausenstand
zu einem verdienten 3: 2- Erfolg . Der KSN

spielte zeitweise drückend überlegen , aber die
harte Gangart der Pfälzer und die hervor -

ragenden Leistungen ihres Torwarts verhin -
derten einen höheren Sieg des KSN 99.

Ein neuer Weigmüller
Im Vorjahr noch unbekannt und daher auch

nicht an den Olympischen Spielen teilnehmend ,
hat sich der 18jährige Australier John Hen -
rieks in dieser Saison zum schnellsten Schwim -

mer der Welt ( 100 m Kraul in 56,6 ) entwickelt .
Mit dem berühmten Amerikaner Johnny Weiß -
müller , dem Olympiasieger von 1924 und 1928, hat
Henricks nicht nur den Vornamen gemeinsam .

Der Gymnasiast aus Sydney , der Medizin stu -
dieren will , hält beim Kraulen wie sein berühm -
ter Vorgänger den Kopf in gerader Haltung wWeit
aus dem Wasser heraus und unterstützt die Arm -
bewegungen mit einem überstarken Beinschlag .
Henricks trainiert täglich 5 —7 km Stilschwimmen
und legt 20 bis 30 Sprints über 100 Vards ein . Er
konnte ein Angebot aus Amerika , bei der Har -
vard - Universität eintreten , ablehnen , weil
Australiens Schwimmsport unter Sid Grange in
der Trainerfrage den Vorsprung der USA fast
ganz aufgeholt hat .

pbrachte Ratz seine Mannschaft in Führung ,
und mit diesem Ergebnis ging man in die Ka -

binen , da einerseits die Ellmendinger Stürmer

kein Schußglück hatten und andererseits die

Hagsfelder kaum über die Mittellinie hinweg
kamen . Drei Minuten nach der Halbzeit stellte

Augenstein bereits den Endstand her . Zwar

versuchten die Ellmendinger — zeitweilig mit

7Mann stürmend — das Ergebnis noch höher

zu schrauben , scheiterten jedoch an der ent -

schlossenen Abwehr von Hagsfeld .

Niefern — Rüppurr 1: 0 ( 0: 0

Durch einen Treffer des Linksaußen Kohl

in der 60 . Minuté gewann Niefern verdient

mit 1: 0 gegen die Karlsruher Vorstädter . Die

Rüppurrer begannen wohl viel versprechend ,
man vermißte jedoch den notwendigen Kon -

takt zwischen Läuferreihe und Sturm , so daß

es mehr oder weniger bei Einzelleistungen
blieb . Niefern dagegen spielte zielstrebiger
und auch taktisch sehr geschickt .

Söllingen — Eutingen 0: 3

Die Eutinger stellten sich in Söllingen mit

einer sehr guten Mannschaftsleistung vor

und siegten verdient mit 3: 0 Toren . Söllingen

versuchte aus der Defensive heraus die Eu -

tinger in Schwierigkeiten zu bringen , schei -

terte jedoch an der schlagsicheren Abwehr
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der Pforzheimer . Die eifrigen Gäste ließen

Söllingen wenig Chancen , so daß die Hausher -
ren torlos abtreten mußten .

Grötzingen —Frankonia Karlsruhe 3: 1 G : 0

Frankonia unterlag den sehr gut kombinie -

renden Grötzingern klar mit 3: 1 Toren . Gröt -

zingen begann sofort mit schnellen Angrif -
fen und Benz erzielte in der 10. Minute das

1: 0. Der Mittelstürmer von Frankonia Karls -

ruhe schaffte zwar den Ausgleich , der Gröt -

zinger Hein brachte aber postwendend seine

Mannschaft mit 2: 1 in Führung und erzielte

wenig später auch den dritten Treffer .

Bretten — Südstern 5: 0 6 : 0 )

Südstern unterlag eindeutig den technisch

und taktisch weitaus besseren Brettenern mit

5: 0 Toren . Die Brettener führten ein wahres

Lehrspiel vor und zeigten den Karlsruhern ,
Wie man Tore schießt . In der 4. Minute

brachte Tritschler seine Mannschaft erstmals

In Front und Burkler und wiederum Tritsch -

ler stellten das Halbzeitergebnis her . Auch

nachher hatten die Brettener wieder erheb -

liche Vorteile und erzielten durch Schüßler

und Danter zwei weitere Treffer . Südstern

Verteidigte schließlich stark und konnte da -

durch auch weitere Tore verhindern .
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Frr Forchheim — Wiesental 1: 2 ( 0: 1)

Der Neuling und Tabellenführer Forchheim
mußte sich auf eigenem Platze dem besseren
Können der Wiesentaler beugen , die über -
raschend zwei Punkte entführten . Bereits zu

Beginn ging Wiesental durch den Mittelstür -

mer in Führung und hatte auch später deut -
liche Vorteile . Durch einen Foul - Elfmeter in
der 55. Minute , den Schneider verwandelte ,
kam Forchheim auf und konnte das Spiel aus -

geglichen gestalten . Kurz vor Schluß führte
eine Kombination des rechten Wiesentaler

Flügels zum verdienten Siegestor .

Linkenheim — Neureut 0: 1 ( 0: 0)

Linkenheim setzte den Neureutern hart zu
und gab sich erst in der 50. Minute durch
einen Fernschuß des Neureuter Halbrechten

geschlagen . Die Linkenheimer konnten das
Treffen meist ausgeglichen gestalten und hat -
ten durch ihren Kampfgeist fast einen Punkt

gegen die technisch besseren Gäste geholt .

Durmersheim — Graben 3: 0 ( 2: 0)

Graben hattée in Durmersheim nicht viel
auszurichten und mußte sich glatt mit 3: 0 den

Gastgebern beugen . Der beste Stürmer von
Durmersheim , Bauer , erzielte in der ersten
Halbzeit zwei Tore . In der 50. Minute schoß
Kressel für Durmersheim das dritte Tor , wo -
mit der Sieg feststand .

Bruchsal — Grünwinkel 1: 1 ( 0: 1)

Bruchsal hatte die Karlsruher offenbar un -
terschätzt und mußte sich mit einem Punkt
zufrieden geben . Gegenüber dem nutzlosen
Ballgeschiebe der Bruchsaler hatten die Grün -
winkler mit ihrer zielstrebigen Spielweise
weitaus mehr Erfolg . Sie gingen bexeits in der

ersten Halbzeit durch den Mittelstürmer mit
1: 0 in Front und lediglich das Schußpech ver -
hinderte weitere Tore . In der 55. Minute ge -
lang Bruchsal der Ausgleich durch Wiede -
mann .

Eggenstein — Knielingen 1: 0 ( 0: 0)

Zwar spielten die Knielinger in Eggenstein
überlegen , mußten aber durch ein unglück -
liches Eigentor beide Punkte abgeben . Nach -
dem die Karlsruher mehr oder weniger das

Spielgeschehen diktiert hatten , passierte
mrem Mittelläufer Mitte der zweiten Halb -
zeit ein FEigentor , als er an dem herausgelau -
fenen Torwart vorbei eine Rückgabe ins
eigene Netz setzte . Obwohl die Knielinger nun
alles auf eine Karte setzten und pausenlos
stürmten , konnten sie die stabile Abwehr
von Eggenstein nicht mehr durchbrechen .

Ettlingen — Odenheim 3: 2

Nach der letzten Niederlage rafften sich die
Ettlinger diesmal zu einer geschlossenen Ge -
samtleistung auf , die ihnen auch den knappen
Sieg äber die bisher verlustpunktfreien Gäste
einbrachte . Zunächst schien Odenheim eine
Ueberraschung zu planen , als der Halbrechte
der Gäste seine Mannschaft durch einen
Weitschuß in Führung brachte . Buchleither
kurbelte nun den Sturm der Ettlinger an und
den ständigen Angriffen von Ettlingen waren
die Gäste auf die Dauer doch nicht gewach⸗
sen . Durch Stein , Buchleither und Klein er -
zielten die Ettlinger drei Tore , denen die

Odenheimer in den Schlußminuten lediglich
einen zweiten Treffer entgegensetzen konnten .

Radweltmeister behaupteten sich

Der belgische Steherweltmeister Verschueren
gewann im Amsterdamer Olympiastadion vor
35000 ( ) Zuschauern das Stundenrennen hinter

Motoren bei 73,3 km mit 20 m Vorsprung vor
dem iungen holländischen Straßenfahrer Wout
Wagtmans, 25 m zurück endete der Franzose
Lemoine . Der deutsche Jean Schorn wurde 6.

dem Weltmeisterschafts - Zweiten Queug -

Das Revanchefahren der Flieger gewann der
holländische Weltmeister Arie van Vliet . Im
Omnium siegte Weltmeister Sidney Patterson
( Australien ) vor dem Schweizer Hugo Koblet .
Koblet startete zum ertstenmal nach seinem
schweren Sturz bei der diesjährigen Tour de
France ,
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Handball

Rintheim und KSC auf den Fersen von St. Leon
In der badischen Handballverbandsliga — Gruppe Mitte — festigte St . Leon durch

einen überzeugenden 15 : 8 - Erfolg über Durmersheim die Tabellenführung . Allerdings lie -
gen TSV Rintheim , das in Niederbühl zu einem 16 : 12 - Erfolg kam , und der KSC Mühlburg /
Phönix , der in Baden - Baden 10 : 9 erfolgreich war , punktgleich auf den folgenden Plätzen .
Das Schlußlicht ziert allein der TSV Bretten , der in Daxlanden knapp mit 12 : 11 besiegt
wurde . Zur Spitzengruppe aufgeschlossen hat der Tus Beiertheim , der gegen Kronau 2u
einem 12 : 7 - Erfolg kam .

Die Ergebnisse : St . Leon — Durmers -
heim 15: 8, Niederbühl — Rintheim 12 : 16 ,
Beiertheim — EKronau 12: 7, Daxlanden —
Bretten 12 : 11 , Baden - Baden — KSC Mühl -
burg / Phönix 9: 10 .
S & St . Leon 2 42 : 16 4·0
TSV Rintheim 2 31 : 24 4·0
KSC Mühlburg/Phönix 2 25 : 19 4: 0
TusS Beiertheim 3 39 : 26 4· : 2
TSV Daxlanden 2 22 : 26 222
SVDurmersheim 2 18 : 24 2˙2
TSV Niederbühl 3 30 : 33 2: 4
ScC Baden - Baden 3 36 : 46 2: 4
TG Kronau 3 23 : 40 2: 4
TSV RBretten 2 15 : 27 0: 4

St . Leon — Durmersheim 15 : 8

Das Ergebnis täuscht etwas , denn Durmers -
heim war in der ersten Halbzeit zumindest
ein gleichwertiger Gegner . Immer wieder ver -
stand es Landberger durch seine Freiwurftore ,
die von St . Leon herausgespielten Tore auf -
zuholen . Erst in der zweiten Halbzeit konnte
auf Grund der vorbildlichen Sturmführung
von Götzmann II St . Leon die entscheidenden
Tore für den Sieg herausspielen .

Beiertheim — Kronau 12 : 7

Bereits in der 5. Minute lag Beiertheim mit
3: 0 Toren in Führung , doch konnte nach Ver -
teidigungsfehlern Kronau auf 3: 2 herankom -
men . Diese überraschenden Gegentore brach -
ten Beiertheim zunächst etwas aus dem Tritt .
Bald hatten sie sich aber wieder gefunden und
sicherten sich bis zur Pause einen schönen
10 : 2 - Vorsprung . Beiertheims Hüter war sehr
gut und hatte wesentlichen Anteil am Spiel -
gewinn , als Kronau in den Schlußminuten
Versuchte , dem Spiel noch eine Wendung 2⁊u
geben .

Daxlanden — Bretten 12 : 11

Bretten bot in Daxlanden eine überraschend
gute Partie und konnte bis zur 10. Minute
einen 0 : 2 - Vorsprung herausspielen . Im Ver -
lauf des zweiten Durchgangs wurde die Gang -
art bei Bretten immer härter . Zwei Daxlanden
zugesprochene 13 Meter führten zum 6: 6-
Stand und Ausgleich . Erst in den Schlußminu -
ten wurde durch ein Freiwurftor der knappe
Sieg für Daxlanden herausgeholt .

Baden - Baden — KSC Mühlburg 9: 10
In der ersten Halbzeit war Baden - Baden

mehr oder weniger tonangebend , verschoß
aber zwei zugesprochene 13 Meter . Erst im
Verlauf der zweiten Halbzeit , nachdem KSC
Mühlburgs Schlußmann zu seiner gewohnten
Form auflief , konnte Mühlburg den knappen ,
aber verdienten Erfolg sicherstellen , In der
zweiten Hälfte machte sich vor allen Dingen
Konditionsmangel bei Baden - Baden bemerk -
bar .

Niederbühl — Rintheim 12 : 16 ( 7: 8)
Wie erwartet , kam es in Niederbühl zu einer

spannenden , aber immer fairen Auseinander -
setzung . Nach einer 1 : 0 - Führung der Gast -
geber zog Rintheim gleich und legte bis zur
Pause jeweils ein Tor vor . Die Hausherren
glichen aber stets wieder aus , ehe Rintheim
die Pausenführung von 8: 7 herausholte . So
blieb es bis weit in die zweite Hälfte . Beim
Stand von 11 : 11 legten die Karlsruher plötz -
lich einen Zwischenspurt ein und gingen mit
vier Toren in Front , womit der Sieg sicherge -
stellt war . An der Torausbeute für Rintheim
War die ganze Stürmerreihe beteiligt .

Bezirksklasse , Staffel 3

Knielingen — Graben 23 : 8

Knielingen war dem Gegner in jeder Hin -
sicht überlegen . Crocoll , Schorp , Oberle , Main -
zer und Mayer sorgten für die Tore .

Linkenheim — Neuthard 11 : 9

Erst als Linkenbeims Mittelläufer wegen
Verletzung vorübergehend ausscheiden mußte ,
kamen die recht hart ins Zeug gehenden Gäste
etwas auf , konnten aber die Niederlage nicht

verhindern .
Kirrlach — Tsch . Mühlburg 12 : 15

Das technisch reifere Spiel der Mühlburger
genügte in der zweiten Halbzeit , um die eif -

rigen Kirrlacher Spieler aus dem Konzept zu

bringen und einen verdienten Sieg zu ver -
buchen .

Bruchsal — Eggenstein 8: 14

Eggenstein war in der Kondition und der
Durchschlagskraft des Sturmes der Fünfer -

reihe von Bruchsal überlegen .

Staffel 4

TSG Pforzheim — TV Brötzingen 12 : 5

Bis zur Pause waren beide Mannschaften
gleichwertig . Brötzingen hatte sogar noch
einen knappen 4 : 5 - Vorsprung . Dann aber
machte sich das bessere Können der Haus -
herren bemerkbar .

Germ . Brötzingen — TVIspringen 10 : 4
Bereits zur Pause befand sich Ispringen aàuf

der Verliererstraße , und auch die zweite Halb -
zeit sah Brötzingen mehr im Angriff .

FrsSpuspygg Karlsruhe — Ettlingenweier 9: 9

Ettlingenweier erwies sich als recht eifrige
Elf . Nach ausgeglichenem Spiel konnten die
Gastgeber erst in letzter Minute den Gleich -
stand erzielen .

ASV Pforzheim — Tsch . Durlach 4: 14

Hier war es vor - allen Dingen der Durlacher
Strafwurfspezialist , der mit 10 Freiwurftoren
für einen sicheren Sieg seiner Mannschaft
Sorgte .

P - Klasse — Staffel 1

A- Klasse — Staffel 1

Berqhausen und Spöck in Front
— EBerghausen

FC Spöck
Wössingen
Wöschbach
KFV ( Amateure )
Friedrichstal
FC 21 Karlsruhe
Jöhlingen
Rußheim
FC West
Hochstetten
Liedolsheim
Olympia - Hertha
Leopoldshafen
Germania Neureut
Durlach 1b a. K.

1. FC Spöck — Olympia - Hertha 3: 0
Beide Mannschaften lieferten sich bis zur

Pause ein ausgeglichenes Spiel , dann aber
setzte sich das reifere Können von Spöck
durch . W. Süß erzielte in kurzen Abständen
zwei Tore , dem Hartmann einen dritten Tref -
fer folgen ließ .

FC West Karlsruhe — Jöhlingen 5: 4
Trotzdem der FC West auf Ersatz zurück -

greifen mußte , kam er zu einem knappen
Erfolg . Mit 2: 0 führte Jöhlingen bereits , aber
Merz , Will , Müller und Lang erzielten doch
noch die erforderlichen Tore für den FC West .

Wöschbach — KFV Amateure 1. 1
Nur der überragenden Torwartleistung war

es zu verdanken , daß der KFV um eine Nie -
derlage herumkam . In der ersten Halbzeit
konnte Wöschbach aus einem Gedränge her -
aus in Führung gehen . Die Gäste glichen
durch Verwandeln eines Foulelfmeters aus .
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Spessart und Völl ' ersbach fünren
Spessart 2 10 : 4 4: 0

Völkersbach 2 8: 2 4: 0
Spinnerei Ettlingen 1 4. 1 2: 0
Spielberg 2 728 2: 2

Weiler 2 4: 7 2: 2
Reichenbach 1 22 12¹

Etzenrot 2 5: 8 1283
Pfaffenrot 1 122 0• 2

Mutschelbach 1 1: 4 0·2
Auerbach 1 1·4 0·2
Spfr . Forchheim 1b a . K. 2 9: 9 2³2

Forchheim 1 b — Auerbach 8: 2
Die Auerbacher hatten dem reiferen Kön -

nen der Forchheimer nichts Gleichwertiges
entgegenzusetzen und unterlagen auch in die -
ser Höhe verdient . Die Tore für Forchheim er -
zielten Beck (4) , Kistner , Gintner , Rihm und
Burkhart .

Reichenbach — Herrenaib — ausgefallen
Zu diesem Spiel war kein Schiedsrichter er -

schienen , so daß man sich zu einem Freund -
schaftspiel entschloß , das 4 : 2 für Herrenalb
endete . 5

Spessart — Etzenrot 6: 3 ( 3: 2)

Ueberraschend klar unterlag Etzenrot in
Spbessart , Wo die Hausherren durch Tore von
Lauinger (2) , Kraut (2) , Abend und Kraft
einen zahlenmäßig hohen Sieg errangen .

Pfaffenrot — Völkersbach 1: 2
Trotz Ueberlegenheit von Pfaffenrot konn -

ten die Völkersbacher zwei wertvolle Punkte
mitnehmen . Eine Punkteteilung hätte aber
dem Spielverlauf besser entsprochen .

Spielberg — Weiler 6: 2 ( 2: 0)
Weiler unterlag in Spielberg glatt und hatte

dabei Mühe , weitere Treffer zu verhindern .
Für Spielberg erzielten Allion (3) , Stuck () ) ,
Erb und Kircher die Tore .

Mutschelbach — Spinnerei Ettlingen 1: 4

Auf eigenem Platze mußten die Mutschel -
bacher eine empfindliche Niederlage hinneh -
men , die mit 1: 4 noch glimpflich abgelau -
fen ist .

Schuttewald audt in

Die Ergebnisse : Offenburg — Schutterwald
6: 15 , Schutterwald — Freiburger FC 9: 7, Zäh -
ringen —Lörrach 7: 8, 1844 Freiburg — Alten -
heim 12: 7.

Den Siegeszug der Schutterwälder Handbal -
ler in der Staffel Süd der badischen Handball -
Landesklasse vermochte auch der biher er -

Große HKarlstuher Kanu- · Frfolge in EBlinqen
Bei idealem Wetter fand am Sonntagnach -

mittag in EBlingen die Herbst - Kurzstrecken ,
Kanuregatta statt , die eine sehr große Betei -

ligung aufwies . Auf der 500 m. langen Renn -

strecke bekamen die rund 3000 Zuschauer
der 31 ausgetragenen Rennen äußerst Sban -
nende Kämpfe zu sehen . Bei der männlichen
Jugend waren die beiden Karlsruher Wiet -

huechter und Eglin ganz hervorragend und
bei den weiblichen Jugendlichen überragten
die Karlsruherin Pfeifer und die Böckingerin
Ott . Letztere gewann ganz überlegen den

Einerkajak der weiblichen Jugend A. Der

Abstand der Jugendlichen zur Seniorenklasse
ist allerdings noch gewaltig .

Bei der Herbstregatta konnten sich sowohl
bei den Männern wie auch bei den Frauen
die bewährten Kräfte durchsetzen . Bei den
Herren siegte in der Seniorenklasse im Einer -
Kajak der württembergische Meister Rudi
Zondler aus Untertürkheim , der mit sieben
Zehntel Sekunden vor dem Friedrichshafener

Möhrle durchs Ziel ging .
Im Zweier - Kajak erwischten die beiden

Karlsruher Bechtle - Morlock einen guten
Start und siegten unangefochten in 1: 53,5 .

Emmi Krombholz nicht zu schlagen

Im Viererkajak der Senioren bekamen die
Zuschauer das spannendste Rennen des Ta -
ges zu sehen . Die Karlsruher zogen mit der
Mannschaft Bechtel — Morlock — Zimmer —
Schwan gleich vom Start weg mit hoher
Schlagfahrt davon und hatten am Ziel 10 m
Vorsprung vor den übrigen Booten . Um den
zweiten Platz entspann sich ein harter
Kampf zwischen den Booten aus Stuttgart ,
Heilbronn und Untertürkheim , den die Stutt -
garter mit ganz knappem Vorsprung für sicft
entschieden . Die Karlsruher Mannschaft
siegte mit 1: 29,4 Minuten vor Stuttgart 1: 34,9
und den Heilbronnern mit 1: 35,5 .

Das Rennen im Einer - Kajak bei den Frauen
gewann ganz überlegen die deutsche Meisterin
Emmi Krombholz im 2: 08,5 Minuten vor der
Wormserin Bloch . Die Karlsruherin Kromb -
holz kam auch mit ihrer Vereinskameradin
Eby im Zweier - Kajak mit 1: 51,6 zu einem
überlegenen Sieg .

B - Klasse — Staffel 2

Spielabbruch in Hohenwettersbach

Stupferich 2 13·2 4·0
Mörsch 2 11 : 6 4: 0

ASV Grünwettersbach 2 82 3²¹
DK Ettlingen 2 5. 7 22
Phönix Grünwettersbach 2 4·:4 2˙2

Ettlingenweier 2 4 23
ASV Ettlingen 2 5·8 1·3
Alem . Rüppurr 1 355 932
Oberweier 1 12 0·2
Sulzbach 2 3: 12 0·4
KSc Mühlburg 1b a . K. 2 6: 0 4: 0

Mörsch — AsV Ettlingen 5: 2
Bei Mörsch machte sich das Training des

ehemaligen Daxlanders Burger bemerkbar ,
der seine Mannschaft zu einem sicheren Sieg
gegen Ettlingen führte .

ASV Grünwettersbach — Phönix Grün⸗
wWettersbach 1: 1 2

Eine faire lokale Begegnung gab es in Grün -
Wettersbach , wo man sich mit einem 1: 1 die
Punkte teilte . Phönix ging durch Reiser in
Führung . Und in der vorletzten Minute
konnte Kleiner für den ASV die Punkte -
teilung erzwingen .
Hohenwettersb . — Oberweier 3: 2 abgebrochen

Näheres war leider nicht zu erfahren .
Alem . Rüppurr — KSC Mühlburg - Phönix

0: 3 ( 0: 1)
Eine gute Mannschaftsleistung sicherte den

Mühlburgern einen klaren 3: 0- Sieg . Die Tore
für den KSC erzielten Wandel , Scherer und
der Mittelstürmer . Stopper Weindel war der
beste Mann auf dem Platze .

Stupferich — DIK Ettlingen 4: 0 ( 0: 0)
Eine Halbzeit trotzten die jungen Ettlinger

dem Wirbel des Stupfericher Angriffs , dann
jedoch setzte sich das bessere Stehvermögen
von Stupferich durch und Gerner , Oberle II
und Fritsch erzielten die vier Tore .

Ettlingenweier — Sulzbach 3: 1 ( 0: 1)
Adam brachte Sulzbach in der ersten Halb -

ꝛzeit in Führung , dann jedoch war Ettlingen -
weier tonangebend und siegte durch Treffer
von FHoffmann , Scherenschaff und Kunz .

Offenbutq siegreicl
folgreiche Neuling Offenburg nicht zu stoppen .
Schutterwald gewann das Spiel in Offenburg
mit 15 : 6 Toren und führt jetzt mit 20 Punkten
aus zehn Spielen ohne Verlustpunkt die süd -
badische Handball - Tabelle an .
Schutterwald 10 166 : 72 20 : 0
1844 Freiburg 10 128 : 79 16·4
Lörrach 10 145 : 106 * 3
Schuttern 10 109: 105 12 : 8
Hofweier 9 118 : 104 9·9
Freiburger FC 10 103 : 108 8: 12
Zähringen 10 81: 113 8: 12
FVOffenburg 9 68: 105 6·12

Altenheim 10 97 : 144 4: 16
Oberhausen 9 64 : 143 0: 18

So spielte Südbadens zweite Amateurliga
Staffel 1: Kehl - Zunsweier 0: 0, Oberkirch

Kappelrodeck 1: 4.
Staffel 2: ASV Freiburg — Weil 1: 2, Blau -

Weiß Freiburg — Staufen 7: 0, Wyhlen — Spfr
Freiburg 2: 3, Friedlingen — Reute 2: 5, Stetten
—Freiburger FC 1 b 2: 3, Wehr — Neuenburg
2: 0, Waldkirch — Denzlingen 6: 1.

Staffel 3: St . Georgen — Schonach 1: 0, Ken -
zingen — Wolfach 3: 1, Villingen 1b — Dau -
chingen 1: 1, Gengenbach — Vöhrenbach 2: 4.
Lahr — FHornberg 2: 2, Furtwangen — Tri -
berg 1: 1.

Staffel 4: Tiengen — Südstern Singen 1: 3,
Singen 1b — Donaueschingen 3: 0, Ueberlin -
gen — Gottmadingen 2: 2, Blumberg — Riela -
singen 2: 2, Bad Dürrheim — Waldshut 3: 2,
Konstanz 1 b — Wollmatingen 1: 3, Pfullen -
dorf — Markdorf 0: 8.

Berghausen — Rußheim 4: 1
Bereits zur Pause hatte sich die taktisch und

technisch béessere Elf von Berghausen einen
3 : 0 - Vorsprung herausgespielt . Erst beim
Stand von 4: 0 kam Rußheim zum Ehrentreffer .
Für Berghausen waren Funk , Steiner , Metz
und Rothfuß erfolgreich .

Liedolsheim — Hochstetten 1: 2
Hochstetten war die überlegene Elf . Als in

der zweiten Halbzeit beim Stande von 2: 0 den
Liedolsheimern der Anschlußtreffer gelang ,
verstärkte Hochstetten die Abwehr und konnte
beide Punkte retten .

Friedrichstal — Leopoldshafen 5: 0
Bis zur Pause konnte Leopoldshafen dem

Tempo von Friedrichstal noch einigermaßen
folgen , mußte dann aber die Segel streichen .
Schweigert , Hengst und Schintzel waren die
Torschützen für Friedrichstal .

Germ . Neureut — ASV Durlach ( Res . ) 3: 3
Die Germanen aus Neureut distanzierten in

diesem sehr schönen und fairen Spiel die Dur -
lacher bis zur Pause mit 3: 1. Erst im Endspurt
gelang den Durlacher Gästen der Ausgleich .

Wössingen — FC 21 Karlsruhe 7: 3
Der FC 21 mußte auf reichlichen Ersatz zu -

rückgreifen und stand damit in Wössingen von
Vornherein auf verlorenem Posten . Bis zur
Pause lagen sie bereits mit 3: 0 im Rückstand .
Für Wössingen waren Schuster , Hauk , Böckle ,
Kratz und Sitzler erfolgreich .

A- Klasse — Staffel 2

Kleinsteinbach 6 Jore — 6 Punlt

Kleinsteinbach
Langensteinbach
Ittersbach
Busenbach
Malsch
Bruchhausen
Beiertheim
ASV Durlach ( Amateure )
Palmbach
Neuburgweier
FV RBulach
Schöllbronn

Fr . T. Bulach
Wolfartsweier
RFEN IA

Malsch — Langensteinbach 1: 2

Langensteinbach konnte bereits in den er -
sten Minuten durch den Linksaußen in Füh -
rung gehen . Malsch glich aber noch vor der

Pause durch Bullinger aus . Erst gegen Ende
des Spieles gelang Langensteinbach ein wei⸗
terer Treffer , der die Malscher Niederlage be -
deutete .

Kleinsteinbach — Palmbach 2: 0

Durch Tore von Seeger und Roser kam
Kleinsteinbach zu den beiden Punkten .

Busenbach — Schöllbronn 6: 2
Säuberlich war mit fünf Toren für Busen -

bach der erfolgreichste Mann . Das 6. Tor er -
zielte Schwab .

Ittersbach — FrT Bulach 7: 1
Außer einem lobenswerten Eifer hatten die

Bulacher dem Können von Ittersbach nichts
Gleichwertiges entgegenzusetzen . 4: 0 stand es
bereits bei der Pause . Mit vier Treffern von
Schwab , zwei Treffern von Schneider und
einem weiteren Erfolg von Morr wurde der
Ittersbacher Erfolg recht deutlich .

Wolfartsweier — ASV Durlach Amat . 1: 6
Beim ASV wirkte Sommerlatt mit , der drei

Treffer erzielte . Nach zwei weiteren Treffern
von Gsell war die Wolfartsweierer Niederlage
nicht mehr abzuwenden . Schittenhelm machte
das halbe Dutzend voll . Der Gegentreffer fiel
beim Stand von 0: 4.

FV Bulach — KFV 1: 3
Die KFV - Res . zeigte jederzeit das reifere

Können . Bulach hatte wenig Gelegenheit um
zu Erfolgen zu kommen .

Bruchhausen — Neuburgweier 3: 1
Neuburgweier hatte recht vielversprechend

begonnen und war durch Bauer in Führung
gegangen . Aber Bruchhausen holte doch noch
einen sicheren Sieg .

B - Klasse — Staffel 3

Germania gewann in Staffort

Germania Karlsruhe 2

Rintheim 2
Kirchfeld 2
TV Spöck 1
Tus Weingarten 2
Staffort 2

2
2
1
1
2
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FC RBaden
FSSVg Karlsruhe
VfB Südstadt
Hardeck
Büchig
Daxlenden 1b a. K. 2

Staffort — Germ . Karlsruhe 2: 3
Erst im Endspurt sicherten sich die Ger -

manen aus Karlsruhe die beiden Punkte durch
Tore von Rothpeter , Hocker und Dorfmaier .
FC Baden — FrsSpuspygg Karlsruhe 2: 2 ( : 0 )

Eine gerechte Punkteteilung gab es zwischen
dem FC Baden und der FrSpusSpvgg . Die Tore
für den FC Baden schossen Lues und Besse -
rich .
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Kirchfeld — Rintheim 0: 0
Einen ausgeglichenen Verlauf nahm das

Treffen zwischen Kirchfeld und Rintheim ,
aber die schwachen Angriffsreihen konnten
die starken Abwehren nicht überwinden .

Weingarten TSV — Büchig 3: 2
Büchig verlor in Weingarten zwei weitere

Punkte . Die Tore für Weingarten erzielten
Beiwinkler (2) und Wagner , während für
Büchig Reeb und Schlimm erfolgreich waren .

Südstadt — Daxlanden Res . 0: 2
Das eifrige Spiel von Daxlanden reichte

beim VfB Südstadt aus , um nach zwei Toren
von Beller zu einem sicheren Siege zu kom -

men .
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Badisches Staatstheater
Spielplan vom 6. bis 13. September

Großes Haus :
Dienstag , 8. 9. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf

und Kunstgemeinde Abt . A, „ Cosi fan tutte “.
Komische Oper von W. A. Mozart .

Mittwoch , 9. 9. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Stammsitzmiete A, „ Tobias Wunderlich “ .

Samstag , 12 . 9. , 20 Uhr : Neuinszenierung
„ Wie einst im Mai “ , Operette von Walter Kollo ,

Sonntag , 13. 9. , 20 Uhr : Neuinszenierung : „ La
Traviata “ , Oper von Guiseppe Verdi .

Kleines Haus :

Mittwoch , 9. 9. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Stammsitzmiete B, Gruppe I. „ Reich sein
ist alles “.

Donnerstag , 10. 9. , 20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Stammsitzmiete D, Gruppe I,
„ Reich sein ist alles “.

Freitag , 11. 9. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und für die Rundfunkvermittlung Abt . A, „ Reich
sein ist alles “.

Samstag , 12. 9. , 20 Uhr : Erste Aufführung in
der Vorstellungsreihe „ Das Experiment “ , West -
deutsche Erstaufführung : „ Wir warten auf Go -
dot “ von Samuel Beckett .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Kohlenlage flüssig
Der Verband der Kohlenhändler von Karls -

ruhe und Umgebung E. V. schreibt uns :

In der Ausgabe vom Samstag , den 15.
August veröffentlichten Sie im Briefkasten
eine Beantwortung der Frage über die Koh -
lenpreise .

Wir haben grundsätzlich die Beantwortung
dieser Frage nicht zu beanstanden , haben je -
doch den Eindruck , daß ein Außenstehender
durch den Satz „ eine bestimmte Menge Koh -
len pro Haushalt wird von der Behörde nicht
festgelegt “ zum mindesten zu falschen Vor -
stellungen gelangen kann .

Die Berechnung des Kontingents jedes ein -
zelnen Kohlenhändlers , soweit es die Haus -
brandversorgung angeht , erfolgt auf Grund
einer Durchschnittshaushaltsstärke und Zahl
der eingetragenen Kunden . Die sich daraus
ergebende Menge wird von der Behörde fest -
gesetzt . Der Kohlenhändler ist allerdings in
seinem Handeln insoweit frei , daß er die Ver -
Pflichtung zu übernehmen hat , innerhalb sei -
nes Kontingents einen entsprechenden Aus -

Genossin

ihrem Angedenken !

Karlsruhe , den 7. September 1953.

Der Vorstand

Hauptfriedhof .

Mit tiefer Trauer geben wir Nach⸗
richt von dem Tode unserer lieben

Lina Westermunn
Die Naturfreundebewegung verliert in der Verstorbenen
ein Vorbild echter Opferbereitschaft und Treue . Ehre

Touristenverein „ Die Naturfreunde “

Ortsgruppe Karlsruhe

Beerdigung : Dienstag , 8. September 1953, 11. 30 Uhr ,

Nur 3 fſace

Jede Fraù wicd begeiotert sein !
NMurMontag v. 10- 18 Uhr, Dienstag u. Mittwoch v. 10 - 19 Uhr

im Gasthaus zum Etefanten , Kdiserstr . 42

Verkauf und Bestellungen von wunderschönen

iunchener Dirndin
für Herbst uv. Winter bis Größe 54, för Wiedewerkũufer von 12- I4 Uhr

VERSANDHAUS Hock , München - Solln

gleich bei den einzelnen Kunden vorzuneh -
men . Es ist auch richtig , daß Mehrmengen
an Hausbrand nicht zu teureren Preisen ver -
kauft werden dürfen , soweit der Händler über
ein entsprechend großes Hausbrandkontin -
gent verfügt . Eine besonders schwierige Lage
ergibt sich auch in diesem Jahre für die Bri -
kettversorgung , da hier mit einer Aufstockung
der Kontingentsmengen nicht gerechnet wer⸗
den kann . Ansonsten kann die Kohlenlage
derzeitig als flüssig beurteilt werden .

AZ gratuliert

den Eheleuten Johann Weinmann ,

Karlsruhe - Grünwinkel , Sinnerstr . 4, zur gol -
denen Hochzeit . Am gleichen Tage begeht
Frau Marie Ott geb . Idler , Wwe . , Karlsruhe ,

Scheffelstr . 59, ihren 90. Geburtstag . In beiden

Fällen übermittelten der Ministerpräsident
und der Oberbürgermeister ihre besten Glück -

Wünsche .

EQHAN
und andere HEe

0stenf. probefl. d. DDD- HoOOumAbk 143

Montag , 7. September 1953

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 7. September 1953

Hauptfriedhof :
Kamb Leonhard , 79 J. , Uhlandstr . 15 10. 30 Uhr
Scholz Hans , 20 J. , Goslar 11. 00 Uhr

Frie dhof Rintheim :
Mehr Erna , 40 J. , Ernststr . 31 15. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Montag , den 7. September 1953

Bergfrie dhof :
14. 00 Uhr

Reith Josef , 62 J. , Weingartener Str . 46

Noch mehrere Tage Hochdruckwetter
Vorhersage des deutschen Wetterdienstes ,

Ausgabestelle Karlsruhe , gültig bis Dienstag
früh :

Trocken und heiter . Tagsüber ziemlich warm
mit Höchsttemperaturen um 25 Grad . Nachts
noch kühl mit Tiefstwerten um 10 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus östlichen Rich -
tungen .

Forhin W30 .

1 — — —
2 Voeertretung : Serda Sehneiderf

3 ĩ

KANADA
22. 9. und 17. 10. 53: MS „ ANNA SALEN -

Groher

Räumungs Verkauf
ScHun - Horm mußte bouen und zieht demnäöchst um .

Deshalb werden 20 Weit herabgesetzten Preisen über

1400 Pr erstklaossige Markenschuhe geräumt

Herren - Schuhe 259 , 27,830,2580, 25b 19 . 5 0

KARLSPUHER“

RONDEIIL

PpAL !

Die Kurbel

zeigt heute letztmals „ HOKUSPOKUS “ , eine her -
vorragende Justizkomödie mit Curt Götz .

„ HOKUSPOKUSL . Das neue Meisterwerk von
und mit Curt Götz . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

2. Woche : „ Der letzte Walzer “ . Ein Rlesenerfolg
2. Saisonbeginn 1983 /54. 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

ARLETTRE EROBERT PARIS “ . Ein pariserischer
Luxor Wirbel mit Hanneri Matz n. d. Roman von

R E 5 f Frank F. Braun . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr
Luxor : 21. 10 Uhr . Jugendverbot .

LADY ROTKOPFRY . Ein Film der begeistert .Schauburg Anfangszelten : 15, 17, 19, 21 Uhr .

NRhein old „ HOKUSPORKUS “ , Ein NMeisterwerk deutscher
9 Schauspielkunst m. Curt Götz . 15, 17. 19, 21 Uhr

„ Ein Mann auf dem Drahtseil “ . Zirkusfilm mit
Frederic March , Paul Hartmann . 15, 17, 19, 21 U.R EX Kulserstr. 35

Atlantikk

Skala punioch

Metropol

„ AN DER SPTTZEH DER APACHEN “ . Ein herr -
Ucher Farbgroßfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ LoCKENDE STERNRE . m. Rudolf Prack und
Ilse Steppat . 15, 17, 19, 21 Uhr .

ICH BETE AN DIE MaAcHT DER LIEBE “ . Ein
deutscher Spitzenfiim . 19 und 21 Uhr .

8 Verloren

Morlobi

und dann

zu Möbel - Mann

Karisruhe , Kalserttr 229

Perlenkeite

auf dem Weg Silcherstraße -
Albstraße , Richtung Rhein -
strandsiedlung . verloren .
Gegen Belohnung abzugeb .
beim Fundbüro oder Anfr .
unter Telefon 3982 .

Wir übernehmen die Wegen Krankheit von

Familie Kir chhöfer abgegebene Gaststäfte

Bernhardushof
Durlecher Alee 20

eröftnet seit Somstag , 5. Sept . 1953

Sepflegte WeineEigene Schlachtung

und die beliebten

SCHREMPP - PRINTZ - BIERE

Zum Besuch laden ein :

Metzgermstr . Erwin Holzwerth u . Frau

Traberbriefe . Trauerkarten

lietertschnellstens

Karlsruher Verlagsdruckerei 6mbll .

Karlstohe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150/ 32

Bremerhaven — Quebec ab Dollar 130 DM 546 . —

KANADA u . USA
17. 11. u. 12. 12. 53: TS „ OLVMPIA “ (23000 t ) modern -
ster Neubau , Bremerhàven — Halifax — New Vork

ab Dollar 187. 50 DM 787. 50
Für Auswanderer DM- Zahlung . — Weitere günstige
Uperfahrtmöglichkeiten auf Anfrage . Unverbindliche
und kostenlose Beratung durch :
Reisebüro Hauck , Karlsruhe , Bahnhofstr . 11, Tel . 8415

Unterricht

50 IAHRE

Privat - Handelsschule
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Kourlsruhe, Bismarckstr . 49 . Tel. 20 18
Mitte September beginnen :

Jahres - Hundelsklussen

Was bewiesen ist

giltl
Vertreuliche Erledigung lhrer

Autträge jederzeit durch dus

Detektivhüro Ress
Koarlsruhe

Amalienstr . 81

füör Volksschöler f Fene . Ffe
Mitte Oktober beginnen : 7 3

ZwWeifamilienhaus
Halbjuhres - Lehrgänge

tör nicht mehr Berufsschul -
pflichtige und Abiturienten

Sründl . Ausbildung als Steno -

ypistinnen , Kontoristinnen und
Kaufleute

Ferner beginnen im September

Abendkurse in

neu renoviert , 4 u. 2 Zimmer , m
Garten , evtl . als Bauplatz geeign . ,
in schöner , ruhiger Lage , Luft -
kurort Oppenau i. Schwarzwald ,
gegen bar , sofort zu verkaufen .
Anfragen sind zu richten an

Alfred Franz , Baden - Oos ,
Sinzheimer Straße 25.

Zu mieten gesucht
Stenogratie

Anfänger · Fortgeschrittene Kinderloses Ehepaar sucht ein

Maschinenschreiben großes Leerzimmer
Antänger - Ffortgeschrittene mit Kochgelegenheit 8. 8— mit Küche , in Karlsrube oder Um-

Buchföhrung gebung . Martin Petrich . Ortenberg
Antänger - fortgeschrittene

sowie ein Vorbereituneskurs för
die kduftmännische Gehiltenptũfung 1

bei Offenburg , Marktplatz 13.

Kcuf - Gesuche

Kinder - Auto
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
K 3434 an Az . , Waldstraße 28.

Wellblechgarage
für PKW , sofort gegen bar zu
kaufen gesucht . Robert Hauf , Leo -

poldshafen , Bahnhofstraße .

PRIVAT - TANZZSCHOUTE

KEIMIFRAML - sYR·71

Kurse für Anfänger , Fortge -
schrittene und Ehepaare

Einzelunterricht Wiikendort ' s

Beiladung 7 E E
nach und von Villingen , vom
9. bis 24. Sept . gesucht .
Spezial - Möbeltransport Edmund
Knoth , Kaiserstr . 93, Tel . 5952.

ergiebig und aromatisch

4 Speziulqualitäten

Sumatra Teespitzen
Ihre Rufnummer für Anzeigen :

17150 — 52

Ceylon Orunge Pekoe

Blötentee

Darjeeling Hochland
tachmännische sedie nung

ErisfEld
ndeellpokz

KARLISRUHE
ber „Muster - Ring “ ist ein Beweis
tür schönheit , Güte, kleinen Preis .
Daför erhien der „Muster - Ring “
den „Gruncl prix “, dus hegehrte Ding.

Wiilkendort ' s

Importhaus
Waldstraße 33

— —

29. 50, 27. 50, 24. 50,
Dbumen- Schuhe 2. 50, fh. 50, V. 50, 15. 50 12 . 50

Kinder - Schuhe .80, 6. 78 , . 50 12 . 50

e
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( Oes fFachgeschöft der guten Merkenschuhe)

kine Woche

kostenlos
liefern wir Ilhnen

clie

um ihnen Gelegenheit zu geben dieselbe in aller Ruhe
guf ihren Inhalt hin zu0 öberpröfen und Sie werden

eestaũut Seiu

„ AKTUEII

ESENOIS

INTERESSANI

dieselbe gestaltet ist .

Machen auch Sie einen Versuch

HIER ABTRENNENI

PProbe - Belieferung

Liefern Sie mit die

N sAbiscuük

ALLSEMEINE ZEITUNG

eine Woche kostenlos und unverbindlich zur probe

Zuname Vorname

Ort

——

8
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